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Berlin ehrt seine Befreier
Blomberg eröffnet das Neichskriegsgericht — Das Wrack der „ Elbe I" ausgefunden — Feierliche Heimweihe der RGOAH . in Rom>

Der Auftakt der Zehnjahresfeier Kameradschaft überwindet die Not
Herzliche Zwiesprache Dr . Goebbels ' mit seinen ersten Kameraden

® e * It « , 29. Okt . Die Feier der zehnjährigen Wie¬
st ,

" öes Tages , an dem der Führer Pg . D r . Joseph
Abdels als Gauleiter «ach Berlin rief , nahm am
^

"erstag in feierlicher Weise ihren Anfang . Gleich-
Eonnte der „Doktor ", der damals , vor IS Jahre «,

it, B
einer kleinen Schar todesmutiger Aktivisten

,
‘"" Pf begonnen hatte , gestern seinen 89. Gebnrts -

Mer«.

Gratulanten empfing Dr . Goebbels am
is^ Erstagvormittag in seinem Arbeitszimmer des
^ Ministeriums für Volksaufklärung und Propa -

^ der ältesten Parteigardisten , denen er ein gol -
Erinnerungszcichen überreichte .

tzz
1»^ waren Augenblicke der Besinnung auf die gemein -
i, ^ ^chlebte zebniährige Kampfzeit , die Dr . Goeb -

" "b seine ältesten Mitstreiter in dieser Stunde noch
ihrem Geiste vorüberziehen sahen . D r . G o e b-

ilhz , dieser Stimmung der Verbundenheit in einer
^ ache Ausdruck , in der er u . a . sagte :

mir sehr schwer, in dieser Stunde paffende
finden . Heute sind die ältesten und besten

&tn 6tt
.̂

ter »usammengekommen , die schon damals an
?>r ^ kämpften , als ich nach Berlin kam . Sie haben
h &eit re

en 10 Jahren treu und selbstlos zur Seite ge-’iä ist ein grenzenloser Idealismus gewesen, der
^

°wals beseelt hat .
isttzk ^ ich Ihnen ein in Gold geschaffenes Erinnerungs -

^ erreiche , soll damit vor aller Oeffentlichkeit kund
kk „ Erden, daß Sie es waren , die unbeirrt und

h ®u
n ^ unbändigem idealistischen

, En zum Führer und zur Bewegung
st ein? als dem vom Führer für den Gau Ber -

^ 'Etzten Gauleiter gestanden haben . Ich mochte
Ei dieser Gelegenheit meinen Tank dafür zum

fv 6rin8en , und ich möchte Ihnen sagen , daß^ Eb - re
* ö > meine Gesinnung und meine^ uch gehört , Euch und allen alten Parteige¬

nossen, die mir geholfen haben , mein großes Werk zu
vollenden .

General Da ln ege , der erste Gausturmsührer der
SA . von Groß - Berlin , machte sich zum Dolmetsch des
Dankes und der Treue der alten Berliner Mitkämpfer .
„Sie haben uns für unsere Arbeit gelobt . Aber dieses
Lob müssen wir wieder zurückgeben,' denn wenn jeder
einzelne von uns auch seit Jahren Adolf Hitler geschwo¬
ren hat , das Bestmöglichste im Kampf für den Sieg der
nationalsozialistischen Weltanschauung zu tun , und , wenn
es sein muß , sein Leben einzusetzen, so war unser Wollen
doch nur begrenzt . Sie haben in den zehn Jahren , in
denen Sie in Berlin an der Spitze des Gaues stehen, uns
immer wieder emporgerissen , wenn wir kleinmütig und
schwankend geworden sind . Sie , Dr . Goebbels , waren
es , der uns zu einem eisernen Korps zusammengeschweißt
hat , das notwendig war , um in der Minderheit gegendie rot « Front in Berlin einzustürmen .

Sie haben mit Ihrem Fanatismus , Jh .
rem Glauben und Ihrer Redegewandt¬
heit uns neue Kämpfer zugeführt , die uns
wiederum in unserem Kampfe gestärkt haben . Wären
Sie nicht nach Berlin gekommen — ich glaube im Sinn «
aller zu sprechen — Berlin hätte nicht erobert werden
können . Unser Führer hat uns den besten Redner und
Propagandisten und überzeugtesten Nationalsozialisten
nach Berlin geschickt.

Wir habe« zehn Jahre mit Ihne « gekämpft . Wir wer¬
de« solange mit Ihne » kämpfen , solange e8 «ns bas
Schicksal erlaubt , ans dieser Erde z« lebe« . Und , wen »
auch mancher von «ns jetzt in andere « Gaue « tätig ist,
seien Sie versichert, daß wir diese zehn Jahre , in denen
wir gemeinsam mit dem Tode und mit dem Bolschewis¬
mus gekämpft habe« , niemals vergesse» werden . Das ist
«nser Dank am heutigen Tage ."

Gauleiter Dr . Goebbels verweilte hieraus noch
einige Zeit mit seinen alten Kampfkameraden und
tauschte mit ihnen Erinnerungen über den zehnjährigen
Kampf um Berlin aus .

Aufruf des ftabsdkefs der "fA ., des (Tieiffksfiifkrers und des
Jfiorpsfiihxers Jt $ 3f€3 £.

iur r . Neichsstraßensammlung am 51. Oktober und 1 . November .

Stets , wem » unser führet jum dampf rief , waren es Oie Männer der Sfl . , hb unO
Oes NSKK . , die dem Befehl gehorchend ihre Person rücksichtslos einsehten , um zu siegen .

Zum vierten Maie gilt es , gegen Hunger und kälte auszumarschieren und durch
Kameradschaft die Not überwinden zu Helsen , überall werben diese Männer als Kämpfer
für das Minterhilfswerk des veutschen Volkes in der front des fatfozialismus stehen und
der Welt das größte friedenswerk des Vritten Neiches künden .

vringt ihnen kure Verbundenheit durch freudige Vpferdereitfchnft rum
Ausdruck .

Ver Stabschef der Sf>. :

t / der ftorpsffllitec :

Oec Keichsflchrer :

. . . . .

Zwei Millionen für die deutschen Künstler
Dr . Goebbels errichtet eine Spende „Künstlerdank "

Den ersten Marsch
über den roten Wedding führten Sie an !

„lleberall ging unser Doktor voran

an die Auszeichnung
9en° ffen nahm Gauleiter

l? »t ^ unsche der Gauleitung

Auszeichnung der 30 alten Ber -
Dr . Goebbels

i . uci wuiiKiiuns Groß - Berlin ,
„ ^ "Ministeriums für Bolksaufklä -

Propaganda , der Reichskultur -
1V u ,’i lciii

UnÖ öer &°5en Partei - und Staatsstellen zumr«tex un ^ *u seinem Geburtstag entgegen . Die
er Dienststellen hatten sich unter Führung

si^ ssx . ^ Elenden Gauleiters G ö r l i tz e r">» z
'^ retarz <> - - • - - - - - - ~ •"
füj

' u « *u uu tjciMuui vrro jiciujtfimui |ic =
Mfc

1, Te » ^ olksaufklärung und Propaganda versam -
t,,Er . »^ Ertretende Gauleiter Staatsrat G ör -

^ u »
9dte Dr . Goebbels mit einer Ansprache , in

*? °Uo
6rfIäItc :

" :̂ etn? a^ ten beauftragte Sie der Führer , den Gau
X. , als . . . i-. t. _ t. _ » . Kt. , »

Funk im Festsaal des
und des

Reichsministe -

SS
Gauleiter zu übernehmen . Tie größte

aippfbis dahin von nationalsozialisti -
Seblj

um ein neues Deutschland so gut wie unbe

S^ en' Heute , nach dem Ablauf von 10 so
mir recht und billig , wenn wir für

" s wi^ . 'tUrmenden Schritt anhalten und« cyriri au
^ Geburtstag feiern
ere ms .

^ .^ °Ihab

mx
zum

Rahmen des

ißl ailer !, -
Eu die Berliner Parteigenossen Ihren Ge-

^ °u mit Ihnen festlich began -
” et Gau Groß -Berlin , fast an allen Ar -

Ml 3 \ » f7 '' llClt ftof ah ^ . t i e - ».-v .Oesetzwidrig gehindert , sein kttmmer -
Not und Mühe von einem Tag zum

"* « Lk «
„ . — . . .s vatteu die ersten und getreuesten Partei -

auf dem Weg durch die Gefahr "

genoffen rechtzeitig , ohne daß Sie etwas davon ahnten ,
Ihres Geburtstages gedacht.

Und in wochenlanger fleißiger Arbeit dafür gesorgt ,
daß bis zum 29. Oktober wenigstens die schlimmsten wirt¬
schaftlichen Nöte Ihres Gaues behoben werden konnten .
Sogar das Polizeipräsidium trat zu Ihrem Ge¬
burtstag erstmalig — und wohl auch zum letzten Ma ' e —
mit einer freundlichen Ueberraschung in Erscheinung :
Es gab Ihnen , wenn auch mit Einschränkung , die Rede¬
freiheit gerade an diesem Tag « wieder . Die Männer
des Weltkrieges und die Erwerbslosen der jungen Gene¬
ration hörten Ihre Stimme wieder und verstanden Ihre
Sprache ! Denn Sie führten uns nicht nur durch die
Arbeitsanweisungen und Gaubefehl « , nicht nur mit den
zündenden Aufklärungen in Ihren Reben , Sie führ¬
ten uns auch beiden gefährlichen Märschen
durch die Straßen der Großstadt , die einst
irregeführtes und entwürdigtes Proletariat — uns mit
brachialer Gewalt für immer streitig machen wollte . Was
Sie für unser « Durchsetzung als notwendig erkannt hat¬
ten , wurde durchgesührt auf Biegen und Brechen !
Und so wurden alle zerbrochen oder zurecht gebogen , die
uns als Gegner entgegentraten , wie sie auch heißen
mochten und wo wir sie fanden .

Wer hätte Ihnen nicht folgen wollen , wenn Sie a u f
dem Weg in die Gefahr selbst an der Spitze mar¬
schierten ! Auf dem vordersten Wagen der Lastwagen¬
kolonne , auf der Propagandasahrt durch das röteste Moa¬
bit standen Sie !

lNorijetzung auf Seit « 2)

* Berlin , 29. Okt . Um 11 .30 Uhr empfing Reichs¬
minister Dr . Goebbels die Spitzen des deutschen
Kulturlebens im Thronsaal des Propagandaministeriums .
Der Vizepräsident der Reichstheaterkammer , General¬
intendant K l ö p f e r , sprach dem Reichsminister den Dank
der Schauspieler mit folgenden Worten aus :

„Hochverehrter , lieber Herr Reichsminister !
An diesem Tage , der für das deutsche Kulturleben und

die gesamte deutsche Theaterwelt ein Feiertag ist , habe
ich die Ehre , Ihnen im Namen der deutschen Schauspieler¬
schaft die allerherzlichsten Glückwünsche auszusprechen .

Ich habe die Ehr « , Ihnen als den Schirmherrn des
deutschen Theaters , seiner Jugend und seiner alternden
Angehörigen , zum Zeichen der Verbundenheit aller am
Neubau der deutschen Kultur Schaffenden mit Ihrem
Führer folgendes mitzuteilen :

Die Aufgaben der früheren Genoffenschaft der deut -
schen Bühnenangehörigen sind an die Fachschaft Bühne
in der Reichstheaterkammer übergegangen .

Die Mittel der Genossenschaft sollen nach wie vor den
einzelnen Bühnenschaffenden , zumal den in Not gerate¬nen , zugute kommen . Wir wissen, daß niemand eine herz¬
lichere Anteilnahme und größeres inneres Verständnis
für das Geschick jedes einzelnen unter uns besitzt , wie
Sie , Herr Reichsminister . Der Berwaltungsbeirat hat
daher folgendem Antrag einmütig zugestimmt :

Wir wissen uns eins mit der gesamten deutschen
Schaufpielerschaft , wenn wir heute , am 29 . Oktober , aus
den Mitteln der Genossenschaft einer Dr . Joseph »
Goebbels - Stiftung einen Vermögenswert im
Betrage von RM . 200 000 zugunsten alter , nicht mehr be¬
rufsfähiger Bühnenkünstler zuweisen . Die Ausführungs -
bestimmungen über die Verwendung der Stiftung siitt>dem Herrn Reichsminister anheimgestellt ."

Reichsminister Dr . Goebbels sprach in einer lau¬
nigen Ansprache den Künstlern seinen Dank aus für die
Anregung und Entspannung , die sie dem ganzen schaffen¬den Volk im Verlaufe der Jahre gewährt haben . Er gab
jeinem Wunsch Ausdruck , daß auch die Kunst einer großen

Zukunft und Blüte entgegengehen möge , entsprechend der
politischen Blüte , die der Führer unserem Reiche geschenkt
habe .

Immer habe — so sagte der Minister — die Sorge
für die alternden , nicht mehr arbeitsfähi¬
gen K ü n st l e r ihn beschäftigt. Er habe sich entschlossen,
dieser Sorge durch eine entscheidende Tat Ausdruck zu
geben .

Dr . Goebbels übergab mit diesen Worten de«
Generalintendanten Klöpser eine Urkunde über
die Errichtung einer Spende „K ü « st l e r d a u k",
durch die zwei Millionen Mark für die deutschen

Künstler zur Verfügung gestellt werde «.
Zum Sachwalter für die Durchführung der Spende

wurden Eugen Klöpser für die Bühnenkünstler , Carl
F r o e l i ch für die Filmschaffenden , Professor R a a b e
für die Musikschaffenden und Professor Ziegler für die
bildenden Künstler bestellt.

lDen Wortlaut der Urkunde veröffentlichen wir aus
Seite 2 .)

Generalintendant Klöpser nahm die Urkunde mit
tiefbewegten Worten des Dankes der gesamten Künst¬
lerschaft in Empfang .

Im Anschluß daran übergab Generalintendant
Rohde vom Deutschen Opernhaus dem Minister eine
Spende von 10 000 R M ., die bas Deutsche Opern¬
haus für das Winterhilfswerk aufgebracht hat .

Loses Wagner ^ eichskornmissar für die
Preisbildung

* Berlin , 29. Okt . Der Führer und Reichskanzler
hat auf Grund des Gesetzes zur Durchführung des Bier¬
jahresplanes — Bestellung eines Reichskommiffars für
die Preisbildung — vom 29. Oktober 1986 den Oberprä¬
sidenten «nd Gauleiter der NSDAP .» Preußischen
Staatsrat Josef Wagner , znm Reichskommissar für die
Preisbildung ernannt mit der Maßgabe , baß er sein«
bisherige « Aemter behält .



Seite 2 Al Mm Freitag , 3 0. OktoSer 19S *

Oer Anstatt - er Zehnjahresseier
(Fortsetzung von Seit « 1)

De » erste » Marsch über de » rote » Wed¬
ding führte» Sie an, «nd der erste große Marsch dnrch
Reukölln sah Sie a» seiner Spitze wie der Kamps mit
de « Kommunisten am Bahnhof Lichterselde -
Ost. Die Sprengung der Ausführung des Remarque -
Films im Lichtspiel-Theater am Rollendors -Platz war
Ihr Werk, das auch die Polizisten nicht hindern konnte»,
mit denen man Sie eingekreist hatte. Und den Demou-
strationszug der Zehntausende gegen diesen pazifistische »
Sudelfilm führten Sie dnrch den Berliner Westen. Sie
erzwangen damit die Absetzung des Filmstreifens vom
Programm «nd trafen gleichzeitig Remarque und seine
Gelichter vernichtend.

Ob Sie von einzelne« Jahr um Jahr de« Verzicht anf
jede Feierstunde und alles Eigenleben verlangten , oder
ob Sie die so schon karg genug bemefleueu Löhne und Ge¬
hälter ihrer Ganmitarbeiter kürzte» , nichts ist Ihnen je¬
mals versagt worden , weil Sie selbst immer in allem mit
dem leuchtendste« Beispiel voransgingen.

Ich spreche im Namen .aller, wenn ich Ihnen Dank
sage für alle Last der Sorge und Arbeit, für alle über¬
menschliche Mühe und Plage , die Sie auf sich nahmen —
immer zuerst auf sich nahmen — , um die rote Hauptstadt
des Reiches dem Führer zu erobern. Und nicht zuletzt
danken wir Ihnen , daß Sie uns auch in Ihrem hohen
Reichsamt blieben, was Sie vorher waren : der treusor¬
gende Gauleiter und der alte gute Kamerad und Vor¬
kämpfer, eben unser Doktorl

Ein Brief aus dem Jahr 1026

Sichtlich ergriffen von dem erneuten Treuebekenntnis
seines alten Gaues , ergriff darauf Gauleiter Dr . Goeb¬
bels das Wort , er verlas einen Brief an den Führer ,
den einer der alten dreißig Parteigenoffen , die er soeben
mit dem goldenen Ehrenzeichen ausgezeichnet hatte, ihm
dabei übergab. Der Brief stammt aus dem August des
Jahres 1926 und lautet wie folgt:

„Sehr geehrter Herr Hitler ! In der am
80. 8. 1926 von Pg . Kretzschmann einberufenen Ver¬
sammlung der alten Nationalsozialisten Berlins wurde
der einstimmige Beschluß gefaßt, Sie um schnellste Klä¬
rung der Gauleiterfrage von Groß -Berlin zu ersuchen
und Pg . Dr . Goebbels zur Klärung der Lage hier¬
her zu bitten."

Gauleiter Dr . Goebbels fuhr dann fort :
„Dieser Brief wurde zwei Monate , bevor ich nach hier

kommen durfte , an den Führer gesandt . Ich fand dann
Verhältnifle vor , die wert waren , daß sie geklärt wurden .
Viele Hunderte hatten damals schon in Berlin für die

/ Wiederaufrichtung des deutschen Volkes in der jungen
Bewegung gekämpft , aber diesem Kampf fehlte der ein¬
heitliche Zug , das Programm und das klar umriflene
Ziel . Sie stellten sich mir damals zur Verfügung . Es
gab auch Menschen , die den Standpunkt vertraten , es habe
keinen Zweck, in Berlin zu kämpfen , Berlin müffe von
außen eingenommen werden. Wir haben uns dagegen
gewehrt. Hätte man diesen Weg eingeschlagen , so hätte
man die Eroberung der Stadt mit Hunderttausen¬
den von Toten bezahlen müssen. Was das heißt , eine
Hauptstadt mit Kanonen zu nehmen, das sehen wir heute
in Spanien . Wir haben uns vielmehr gesagt : Auch
di« Menschen , die in Berlin wohnen, haben Verstand und
Idealismus . Man muß sie nur bei der richtigen Seite
zu faffen verstehen und das allerdings haben wir getan !"

Gauleiter Dr . Goebbels schloß seine Ansprache
mit einem dreifachen Sieg Heil auf den Führer , in das
die Versammelten mit ' dem inneren Gelöbnis einstimm¬
ten , auch weiter, wie in den vergangenen zehn Jahren ,
ihre Pslicht im Dienste der Bewegung zu erfüllen.

Darauf ergriff Staatssekretär Funk das Wort und
schilderte den Aufbau des Riesenapparates „Reichs -
propagandamini st erium "

, der durch die nie ver¬
sagende Energie Dr . Goebbels ' aus dem Nichts zu
seiner heutigen zum Nutzen des deutschen Volkes so
wirksamen und schlagkräftigen Größe erwuchs .

Der Führer ehrt seinen alten Gauleiter
Kurz nach 12 Uhr begab sich der Führer in das Reichs -

Ministerium für Volksaufklärung und Propaganda , um
Dr . Goebbels seine Glückwünsche zum Gau -Jubiläum und
zu seinem Geburtstag auszusprechen . Auf dem Wege von
der Reichskanzlei zu der Dienststelle des Ministers wurde
er von den Tausenden, die auf dem Wilhelmsplah dem
Stanbkonzert lauschten , stürmisch begrüßt . Reichsministcr
Dr . Goebbels empfing den Führer im Vorraum und
leitete ihn in sein Arbeitszimmer , um hier die Gratula¬
tion des Führers entgegen zu nehmen . Dabei überreichte
der Führer Dr . Goebbels sein Bild in einem prächti¬
gen silbernen Rahmen mit dem Hoheitszeichen und fol¬
gender Widmung:

„Dem Manne , der Berlin für das neue Reich eroberte,
meinem lieben Freunde Dr . Goebbels, in dankbarer Wür¬
digung dieses gewaltigen Kampfes und all der damit ver¬
bundenen Opfer zum 16jährigen Gedenktag und zur Ge¬
burtstagsfeier in herzlicher Freundschaft und treuer Ver¬
bundenheit.

B e r l i n . den 29 . Okt . 1936. Adolf Hitler ."
*

Außerdem machte er ihm ein wundervolles Gemälde,
ein Blumenstilleben eines unbekannten alten holländischen
Meisters zum Geschenk.

Begleitet von Dr . G o e b b e ls und Ministerpräsident
Generaloberst Göring begrüßte der Führer dann die
36 ältesten Mitkämpfer des Berliner Gauleiters » die im
Weißen Saal Aufstellung genommen hatten . Der Führer
drückte jedem von ihnen die Hand und bankte ihnen für
ihre aufopferungsvolle und einsatzbereite Mitarbeit , die
sie dem Gauleiter zu jeder Stunde geleistet haben.

Im Großen Festsaal begrüßte der Führer Frau Dr .
Goebbels und die stattliche Schar der Gratulanten . Mäh¬
rend er sich noch mit den Gästen unterhielt , klangen von
draußen die Sprechchöre der Tausende herauf , die immer
wieder den Führer und D . G o e b b e l s zu sehen wünsch¬
ten.

„19 Jahre leitest Du de« Gau,
Komm endlich raus mit Deiner Frau !"

Dieser Sprechchor fand ein vielbejnbeltes Echo.
Auch bei der Rückkehr in die Reichskanzlei brachte die

Menge dem Führer begeisterte Kundgebungen dar.

600 Kampfgenossen erhalten Rundfunkgeräte
Im weiteren Verlauf der Berliner Feiern wurden

im großen Senderaum des Hauses des Rundfunks 666
alten Kampfgenoffen des Berliner Gauleiters Runb-
funkempfangsgeräte als Geschenk überreicht.

Gaupropagandaleiter Wächter erklärte , dieses Geschenk
sei der ausdrückliche Wunsch de» Gauleiters gewesen.

Man verhandelt weiter . . .
Aichteinmischungsknse vorerst überwunden — Oie offizielle Abfuhr für Moskau

Drahkbericht unseres Londoner Vertreters

lk. v . L o u d o » , 29. Okt . Es wäre zu viel gesagt,
wen« man behaupte» wollte , daß der Verlauf der Richt-
einmischungskonserenz in London Befriedigung auslöste .
Man atmet nur deshalb aus» weil dieses Gremium nicht
mit hörbarem Knall zerplatzte, sondern daß die Möglichkeit
gegeben ist, weiter zu verhandeln .

Die Auseinandersetzungen waren , wie in einem Teil
unserer Auflage bereits berichtet , äußerst heftig . Viel¬
leicht liegt hierin der Grund , daß die nächsten Sitzungen
erst Anfang und Mitte nächster Woche stattftnden sollen.
Die hochgehenden Wellen können sich bis dahin gelegt
haben.

Worüber soll aber jetzt verhandelt werden? Die
Sowjets haben im Verlauf der Konferenz durch die
Zurückweisung der Anklagen gegen Jta -
lien und Portugal eine offizielle Abfuhr erfahren .
Darüberhinaus aber ist sachlich keinerlei Einigung erzielt
worden. Die Erklärungen des sowjetrussischen Botschaf¬
ters waren so vieldeutig, daß man ihnen praktisch jede
Auslegung geben kann. Jedenfalls ist man auch in Lon¬
don davon überzeugt, daß Moskau weiterhin
seine Einmischung in die spanischen Ver¬
hältnisse weiter betreiben wird , wenn es sich
auch bedingt und gewunden bereit erklärte , das Nicht¬
einmischungsabkommen anzuerkennen, wenn eine sichere
Kontrolle über seine Einhaltung gewährleistet sei.

In welchem Sinne aber Moskau diese Kontrolle
will, ist in London bekannt, und derartige Absichten sind
durch die Abweisung der Moskauer Anklagen zurückge-

wiesen worden. Moskau wirb sich also nicht ge¬
bundenfühlen . Immerhin , es hat dies im Rahmen
der Konferenz nicht ausdrücklich betont» und so ging man
zur Tagesordnung über.

Zunächst wird sich die Konferenz nun mit dem eng¬
lischen Vorschlag , die spanischen Gebiete durch einen
Internationalen Ueberwachungsausschutz kontrollieren
zu lassen , beschäftigen . In welcher Form , ist bis jetzt noch
nicht klar . Aber das ist im Hinblick auf die Tatsache , baß
im Nahmen dieser Konferenz bis jetzt überhaupt noch
keine Klarheiten geschaffen werden konnten, für die
kommenden Verhandlungen nicht besonders belastend .

Das Jntereffanteste ist im Hinblick auf London , daß
die letzte Sitzung der Kvnferenz das Spiel Moskaus der
englischen Oesfentlichkeit noch deutlicher vor Augen
führte . Die scharfen Worte des portugie .
sischen Vertreters , die den ersten offenen Schlag
an einem internationalen Konferenztisch gegen die sow¬
jetruffische Zersetzungspolitik in Europa bedeuten und Me -
von Italien nachdrücklich unterstützt wurden, haben auch
in England verfangen.

Abgesehen von den ultra - radikalen Labourkreisen, die
sich weiterhin in Sekundantendiensten für Madrid und
damit für Moskau gefallen , bringt die Erkenntnis immer
klarer durch, die europäische Politik von den dunklen
Machenschaften gewisser Elemente zu besreien. Die Re¬
serve , die England den hinterhältigen sowjetrussischen
Manövern gegenüber bisher beobachtet hat und bis jetzt
an den Tag legte , scheint mit der Ankündigung einer
offiziellen englischen Klageschrift gegen
Moskau ausgchen zu wollen.

Ortsgruppe Rom weiht ihr neues Heim
Eine Feier im Zeichen der deutsch - italienischen Freundschaft

» Rom , 29 . Okt. Die feierliche Uebergabe des nene«
deutsche« Heimes in Rom an die Ortsgruppe Rom der
NSDAP , und au die deutsche Bereinigung Rom , die am
Mittwochabend von dem Leiter der Anslaudsorganisatio«
der NSDAP .» Gauleiter Bohle vollzogen wnrde , gestal¬
tete sich unter Teilnahme zahlreicher italienischer Ver¬
treter zu einer eindrucksvollen deutsch-italienische«
Kundgebung , der auch eine Vertretung der österreichi¬
sche» Kolonie beiwohnte .

Die Festgäste , an ihrer Spitze der Generaldirektor
der italienischen Auslandsorganisation , Gesandter Pa¬
ri Mi , und ' Gesandter Gra - zt als Vertretendes ita-
lienlschen Propaganüaministers A l f i e r i , wurden in
italienischer Sprache durch den Kreisleiter Italien -
Süd , Pg . Kirn , und in deutscher Sprache vom römi¬
schen Vertreter unserer Zeitung , Pg . von
Langen , der gleichzeitig die Ortsgruppe Rom der
NSDAP , leitet, mit Worten lebhafter Sympathie un¬
unter besonderem Hinweis auf die glückliche Ergänzung
und das wechselseitige Verständnis zwischen dem deut¬
schen und dem italienischen Volk begrüßt.

Gegen das Vorrecht dicker Geldbeutel .
Nach einer Ehrung der für die Bewegung im Aus¬

land gefallenen Kämpfer, wie Landesleiter G u st l o f f
und der von den Bolschewisten in Spanien ermordeten
Kameraden, führte Gauleiter Bohle aus :

Zu einem nationalsozialistischen Deutsch¬
land gehört ein nationalsozialistisches
Auslan dsdeutschtum . Wäre das nicht so , dann
hätten wir eine unüberbrückbare Kluft zwischen der Hei¬
mat und draußen , eine Kluft, die Deutschland von seinen
Ausländsdeutschen trennen müßte, und die Sie alle hier
draußen entfremden müßte dem Land , dem Sie auf
Grund ihres Blutes angehören.

Diesen Gleichklang zwischen Heimat und draußen zu
schaffen, ist die vornehmste Aufgabe der Auslandsorgani¬
sation der NSDAP . Ihre Lösung bedingt eine absolute
Kompromißlosigkeit. Wenn früher deutsche Verbände,
Vereine oder Bünde , die sich patriotisch nannten , exclu¬
siven Charakter trugen und nur bestimmten Volksgenos¬
sen ober, bester gesagt , bestimmten Geldbeuteln
offenstanden, so war das nicht nur nicht nationalsoziali¬

stisch, sondern noch nicht einmal deutsch. Wenn bei großen
und festlichen Anläffen ungezählte Vereine und
Vereinchen um die Führung stritten , so war das eines
großen Volkes unwürdig . Genau so wie in der
Heimat gibt es in einer auslandsdeutschen Volksgemein¬
schaft, wie wir sie uns vorstellen, und wie wir sie geschaf¬
fen haben an vielen Orten und an manchen noch schaffen
werden, keine Unterschiede des Standes oder der Bil¬
dung, des Berufes oder der Konfession .

Die Geschichte des nationalsozialistischen Auslands -
öeutschtums machen Männer und Frauen aus
allen Kreisen .

Noch niemals zuvor ist die Verbundenheit zwischen
dem Reich und seinen Bürgern im Ausland so innig ge¬
wesen- wie heute.. Wir sehen es auf - allen Gebieten.

Und ich meine, daß eine Arbeit gut und wertvoll sein
muß, für die W i l h e l m G u st l o f f lebte und sein Leben
gab .

Das Ltrteil
im Berliner Bauunglücksprozeß

Zwei Freisprüche, drei Verurteilungen
* Berlin » 29. Okt . In dem Strafverfahren wegen des

Einsturzunglücks beim Bau der Berliner Nordsüd -8-Bahn
in der Hermann - Göring -Straße , Lurch das am 26. Au¬
gust 1936 19 Arbeiter den Tod fanden, verkündete die 11.
Große Strafkammer des Berliner Landgerichts am Don¬
nerstag folgendes Urteil :

Der 56jährige Streckendezernent Reichsbahnoberrat
Kurt Kellberg und der 42 Jahre alte Reichsbahnbau-
wart Wilhelm Schmitt wurden freigesprochen .

Wegen fahrlässiger Tötung in erschwerendem Sinne
wurden verurteilt : der 36jährige Reichsbahnrat Wilhelm
Weyher zu drei Jahren Gefängnis , der öljäh¬
rige Diplomingenieur Hugo Hoffmann , Geschäftsfüh¬
rer der Berlinischen Baugesellschaft , zu zwei Jahren
drei Monate n Gefängnis und der 42jährige Diplom¬
ingenieur Fritz N o t h, örtlicher Bauleiter der Berlini¬
schen Baugesellschaft zu einem Jahr sieben Mona -
t e n Gefängnis .

Die Untersuchungshaft wurde den Verurteilten voll
angerechnet . Die Haftbefehle gegen Wheyer , Hoffmann
und Roth wurden ausrecht erhalten.

„Künsilerdank" steuert der drückendsten Not
Der Wortlaut der Urkunde über die 2 -Millionen -Gpende

Die Urkunde, die Reichsminister Dr . Goebbels zur
Errichtung der Spende „Künstlerbank" verlas , hat sol-
genden Wortlaut :

„Die Sorge für das Wohlergehen aller Bolksgenoffen
ist eine der vornehmsten Ausgabe« des nationalsozia¬
listischen Staates . Dabei wendet die nationalsozialistische
Staatsführnng auch der sozialen Lage der schassenden
Künstler ihre besondere Aufmerksamkeit zu. Sie hat der
kulturellen Leistung wieder Wert und Anerkennung ver-
schasst. Bei der Kürze der Zeit seit der Machtübernahme
ist es aber noch nicht möglich gewesen, jede Not von der
deutschen Künstlerschaft zu bannen «nd eine befriedigende
Versorgung sür Krankheit «nd Alter zu schassen.

Bis zur Durchführung der von mir vorbereiteten
Neuordnung der sozialen Fürsorge für die deutschen
Künstler, insbesondere der geplanten allgemeinen Alters¬
versorgung » stelle ich am heutigen Tage eine Spende
„Künstlerdank" im Betrage von zwei Millionen Reichs¬
mark zur Verfügung. Es ist mein Wunsch , daß dnrch
diese Spende der drückendsten Not der schassenden dent-
schen Künstler » ach Möglichkeit gesteuert wird . Diese
Spende wird im Lanse eines Jahres vom heutigen Tage
ab, und zwar unter der verantwortlichen Mitwirkung der
Kunstschaffenden selbst , ausgeschüttet werden.

Zum Sachwalter für di « Durchführung
der Spende bestelle ich:

1. Für die Bühnenkünstler : den Vizepräsidenten der
Reichstheaterkammer und Generalintendanten
Eugen Klöpfer , der seinen Auftrag unter Her¬
anziehung des Generalintendanten Wilh. R o h.de
und des Staatsschauspielers Lothar Müthel
erledigen soll .

2. Für die Filmschaffenden: den Regisseur und Präsi -
dialrat der Rcichsfilmkammer Carl Froelich ,
der unter Heranziehung der Schauspieler Theodor
Loos und Rudolf Klein - Rogge tätig sein soll.

i . Für die Musikschaffenden : den Präsidenten der
Reichsmustkkammer Profeffor Dr . Peter R a a b e ,
der unter Heranziehung von Profeffor Bruno Kittel
und Hugo Rasch arbeiten soll.

1. Für die bildenden Künstler : den Vizepräsidenten
der Reichskammer der bildenden Künste , Professor
Ziegler , München, der seinen Auftrag unter
Heranziehung des Architekten Profeffor Gall und
des Reichsbeauftragten für die künstlerische Form¬
gebung Hanns Schweitzer (Mjölnir , ausfüh¬
ren soll .

Zum ehrenamtlichen Geschäftsführer der Spende
„Künstlerdank" bestelle ich den Ministerialrat im Reichs¬
ministerium für Volksaufklärung und Propaganda Dr .
Ott .
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«enarspraiwenren zwei Neichskrtegsgertwrs» » -'
zwei Offiziere zur Entscheidung berufen, im etK
letztinstanzlichen Senat ein Reichskricgsgerichtst" '
brei Offiziere. Unter dem Oberreichskriegsan'vau\J pt
drei Reichskriegsanwälte. Im übrigen gleicht der p
des Reichskriegsgerichtes dem des Reichsger '"
^ ' T»Leipzig .

Der OberrreichskriegSanwalt n
- lfo dieselbe Stelle ein wie der *- . ¥
reichsanwalt . Die Reichskriegsgerichtsräte
Reichsgerichtsräten, die Reichskriegsanwälte dr"
anwälten gleichgestellt. Die entsprechende Rang"
gilt für die Senatsprästbenten .

,,<§lbe I " aufgefunden
Au der Liegestelle gesunken

» Cuxhaven , 29. Okt . Das Wrack des «f “l!,
Feuerschiffes „Elbe l" ist am Don«erstag»ach>" ft*"
gesunde« worden . Der Bergungsdampfer„Hrrm

^
£1

am Mittag mit seinem Suchanker aus E8iderst" "
^ ^,

näheren Untersuchungen ergaben dann, daß es st" ĉi¥ .
Wrack des Feuerschiffes handelt. Es ist also « ^ s
Liegeplatz gesunken, und zwar in dem dnrch d>e
Meter lange Ankcrkette gebildeten Kreis, ^

Da das gesunkene Schiff quer gegen den ® ,,
und noch starke Dünung herrscht , konnte mit sc

k
- <>“

noch nicht begonnen werden. Man hofft m.
Ostwinü eintritt , der die Arbeiten erleichtern

Hauptschriftleiter Dr. Karl Neuschrler

Chef vom Dienst: vr . Georg Brix «er
^

verantwortlich : Für Politik : Dr . Karl Neulckirlcr . ^
und allgemeine Nachrichten: llr . Georg vrtuncr . W ^ ti ^
Unterhaltung : Dr . Gtintyer RShrdanz . Rllr BX>o tt : r
au er. Für Heimattetl und dadliche Nachrichten : * „
Für Lokales : Max LSsche. ftüi Wirtschaft: ff»«

,
w gllr

r#wegung und Parteinachrichten : Rots Steinvrunn
Fritz Schweizer.

Flir Anzeigen ; Karlheinz Wtndgagcn . Simtlicbe ^git>S
(Zur Zeit ts, PreiSlifte Nr . lv vom 1. Juli i»

Verlag : Führcr -Beriag G m .l>.H„ kkatlSru
RotattouSdruck; Südweftdeuttche Drua - «- Berta

m.b .H „ Karlsruhe a. Rh.
D.A. IX. 1936

Zweimalige Ausgabe
davon :

Karlsruhe
Merkur -Rundschau . » ,
Aus der Orrenau . . .

Einmalige Ausgabe .
davon :

Karlsruhe . . . » , ,
Merkur-Rundschau , , ,
AuS der Orten »» , , ,

11söl

Der Reichsführer SS . und Chef der deutschen
Heinrich Himmler , ist durch das Ableben seines B
in tiefe Trauer versetzt worden.

Ein Vertreter des englischen Wirtschaftsministeriu ^
teilte am Donnerstag im Unterhaus auf Vict
daß im Monat Juli gemäß einer Bestellung der Ma >
Regierung vom 21. November 1935 25 Maschinengew ^
nach Spanien ( I ) ausgeführt worden seien, Nutzem^
seien Anfang August, aber vor dem Inkrafttreten
Nichteinmischungsabkommens, 7 VerkeHrsslugzeuge
geführt worden.

Gustave Hervö , der früher in seinem Blatt „La
torie" lange für die deutsch - französische Aussöhnung
getreten war , aber seit einiger Zeit geschwiegen v ^
tritt jetzt wieder mit einem Artikel hervor , in dem e
restlose Bereinigung der deutsch-französischen Bezieh
gen befürwortet .

Feierliche Eröffnung
- es Reichskriegsgerichis

» Berlin , 29. Okt. Am Donnerstag fand die
liehe Eröffnung des am 1. Oktober 1938 neu
getretenen Reichskriegsgerichtes dnrch den Reichste „
minister und Oberbefehlshaber der Wehrmacht, Gen
feldmarschall von Blomberg , statt.

Als Vertreter des Oberbefehlshabers des Heeres
der Oberbefehlshaber der Gruppe I , General der
tcrie von Rund st « dt , an der Feierlichkeit teil, ^{
Vertreter des Oberbefehlshabers der Kriegsmarine j
Chef des Marine -Kommandoamtes, Konteradw
Guse , und in Vertretung des Oberbefehlshabers (
Luftwaffe der Staatssekretär General der v "
Milch . .

Nach Begrüßung durch den Präsidenten des Re'
kriegsgerichtes, Generalleunant Heitz , sprach der 9” ^
kriegsminister über die grundsätzliche Bedeutung der
dcreinsührung des Obersten Gerichtshofes der Wehr" "

r
Der Generalfeldmarschall vereidigte anschließend ®
ralleutnant Heitz in seiner neuen Amtsstellung '
deffen Stellvertreter , Generalleutnant von Küch !

Nach seiner Vereidigung sprach der nunmehr in ^Amt eingeführte «Präsident , Generalleutnant HeG'
Me Erweiterung der Aufgaben des Obersten
IjofeS der Wehrmacht gegenüber dem Reichsmilitärĝ
der Vorkriegszeit . Entsprechend der Neuordnung
samten Rechtslebens im Dritten Reich sei eS beftn " ,
Aufgabe des Reichskriegsgerichtes, das Rechtsweg "
Wehrmacht ihren Lebensforderüngen entsprechend 3"
flotten.

Unter Hinweis auf die Verantwortung für die p,
führung dieser Aufgabe erfolgte sodann durch den * t ,
bentcn die Vereidigung der Offi,serr >»
die zusammen mit den Reichskriegsgerichtsräten d»■
nate bilden. Die Führerehrung und die beiden
Hymnen beschlossen die Feier .

Die unter dem Präsidenten zu leitenden SteuU "^
im Reichskriegsgerichtberufenen Persönlichkeiten
Oberreichskriegsanwalt Dr . RehbanS —
teilungschef im Rcichskriegsministerium — sowie die ^
natspräsibenten Dr . Sellmer (bisher Reichs^

'
ji>e-rats und Semler (bisher Abteilungschef und R-'"

rialbirigent im Reichskriegsministerium) . . «, <1
Das Reichskriegsgericht besteht zur Zeit a«S ’ i«

Senaten , die als dritte Instanz über die Rev ' '"
Militärstrafsachen zu entscheiden haben, ferner
erster und letzter Instanz über die Hoch - und Lande
ratssachen gegen Angehörige der Wehrmacht urte ' "
Senat . In den beiden Revisionssenaten sind ^
Scnatspräsidenten zwei Reichskriegsgerichtsrätê ^ 11

8 233 eiöcf
1868 Stüd
1 750 DliUt

87 415 Stflcf
12 890 Slück
11847 Stück
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Von der roten Metropole
zur Hauptstadt des Dritten Reichs
Eine Unterredung mit Dr. Goebbels über die Methode des Kampfes um Berlin

Gert Sachs , ein Schriftleiter unserer Nationalsozialist!.
s» en Parteipresse , halte Gelegenheit, anläßlich der Zehn-
lahresseier des Gaues Berlin , Dr . Goebbels eine Reihebon historischen Fragen über den Kamps um die Reichs-Hauptstadt vorzulegen.

Mit welchen besonderen Erwartungen , so fragte Pg-
^ achs , kamen Sie , Herr Tr . Goebbels , als Rhein¬ander 1926 in das rote Berlin , die Stadt , die Ihnen"ach eigenen Worten ein Buch mit sieben Siegeln war ?

Dr . Goebbels : Als ich nach Berlin berufenurbe , wußte ich , daß mich dort eine in inneren Kämp -
zusammengebrochene Organisation und eine von

Marxismus und Judentum völlig beherrschte Stadt er¬warteten. Die Psyche der Berliner Bevölkerung warw ' r auch völlig fremd , ich hatte davon vielleicht die
andläufigen und , wie ich nachher sah , so grundfalschen

Erstellungen einer oberflächlichen Schnoddrigkeit. Ichannt « also nichts erwarten als Arbeit, Kampf und Ent¬
aschungen. Trotzdem war ich schon damals durchdrun-

(tett von der Ueberzeugung an den endlichen Sieg und

dem Gebiete der Kunst und Literatur in
Berlin durch und schlug damit eine entscheidende Bresche
in die gegnerische Front ?

Dr . Goebbels : Wir waren stets der Ueberzeu¬
gung, daß die Voraussetzung für die Erreichung aller
ideellen Ziele die Erringung der politischen Macht war .
Auf dieses Ziel war daher unser ganzer Kampf gerich¬
tet . Als wir die Macht hatten , war es uns ein Leich¬
tes, die Einflüsse des Judentums auch auf kulturellem
Gebiet zu brechen. Das schloß natürlich nicht aus , daß
wir diese Einflüsse auch in der Kampfzeit mit aller
Schärfe brandmarkten und daß uns dieser kulturelle
Kampf oft auch bei der Erreichung der politischen Ziele
weiterhalf . Das gilt vor allem auch von den dem größten
kulturellen Kampf, den wir in Berlin durchführten: un¬
seren riesigen Kundgebungen gegen den schändlichen
Remarque - Film „Im W e st e n nichts Neues " . Die
Tatsache , daß der Film daraufhin abgesetzt werden mußte,
bedeutete eine schwere Niederlage des Judentums und
dokumentierte die bereits errungene Machtstellung der
Partei .
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38 Nationalsozialisten wurden im Kampf um Berlin ermordet

Der Eroberer Berlins
» in« Aufnahme aus dem Jahre 1926

„Führers -Archiv

!?? dem Glauben an die unverwüstliche LebenskrafteB deutschen Volkes.
5e

& l döe : Mit welchem Augenblick war die Macht

der Marxisten in Berlin gebrochen , und welche beson-
^ en Erinnerungen verbinden Sie , Parteigenosse Dr .

unt jenen Tagen des endgültigen Durch -^ chs - er Idee ?
jn ® *. Goebbels : Die alles beherrschende Macht des

^kismus in Berlin war von dem Augenblick an ge -
f « >i der entschlossene Wille einer
wiß fischen Minderheit ihm « ntgegentrat . Gc-
^he Eden wir noch jahrelang , bis zur Machtergreifung,
tjtz gewaltige Uebermacht des Marxismus uns gegen -

' die mit allen Mitteln der Lüge und des Terrors
d«n -»E^ mpfte , aber die Niederlagen in Spandau in
fieoprf darussälen und in L i ch t e r f e l ö e - O st be¬

dien eigentlich schon das Schicksal des Marxismus .
8tn .enn Sie mich nach meinen besonderen Erinnerun -
u»d h

^ fragen, so könnte ich darüber Bücher schreiben
sägen ^ e ^ ja auch getan. Lasten Sie mich hier nur
stchtx-' unr alle jene treuen , kampfentschloffenen Ge -

1 unvergeßlich geblieben sind , die in jenen schwerender Schrecken der R- Roten wurden,
r» a ß on als ich nach Berlin kam, fand ich eine Scharrer Kämpferrldt7 " * c

.
* Kämpfer hier vor, die zwar keine ziel -

Lofh politische Führung besaßen , aber als politische
Tpjtz

' en gute Vorarbeit geleistet hatten . An ihrer
fdand der alte Frontbannführer Daluege ,

sich - d wenigen anderen Kameraden besonders schmerz -
^erijn fehlen einer richtigen politischen Führung in
sich xi- ?ekannt hatte und auf dem Parteitag in Weimar

dringlich für meine Berufung nach der Reichs -
^ ch« r st

^ einsetzte. Auch Blutopfer hatte diese kleine
" er 2> «

^eits auf verlorenem Posten gebracht : Wer -
^ Ut,e»

° * * e und Harry Andersen sind die ersten
^äiUysU ^en der Bewegung in Berlin . Diese ersten
Iejch - . p find aus der Geschichte der Erhebung der
illtP Hauptstadt
- iste ^ " de.

ebensowenig hinwegzudenken , wie die
—r ' ^ ee dann in den Jahren 1927 und 1928 als
^ wenst ' Gemeinschaft durch dick und dünn zu-" enhieit
- >.r „ . ^ rliner SA .-Männer jedoch , deren Namen

h?errste »,ŝ r .uunt geblieben sind , die aber mit einer fast
^ lstt » » st

^^ en Hingabe ihr ganzes Dasein, Stellung ,
^ äUsta a

' " enn es sein mutzte, das Leben für die Be-
ttte« in >̂

crt ^ubcn , sind heute unter einem einzigen
^ >Uen i . " " deutsche Geschichte eingegangen, unter dem
6 Bl>t5oi Sturmführers , besten Leben Vorbild und

t ft !rIUi B>e ganze SA . geworden ist . Der Name
wird bis in die fernste Zukunft Sinn -

veldenkampfes der Berliner SA . bleiben. Wer
b>ld
»>>t ^ re ^ " ^ '' " ^urnpses oer roerttner « A.. vteroen . Wer

&ätte ." " essen sein, zu behaupten, ohne diese Kämp -
b * di« Reichshauptstadt erobert werden können ?

üer daß solche Männer sich um die Fah-
Äde«.

Bewegung
Zeugnis ab

°Sst„ .
° e

scharten , legt
für die Kraft

gerade das eindrucks -
und Echtheit unserer

Mit welchen Methoden* eg « n die jüdischen
setzte sich die
Liu fl ü s se

Be¬
aus

Aber der polizetgewaltiqe Jude Weiß dacht« nicht daran , die Straßen von den roten Terrorvandcn zu iäubern , sondern
sperrte Ucbersallene hinter di« Guter . Der „Angriff ' focht in seinen Karikaturen eine scharfe Klinge gegen di« Gewalt -

Methoden Judas .

Frage : Parteigenoffe Dr . Goebbels , Sie haben,
wie wir alle wissen, in der Kampfzeit eine ganze Reihe
von Erlebnissen in Wahlkämpfen und Versammlungs¬
schlachten gehabt . Könnten Sie uns vielleicht dieses oder
jenes Erlebnis Mitteilen, das Sie besonders tief beein¬
druckte?

D r . Goebbels : Es ist nicht leicht, auf diese Frage
zu antworten , denn der Eindrücke und Erlebnisse in der
Kampfzeit waren so viele , daß es schwer ist , einzelne
davon herauszustellen. Unvergeßlich bleibt mir die
Pharusschlacht mit dem tollkühnen Kampf
unserer kleinen , tapferen Schar gegen eine
riesenhafte kommunistische Uebermacht . Unvergeßlich,
wie ich dann nach der Schlacht zu der Versammlung
sprach, während hinter mir auf der Bühne , stöhnend in
Blut und Schmerzen , die schwerverletzten SA .-Kamera-
den lagen. Unvergeßlich auch das Bild der Schlacht am
Bahnhof Lichterfelde -Ost , wie die vor dem Bahnhof war¬
tende Spandauer SA . im Laufschritt mit ivehender Stan¬
darte den Bahnhof stürmte , um den bedrängten Kamera¬
den droben zu Hilfe zu kommen . Unvergeßlich noch viele

andere Bilder , die ich Ihnen hier unmöglich alle auf¬
zählen kann .

Frage : Welche besondere Bedeutung hatte nach
Ihrer Auffassung der Gau Berlin als nationalsozialisti¬
sches Bollwerk während der Kampfzeit für die Ent¬
wicklung der Partei im Reich , und welche Son¬
derausgaben hat er heute nach dem zehnjährigen Beste¬
hen zu erfüllen?

Dr . Goebbels : Der Kampf gegen die System¬
regierungen konnte natürlich nirgends eindrucksvoller
geführt werden als an ihrem Sitz selbst. Auch findet
das Geschehen in der Reichshauptstadt naturgemäß das
stärkste Echo im In - und Ausland . Gelang es außer¬
dem, den Marxismus in seiner stärksten Hochburg , in
Berlin , zu schlagen, so mußte sich das notwendig auf das

ganze Land auswirken . So war der Kampf um Berlin
von entscheidender Bedeutung für den Endsieg der Be¬
wegung . Heute nun ist die Reichshauptstadt mehr denn
je in den Brennpunkt des Interesses des Auslandes ge¬
rückt , hier befindet sich das diplomatische Korps, hier sind
die Vertretungen der ausländischen Preffe. Das bedeu¬
tet eine besondere Verpflichtung auch für die Parter -
organisation in der Reichshauptstadt. Zudem hat Ber¬
lin durch seine geschlossene Besiedlung die straffste
Organisationsmöglichkeit. Es ist klar, daß sich da vieles
leichter durchführen läßt , als m den anderen, in Städte
und Dörfer aufgesplitterten Gauen . Auch das bedeutet
wieder eine Verpflichtung für uns . Der Gau Berlin
muß und wird daher stets seine Ehre barein setzen , zu
den vorbildlichsten des Reiches zu gehören.

JCadscufiec schcei&ea :

Mein erstes Buch
Eine Rundfrage bei Volksgenossen aus allen Berufen zur Buchwoche

Oer Schriftfetjer
Mein erftcS Buch ? Eine Frage , die alte Er¬

innerungen wachruft . Was hatte uns als Knaben vor
28 Jahren mehr interessiert, als die Geschichte vom
Robinson . Dieses Buch wollten wir alle einmal
lesen , hatten wir doch die wundersamsten Dinge davon
gehört. Die Schul -Bibliothek sollte uns diesen Wunsch
erfüllen. Die erste Bibliothekstunde für unsere Klasse
rückte heran . Mit roten Köpfen warteten wir vor der
Türe , bis der Lehrer kam, denn jeder wollte das Buch
zuerst lesen . Der Lehrer merkte , daß etwas nicht stimmte ,
und fragte, was los sei . „Jeder will de Robinson hawe " .
meckerte ein Vorlauter . Da setzte der Lehrer eine strenge
Miene auf und kommandierte: „Hintereinander auf¬
stellen !" Das war ein Geschiebe und Gedränge, jeder
wollte erster sein. Ich weiß nicht, was mit mir auf ein¬
mal los war . Einerseits wollte ich bei der Drängelei
nicht auffallen, da ich noch etwas auf dem Kerbholz hatte
und dem Lehrer jeden Aeger über mich ersparen mußte ,
andererseits hätte ich aber gern das Buch gelesen . So
stellte ich mich ganz apathisch an den Schluß und wartete.
Der Lehrer sah gelaffen die Reihe an und sprach befrie -
digt : „So , jetzt können wir beginnen"

, machte eine kleine
Pause und fuhr fort : und zwar fangen wir hinten
an" . Ich hatte Herzklopfen vor Freude , als ich den
Anfang machte und der Lehrer mir den „Robinson"
übergab mit den Worten : „Sauber halten , er ist ganz
neu" . Ich nahm das Buch unter den Arm und wartete
vor dem Schulhaus , bis meine Kameraden da waren.
Am nächsten Schaufenster wurde das Buch ausgepackt
und fünf Köpfe steckten beieinander und bewunderten
die Bilder , wobei unsere Phantasie plötzlich durch das
Hinzutreten unseres Lehrers gestört wurde. Der Ver¬
weis am nächsten Morgen tat mir nicht weh, denn der
Inhalt des Buches hat mich tausendfach entschädigt .

Otto Leppert.

Oer Kaufmann
Ein verregneter Sonntagnachmittag . Was liegt da

näher, als an den Bücherschrank zu gehen . Kosend streift
mein Blick über die leinenen, ledernen und kartonierten
Freunde . Alte Bekannte und neue Werke stehen beisam¬
men , so daß mir die Wahl wirklich schwer fällt. Aber ich
habe heute ja Zeit : so nehme ich ein abgegriffenes Buch
mit deutlichen Spuren wiederholten Gebrauchs, das am
Anfang der langen Reihe, also sozusagen am Ehrenplatz
steht, zur Hand. Es verdient diesen Vorrang und diese
Liebe schon, denn es ist mein erstes Buch, mein erstes
Erlebnis . Ich blättere ein bißchen drin herum, und ehe
ich mich 's versehe , habe ich angefangen zu lesen . Ich
kenne es schon bald in- und auswendig , und doch laste
ich mir auch heute gern wieder von Abenteuerlust,
Sehnsucht nach fernen Ländern und Entdeckungstrieb
erzählen . Diesem Band verdanke ich meine Vorliebe
für Literatur dieser Art , die mich hinausführt in die
große Welt. In viele Sprachen hat man es übersetzt,
und die Jungens in Deutschland , England oder Italien
halten beim Lesen genau so den Atem an wie die überm
großen Waffer . Und so wie damals an meinem sieben¬
ten Geburtstag sitze ich heute wieder da mit rotem Kopf

und habe alles um mich vergeffen . Plötzlich merke ich ,
wie jemand hinter mich getreten ist . Schnell verberge
ich meine Lektüre , und schon höre ich meine Mutter fra¬
gen : „Was hast du denn da Interessantes , daß du nicht
einmal mehr zum esten kommst?" „Eine Jungens - und
Abenteurergeschichte !" Aber sie will es genau misten und
rät : Jules Verne ? Karl May ? Kurt Faber ? „Nein,
Mutter "

, drehe ich mich lächelnd um , „ich lese Robinson
Crusoe !" Werner Spitta .

Oer öukhhsiler
Mein erstes Buch , das ich von Anfang bis zu Ende ge¬

lesen habe , bekam ich als lljähriger Junge zum Weih¬
nachtsfest 1915 von meiner Mutter geschenkt . Es war ein
Kriegsbuch , schlecht gebunden und von minderwertigem
Papier gefertigt. Aber immerhin, es war ein Buch, der
Grundstock zu meiner Bibliothek. Sein Titel lautete :
„Der Weltkrieg und unsere Kolonien ".

An einem der Weihnachtsfeiertage nahm ich es zur
Hand, begann zu lesen und kam mir furchtbar wichtig

Viele Stufen eines dunklen Treppenhauses steigt man
empor, ehe man hoch oben — über den Dächern Berlins
— in hellen , luftigen Räumen zu den „Erschaffern
d e r W e l t" kommt . Hier geschieht das Wunder , hier ent¬
stehen täglich viele, viele Welten — am laufenden Band .

Riesige Stapel besonders vorbereiteter
Pappe werden von Maschinen in kürzester Zeit zu
Halbkugeln verwandelt , die den höchsten Anforde¬
rungen an Genauigkeit genügen. Sie werden in Formen
zu untadeligen Kugeln vereinigt . Feile und Schmirgel¬
papier nehmen die letzten Unebenheiten, eine Maschine
entfernt auch die kleinsten Staubteilchen. Noch weiß man
nicht, wo Asien, Europa und Australien , Nord- und Süd¬
pol liegen werden . Eintönig grau türmen sich die Kugeln
auf langen Tischen zu Bergen unvollendeter Welten.

Erst bei den besonders geschulten Kräften ,die in überfeiner komplizierter Arbeit das Weltbild
aufdieErdoberfläche auftragen , nimmt die eigent¬
liche Erschaffung der Welt ihren Anfang. Nachden Längengraden, vom Nordpol bis zum Südpol rei¬
chend , wird die Weltkarte in einzelne Streifen geschnit¬ten . die fein säuberlich nebeneinander geklebt werden.Keine Unregelmäßigkeit entdeckt man in dem bunten Ge¬wirr unzähliger Linien. Und wenn alle Erdteile den
ihnen zukommenden Platz aus der runden Kugel, die die
Welt bedeuten wird, erhalten haben, dann kommen di«
Gegenden an die Reihe , in denen wenigerWinter ist . Weiß wie Schnee sind die beiden kreis¬
runden Flächen, die die Pole unserer Mutter

vor, obwohl ich mir im Voraus darüber im Klaren war ,
daß ich über die ersten zehn Seiten doch nicht hinauskom¬
men würde. Gleich zu Beginn meiner Kriegslektüre ,wobei ich schon viertel und halbe Seiten übersprungen
hatte, um ja möglichst schnell fertig zu werden, fiel mir
«in Name auf : K . Sch. Ich wurde stutzig und interestiert ,
war doch der im Buch gedruckte Name gleichlautend mit
dem eines Vetters meines Vaters . Ich las , daß zu An¬
fang des Weltkrieges ein gewisser K . Sch. von einer Ab¬
teilung Engländer erschossen wurde. Nachdem ich mich bei
meiner Mutter vergewissert hatte, stand es außer Zwei¬
fel , daß es sich bei dem Genannten um den Vetter meines
Vaters handelte, der als alter Kolonialsoldat 1914 als
vermißt gemeldet wurde. Durch dieses Weihnachtsgeschenk
erhielten wir Kunde von seinem Tod.

So kam es, daß ich dieses Buch einmal und ein zwei -
tesmal aufmerksam las , vielleicht in der Hoffnung, noch
mehr darüber zu erfahren . Seit jenem Augenblick war
das Jntereffe für das Buch in mir geweckt , wenigstens
war ich soweit , daß ich alle Bücher , die mir in die Hände
kamen , aufmerksam las und immer in der Hoffnung, daß
mir ein solches einmal wieder zu einem derart persön¬
lichen Erlebnis werden könnte . Doch dieses Entdecken
und Suchen schwand immer mehr, aber dafür erstand in
mir die Liebe zum Buch . Es wurde mir zur Zuflucht in
schiveren und in frohen Stunden — der Philosoph und
die Unterhaltungslektüre , es zeigt mir meine Heimat,
macht mich vertraut mit den Sitten seiner Gaue, mit den
Geistesströmungen der Jahrhunderte und den großen
Söhnen unseres Vaterlandes .

Und mitten darin steht bas Erlebnis „Mein erstes
Buch" . Richard Lenz .

lFortsetzung folgr .)

Globenfabrik

Erde darstellen. Uber alles wird hauchdünner, durch¬
sichtiger Lack gezogen , der die Welt in Hochglanz er¬
strahlen läßt . Fehlt nur noch die Erdachse, um die sie sichin dem eigens für sie konstruierten Ständer drehen wird.

In großen Regalen stehen die fertigen
Globen im Lager und warten darauf , in jene Län¬
der geschickt zu werden, die man auf ihnen finden kann.
An Hunderten von Welten geht man vorbei, sieht hier
die hellblaue Fläche der Weltmeere, dort das farbenpräch¬
tige Kartenbild Afrikas, die grotesken Grenzlinien Eu¬
ropas und die unendlich weite Fläche Asiens . Die roten
Linien der Schiffahrtsgesellschaften und die schwarzen der
Eisenbahnen umspannen als feines Netzwerk den Erdball.

In allen Größen und Ausführungen , mit
Beschriftungen in allen gewünschten Sprachen werden
Globen angefertigt. Nach vielen Ländern werden die
Welten geschickt, die hier entstanden, ideale Hilssmittel .ein anschauliches Bild unseres Planeten zu vermitteln .
Und dann werden Mädchen und Knaben mit brennenden
Augen vor ihnen sitzen , werden versuchen , das Wunder
unserer Erde zu begreifen und werden von weiten Reisenin ferne Länder schwärmen , deren Namen geheimnisvollen
Zauber bergen . Oder, was noch schöner ist — sic können
auf den schwarzen Schtefergloben. die nur die Längen-
und Breitengrade zeigen , und auf denen es sich so schönmit weißer Kreide zeichnen läßt , sich ein Weltbild schaffen,wie es sich ihnen in schönsten Träumen zeigte .

Da wird die Erde nachgeformt
Besuch in einer

A. NS.
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Die Musiktage der in Braunschweig
Bon unserem nach Braunschweig entsandten Sonderberichter st atter

Wo Berlin lacht

Heiteres Theater in Berlin
Das Operettentheater der Volksbühne am Nol -

lendorsplatz versuchte es mit einer Uraufführung .
Neuheiten in dieser Gattung sind ja zur Zeit sehr begehrt,
da der Ausfall an jüdischer Literatur eine große Lücke
gerissen hat. „Liebeszauber" nannte sich ein Stück um
Karoline Jagemann , dessen Idee von Kurt Adalbert
stammt . Der Autor erinnert sich an die Liebschaft dieser
Schauspielerin mit dem Großherzog von Weimar und läßt
in drei Akten die Vorgeschichte abrollen, deren Handlung
er freizügig erfindet, und deren Höhepunkt ein toller Sku -
dentenstreich ist . Die Haltung des Textes verrät Niveau,
und sie wendet sich gegen Spießertum und Standesdünkel .
Die Einfälle allerdings sind dünn gesät , und auch die ge¬
samte Lösung wirkt konstruiert, so daß kein durchschlagen¬
der Erfolg gebucht iverden konnte . Die Musik von Ralph
Maria Siegel vermochte daran nicht viel zu ändern,
zumal sie kein neues Thema anschlug . Sie hielt sich an
eine bewährte Mischung von Puccini und Lehar, bemühte
sich allerdings , Trivialitäten von vorneherein die Spitze
abzubiegcn. Es gelingen ihr einige nette humoristische
Kleinigkeiten, ohne daß die ganze Operette die notwendige
Zündung erhält . Die Aufführung wurde getragen von
der reizenden Laune und dem anmutigen Spieltalent der
hübschen Else Elster , die nicht einmal die Titelrolle
verkörperte. Marga Reuter war darin sowohl gesang¬
lich wie darstellerisch farblos , während ihr Partner Karl
I ö k e n tenorale Bravour noch auszubringen verstand.
Friedrich Ulmet als Großherzog beherrschte mit über¬
legenem Einsatz schauspielerischer Mittel große Strecken
des Werkes, das freundlich ausgenommen wurde.

Das Lessing - Theater hat nach der Premiere
des Alma-Rogge - Stückes „Wer bietet mehr" schnell umge¬
schaltet. Wieder ist es ein Oldenburger Dichter, der jetzt
zu Wort kommt . Karl B u n j e schrieb den „Etappen -
Hasen " ein lustiges Soldatenstück aus der Flandernzeit ,
das starke dichterische Züge trägt und das von einem
wahren Kameradschaftsgeist beseelt ist. Musketier Hein
Lammers ist die Triebkraft , die „alles besorgt " , und der
derbe Ton im Unterstand der Etappe während der Flan¬
dernschlacht ist echt, wie überhaupt jegliches Posienschema
vermieden wird . Koch - Riel inszenierte ausgesprochen
naturalistisch. Günter L ü d e r s als Lammers und Alfred
M a a ck 8 als Landsturmmann waren die sichersten Lei¬
stungen neben der einzigen Frauengestalt , die Paula
L e p a vertrat . Der Beifall war herzlich .

Im Kleinen Haus des Staatstheaters
sah man eine entzückend anfgezäumte Komödie von Gol-
doni . Die „Mirandolina " lebt von Schesmenstreichen und
non wirbelnder Satire . Käthe Dorsch ist so richtig in
ihrem Element , sie hat den leichtbeschwingten Rhythmus
für diesen Stil , und um sie herum gruppiert sich alles.
Mit unerhörtem Charme schlägt sie den Freiern ihr
Schnippchen , ihre bezaubernde Weiblichkeit triumphiert
über die genassührte Galanterie . Hans Leibelt ver-
stekt sich als Regisicur auf die intimen Wirkungen des
Kammerspiels. Seine Szenen zeigen ein stilles Lächeln,
und sie sind bis zur Neige ausgekostet . Paul Hart¬
man n , Aribert Wäscher , Käthe H a a ck u . a . waren
seine Elitetruppe , die mühelos zur Entfaltung gebracht
wurde.

Rudolf Platte hatte sich für die Eröffnung der
„Tribüne " ebenfalls einen Goldoni ausgesucht . Das
Stegreifspiel „Diener zweier Herren" ist ihm auf den
Leib geschrieben , und er entfestclt es mit allem Tempo
und aller komischen Wendigkeit , die ihm eigen ist . Platte
hat immer sein eigenes Profil und man bedauert, baß
man ihn so selten im lebendigen Theater sieht. Der Start
seiner neuen, kleinen Bühne war verheißungsvoll.

Dr . Friedrich .

Fvriner- llraufführung in Berlin
Im zweiten Philharmonischen Konzert, das Carl Schu -

richt leitete, kam das neueste Werk Wolfgang Fortners ,
die „S i n f o n i a c o n v e r t a n t «" zur Uraufführung .
Das dreisähige Werk , ganz auf die konzertmätzige Ver¬
wendung des Orchesters eingestellt , ist in seinem Be¬
wegungsablauf , dem reizvollen Wechsel der Jnstrumen -
tengruppen . dem virtuosen Spiel der Uebergänge und der
klaren Linienführung ein Stück von musikalischer Frische .

Nach Kassel ( 1934) und Erfurt ( 1935 ) wählte das
Kulturamt der Reichsjugendführung mit Vorbedacht
Braunschweig zur Stätte des dritten Lagers , den Ort
der Reichsakadcmie sür deutsche Jugendführung , deren
Grundstein am 24. Januar im Park Richmond gelegt
wurde. Nachdem im Sommer das Reichsführer -
treffen der H I . hier stattfand, das der politischen
Ausbildung diente , wird jetzt das Lager der musi¬
schen Erziehung der Jugend gewidmet sein . Die
Stadt Heinrichs des Löwen kann darum mit
Stolz sagen , daß sich in ihren Mauern entscheidnngsvoll «
Anfänge der von der Führung erstrebten totalen Erzie¬
hung unserer Jugend abspielen und ewig ihrer eigenen
Geschichte verknüpft bleiben. Auch um das ehemalige
D i re k t i o n s g e b ä u d e der B r a u n s ch w e i g e r
Landeseisenbahn an der Broitzener Straße , jetzt
zur Jugendherberge ausgebaut , mit seinen schönen Räum¬
lichkeiten und den großen herrlichen Parkanlagen dahin¬
ter , werden sich dann Erinnerungen ranken. Schon seit
dem 23 . dieses Monats ist

ein Singen und Klingen
in dieser Jugendherberge von morgens bis zum späten
Abend . Ungefähr 160 Musikerzieher und -erzieherinnen
der HI . aus allen Gebieten des Reiches sind hier zu ge¬
meinsamer Lagerarbeit versammelt, und da gibt es
keine Minute , die nicht mit Chor - ober In¬
st ru mentalproben , mit Vorträgen , Aus -
s prachen oder kleinen festlichen Gestaltun -
gen ausgefüllt wäre . Oft wird das Lager von Gä¬
sten besucht , nicht etwa als Zuschauer oder Zuhörer,- sie
singen mit, weil es ja nichts Schöneres gibt , als sich von
einer musizierenden Gemeinschaft aufnehmen zu lassen,
in der so viel Kameradfchastlichkeit und frohe Lebens¬
kraft schwingt. Ein besonders tiefes und feierliches Er¬
lebnis war eine

Morgenfeier ,
die Wolfgang Stumme , mit den Lagerteilnehmern
gestaltete . Dem Soldaten im Volke galt sie , in den Lie¬
dern, die wir gemeinsam sangen , in den Gedichten von

Dom Werden und Schaffen deS Arbeitsdienstes in Ba¬
den berichtet , ein reich bebildertes Buch, das der Idee des
badischen Arbeitsgausührers , Oberstarbeitsführer Hel ff ,
seine Entstehung verdankt und von ihm herausgegeben
wurde. Wie aus den unter größten Schmierigkeiten er¬
richteten ersten Lagern des freiwilligen Arbeitsdienstes
der heutige Reichsarbeitsdienst mit seiner mustergültigen
Organisation entstand , gehört zu einem der intereffante-
sten Kapitel des Werkes, das diesen mühseligen, aber um
so erfolgreicheren Weg in der Grenzmark Baden anschau¬
lich schildert .

Alljährlich gehen Tausende von jungen Menschen durch
die Schule des Arbeitsdienstes in Baden . Für sie wird
das unter der Parole „Grenzland Baden — Spa¬
ten zur Hand " herausgekommene Buch eine freudige
Erinnerungsgabe sein , denn es behandelt neben der heute
bereits Geschichte gewordenen Entwicklung auch die Ar¬
beitsvorhaben der einzelnen Abteilungen . Jeder Ar¬
beitsmann findet hier seine Baustelle wieder und hört
von seiner Arbeit und ihrem Erfolge. Auch die Ehren¬
namen der Abteilungen finden eine Würdigung.

Eine Reihe von Abhandlungen ergänzen die im Mit¬
telpunkt stehenden Beiträge über die geschichtliche Ent¬
wicklung des badischen Arbeitsdienstes , seine Arbeitsvor¬
haben und ihre Durchführung . Die zuständigen Sach¬
bearbeiter und Mitarbeiter des Arbeitsgausührers be¬
handeln die organisatorischen Teilgebiete für den Reichs¬
arbeitsdienst in Baden . Neben der staatspolitischen Be-

Hans B a u m a n n und in den Worten „Vom G e i st
des Angriffs "

, diesem innersten Wesen der nordischen
Seele . Ohne jedes kirchliche Dogma wurde hier das
Glaubensbekenntnis des deutschen, faustischen Menschen
laut , dem Gott im heißen Ringen um die Entscheidung
und in der immer vorwärts - und höherstrebenden Sehn¬
sucht lebt , den aber der Besitz immer schon enttäuschte , da
er Ruhe und Kampflosigkeit bedeutet .

-*

So zeigt bas Lager schon nach den ersten wenigen
Tagen ein klares , entscheidendes Gesicht . Nach den leben¬
digen Auseinandersetzungen und den schöpferischen . An¬
fängen, die die Musikschulungslager in Kassel und Erfurt
ausfüllten , bedeutet Braunschweig die erste volle Ent¬
faltung und sichere Bewußtheit der neuen
Kräfte. Es ist alles gewachsen und reis geworben und hat
seine Eigenart klar und eindeutig geformt. Die Musik
der jungen Mannschaft hält hier zum ersten Male Ernte
— das spürt man aus dem frohen und leidenschaftlichen
Tun zu jeder Stunde .

Das Aufsteigen aus der Vielfältigkeit der Erschei¬
nungen zur letzten , tiefsten Schau des Ganzen ist ein
Wesenszug dieser Lagerarbeit . Solche , man möchte fast
sagen philosophische Fundierung gab der

Stimmbildner Oskar Fitz ,
der über „Ganzheitliches Denken in der Mu¬
sikerziehung " sprach. Er gab eine Einführung in die
Geheimnisse der Stimmbildung , nicht in einem trockenen ,
gelehrten Vortrag , sondern in einer Art , die es mit Nietz.
sches Wort „von der echten Wahrheit" hält . Wie ein Spiel
waren da die großen weltanschaulichen Zusammenhänge,
die Gesetze der Pentatonik , der Harmonie und der Me-
lobienlehre, so einfach und anschaulich entwickelte Oskar
Fitz die letzten Geheimnisse , die den musikalischen Kos¬
mos zusammenhalten. Aehnliche Richtpunkte gaben auch
der Vortrag von

Profeffor Peter Raabe
über „Das Schulungslager als musikalische
S ch u l u n g s st ä t t e". H . S . Wöhrlin .

dentung und den erzieherischen Aufgaben werden auch
die Landschaft des Oberrheins , ihre geschichtliche Vergan¬
genheit und die daraus bedingten Wesenszüge für die
Gegenwart erläutert . Gerade dieser Beitrag mit seinen
zum Teil neuartigen Betrachtungen belebt das Werk und
rundet seinen Inhalt ab . Ein kultureller Teil versucht ,
mit dem unmittelbaren Schaffen des badischen Arbeits¬
dienstes bekannt zu machen.

Besondere Bedeutung kommt dem reichen Bildmaterial
zu , das dem Textteil eingefügt ist und im Anhang er¬
gänzt wird . Es gewährt einen lebendigen EinbsjH.fy'bie
Lager des badischen Arbeitsdienstes und ■zeichnet das^
Schaffen und Wirken des Arbeitsmannes überaus an¬
schaulich .

Durch sein Wesen als geschloffene Darstellung der gro¬
ßen nationalsozialistischen Organisation des Reichsar¬
beitsdienstes in Baden gehört dieses Buch nicht allein in
Hand des ehemaligen und jetzigen Arbeitsmannes , son¬
dern es verdient auch die stärkste Beachtung bei unseren
Volksgenoffen. C . F . Müller , Karlsruhe , hat das
Werk verlegt . Schuck .

Ehrenvolle Berufungen von Badenern . Prof . Dr . Schumacher
von der Freiburger Bergakademie, aus Billingen gebürtig , nimmt
auf Wunsch der türkischen Regierung an den Arbeiten zur Ersor -
slbung und Erschließung der türkischen Bodenschätze teil . Dem Pro¬
fessor für anorganische und analdttsche Cbemie an der deutschen
Tech » . Hochschule in Prag , Dr . Gustav Hüttig , einem Osfenburger ,
wurde vom Pcrein deutscher Chemiker die Justus - Liebtg-Denk -
münze überreicht. i

Grenzland Baden — Spaien zur Hand
Lin Wort - und Bildbericht vom Reichsarbeitsdienst in Baden

Von

Heinrich Spoer )
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Frau v . Treskow rührt sich nicht.
„Wenn du nicht willst , dann muß ich schon selber —"
Elisabeth ist ihm zuvorgekommen, hat den Mantel vom

Hake» genommen und zusammengeknautscht und tritt vor
die Beamten . „Meine Herren , ich glaube, es ist nun ge -
nug. Wenn Sie aus der Sache eine Komödie machen wol¬
len, dann bitte an einem andern Ort . Sie befinden sich
hier im Hause des Staatsanwalts v . Treskow . Sollten
Sie das in Ihrem Uebereifer vergeffen haben, so ist es
an der Zeit , daß ich Sie daran erinnere . Herbert , ich
glaube, die Herren möchten jetzt gehen ."

Das stimmt zwar nicht ganz , aber da sie eS sagt , wird
es wahr . Die Beamten kommen sich plötzlich sehr liber-
slüssig und albern vor . Auch Treskow kann sich dieser
Einsicht nicht länger verschließen . Er hätte gerne noch den
Mantelknopf vorgezeigt , aber freut sich doch, der höheren
Gewalt zu weichen, und zieht mit seinem Troß von dannen.

Als sie fort sind , nimmt Frau v . Treskow den Man¬
tel mit in ihr Zimmer und ersetzt den fehlenden Knopf
durch einen paffenden neuen. Denn sie war eine gewis -
senhafte Hanssrau .

Schibulski, der das Protokoll zu führen hatte, schrieb
alles säuberlich in die Akten . Denn er war ein gewissen-
haster Beamter .

*

Die Ritterstraße war einmal die vornehmste Straße
der Stadt . Das ist lange vorbei . Die Ritter sind aus .
gestorben , und wenn man heute durch eine der dunkeln
Torwölbungen geht , riecht es bestenfalls nach Bäckerei
oder Sattler , im Seitenbau sägt und flötet ein Schreiner,
und hinter dem holprigen Hof wucl>ert ein Gärtchen , das
jedem und keinem gehört und von Staren und Spatzen be¬
völkert wird. Ganz am Ende, wo niemand mehr hin¬
kommt , versteckt sich unter Gestrüpp und Ranken ein ver¬
wunschenes Gartenhaus . Sofern man di« schmale Tür

findet, die Tag und Nacht unverschloflen bleibt, liest man
daran den Namen : Rabanus .

Einen Vornamen schien der Mann nicht zu haben . Viel¬
leicht auch Größenwahn oder beides . Bei Leuten dieser
Art fließt das ineinander .

Mit seinem Berus war es ähnlich . Man kam nicht recht
dahinter , ob er überhaupt einen hatte und gar mehrere.
In dem groben, verglasten Raum stand zunächst ein brei¬
ter Diwan , der tags zum Rauchen , nachts zum Schlafen
diente und keinerlei Schluß aus einen Berus zulictz. Eben¬
sowenig tat es der alte Kanonenofen, der mit drohend er¬
hobener Pfeife in der Mitte des Raumes stand und im
Sommer den Eisschrank machte. Eine in Betrieb befind¬
liche Staffelei mit einem Stoß fertiger und angefangener
Oelbilder und Skizzen deutet« auf ernsthafte Malerei und
sorgte für einen sympathischen Terpentingeruch.

An der gegenüberliegenden Seite stand ein betagter
gradseitiger Bechsteinslügel , schmal und lang wie eine
Kegelbahn , der offenbar musikalischen Zwecken gewidmet
war und sich gleichzeitig als Tisch und Bücherbrett nütz¬
lich machte. An der rechten Wand breitete sich ein groß¬
mächtiges Stehpult aus , mit Stößen von beschriebenen
und unbeschriebenen Papieren , die einen verdächtig lite¬
rarischen Eindruck machten . Die Holzdielen waren mit
weißem Sand bestreut und für einen solch vielseitigen
Mann überraschend sauber. Dafür waren die Wände
über und über mit Kohlezeichnungen bemalt, die nicht
sämtlich für die Oeffentlichkeit geeignet schienen, und ein
Teil der Scheiben trug kühne Glasmalereien , insbeson¬
dere an der Seite , wo der Diwan stand : dadurch bekam
dies« Ecke etwas Andächtiges , fast Kirchliches und war
den Blicken der Nachbarschaft entzogen , die im übrigen
ungehindert in den Lebensraum des seltsamen ManneS
einsehen konnte und reichlichen Gebrauch davon machte.

Rabanus wohnte noch nicht lange hier. Wohnen ist
übrigens zuviel gesagt . Er hauste : schlief , wenn er keine
Lust zum Arbeiten hatte, arbeitete, wenn er ausgeschlafen
war , und kümmerte sich einen Dreck um die bürgerlichen

und astronomischen Tages - und Nachtzeiten,' empfing
Freunde , wenn es ihm paßte, und schmiß sie wieder hin¬
aus , wenn er sie leib war .

An diesem Sonntagnachmittag ging RabanuS keines¬
wegs spazieren, wie es einem gesitteten Bürger ansteht ,
weder am Rhein entlang noch in den Aaper Wald. Er
war zu Hause und hatte Besuch.

Ria hieß eigentlich Mariechen Prümper und war ein¬
zige Tochter einer gutbeschäftigten Kranzschleiscndruckeret .
Seit zwanzig Jahren zerbrach die Bastionstraßr sich den
Kops, wie diese Carmen mit dem geradegeschnittenen
Gemmeuprofil, der olivtönigen Haut und dem blauschwar¬
zen Haar in die beiderseits niederrheinische Familie ge¬
raten sein mochte. Mariechen Prümper war stolz auf
dieses Rätsel und machte aus der Verlegenheit ein« Tu¬
gend . Sie trug das nachtschwarze Haar in tiefem Scheitel,
steckte nach Bedarf Mohnblumen hinein und tat wie ein
Stück Südsee. Man nannte sie Ria die Jancira , und so
sah sie auch aus . Sobald sie allerdings den feingeschwun¬
genen Mund auftat und ihr Hochdeutsch mit niederrheini¬
schen Streifen von sich gab — Lieblingsthema : Mich tut
der Rücke so weh — zerrann die Illusion .

Auch sonst war sie weder mit Temperament noch an¬
dern Geistesgaben überanstrengt . Wer so aussieht, hat
das nicht nötig. Eben das wollt« Rabanus malen.

Ria hatte sich das etwas anders vorgestellt . Sie war
bereit, der Kunst jedes Opfer zu bringen . Aber sie ver-
mochte nicht einzusehen , wieso ein Maler , der eine Dame
zum Malen bestellt, sie auch tatsächlich malen will. Nach¬
dem sie sich damit abgefunden hatte, ging es ihr nicht in
den Kopf, daß er es nur auf ihr Gesicht abgesehen hatte,
wo sie doch auch im übrigen ganz gut geraten war.

Nun saß sie glücklich auf dem Moüellschemel , blickte
mit der ihr anbefohlenen Verträumtheit auf den an der
Wand markierten Punkt und versuchte, die Prozedur
durch ein munteres Gespräch zu würzen.

„Trinke mer denn keine Kaffee ?"
„Nein ."
„Warum denn nit ?"
„Kopf mehr nach rechts ."
„Och ."
Nach fünf Minuten : „Mich tut der Rücke so weh."
„Ist mir bekannt."
„Können Sie Klavier ?"
„Nicht sprechen."
„Warum denn ntt7"

Siegmund Graff vor den Theaterleuten
„Kunst ist keine Wochenschau"

In der Reihe der grundlegenden Reden und Referate
auf der Arbeitstagung der Landesleiter der Reichstyean
kammer sprach Siegmund Grass über die Aufgaben
Reichsdramaturgen und nahm Stellung zu allen Frag '
die sich in seinem Arbeitsbereich aus der Praxis he
ergeben haben. Er kennzeichnete die Tätigkeit des Re w
dramaturgen in ihrer besonderen , im Theatergesetz
gründeten Art als ausführendes Organ der Junta
des Reichstheaterministers in der Spielplanpolitik ,
indes auf einen Normal spielplanebensowe
ausgehe wie etwa auf zwangsmäßige Reglementier
oder kommandierende Erledigung . Indem Graff
tonte, daß das neue nationalsozialistische Drama
ebenso langsam wachsen kann wie das Kriegsstück ~~

„Kunst ist keine Wochenschau" — forderte er überha v
für gewisse Gegebenheiten des Theaters das richtige vS
ständnis. Das festliche Gesellschaftskleid könne sowohl am
der Bühne wie im Zuschauerraum seine Berechtigst
haben und bas Theater brauche auch die negativen Ev
raktcre als Gegenspieler, aus welchem Stande und w

So arbeiiei Moskau !
Museum der bolschewistischeu Propaganda

Im Rufficum in Rom wird gegenwärtig eine Sch ""
der bolschewistischen Zersehungsarbeit und Propagan "
gezeigt , wie sie die kommunistische Preffe in der We
gegen Staat . Ordnung und Religion führ
Sehr aufschlußreich sind besonders die Angaben über d>
kommunistischen Druckschriften und Preffeerzeugnisse
den verschiedensten Ländern . Allein die antireligiöse Ä
lunq „Bezbornik" (Der Gottlose) hat eine Auflage v"»
1 .3 Millionen . Ueber 10 000 kommunistische Propagonoa
zeitungen erscheinen heute in 86 Sprachen an 4000
mit einer Gesamtauflage von 37 Millionen . In 3I r0 e .
tinien allein gibt es 240 kommunistische periodische
schriften in spanischer und 420 in anderen Sprachen, o
Spanien entstanden seit der Gründung der Republik
Verlagshäuser für umstürzlerische kommunistische Litera «
tur . Die Vereinigten Staaten „erfreuen" sich 35 konnun^
nistischer Zeitungen , und in London zählt man 93 kom¬
munistische Propagandazentren .

Das sind Zahlen , die eine beredte Sprache führen-
Moskau ist überall in der Welt am Werk — ausgenoM '
men in jenen wenigen Ländern, die in der Erkenntni
der bolschewistischen Weltgefahr den Kommunismus au
ihren Grenzen verbannt haben . f<K-

Die Autovahn tm GcmIIld«. In dem kürzlich restaurierten , *
zenden Schloß Riederschönhausen in Berlin -Pankow wurde die
Ausstellung unter dem Titel „D t e S » r a ß e n A d o l f H l t l « *

{
in der ft u n fl ' eröffnet. Bei der Eröffnungsfeier sprachen B
Preußische Finanzminister , Prof . P o p i tz, der GeneraNnspekior >
das dcu ' fche Stratzenwefen , Dr . Todt , und der Vizepräüdcni■ V
Reichskammcr der bildenden ftünfte . Prof . Ziegler . Die
stcllung-, die bereits in Synlicher Form und unter dem an
Titel in München gezeigt wurde , ift das Ergebnis eines Ausr
des GeneraNnspektors Dr . Todt an die gesamt« deutsche ft »ni>'
schast und ist zugleich ein von Künstlern festgetzalteneS zciigcl" >"
lichcs Dokument vom Werden und Wachsen des geivalttgen Wc>>
der Reichsautobahnen .

Um Dürers Bcinrclief . Im neuesten Heft des „Pantheon i"" ,
O . v . Falke an Hand der vom Berliner ftupferstichkabinetr neu

, worb« gen Dürer -Zxichuung sAktstudi «) nachzuw»ifen . daß daS „
rxltef inj (Metropolitan -.Museum . (Reuyorkl , . dgs wiederholt stfß l
zweifelt ..istvrden ift , eine etgenhänvtcse Arbeit Dürers sei .

„Musik hat im Leben der Hitler -Jugend , in
Gestaltung des Alltags wie der Feierstunde,
unentbehrlichen Platz . Formende Kraft wird sie st^

dann entfalten , wenn sich in ihr Echtheit der HaktuüS
mit handwerklichem Können , künstlerischem Empst "'

den mit Traditionsbewuhtfein verbindet.
Mögen die Musiktage der Hitler -Jugend **

Braunschweig diese vier Themen im Geiste wahk'

Hafter Polyphonie verarbeiten .
Hermann Abendroth -

bel
„Kind , du bist ja so schön — solange du den Schna

hältst ."
„Dat sage« se all."
Rabanus duzt , wen er malt . Man braucht sich öa

nichts einzubilden. Er tut es aus Sachlichkeit.
wird jedes Modell Gegenstand, und jeder Gegeni
Modell. , , .fe

Gerade als er den silbernen Reflex in daS me«r
Tropenauge setzte , begann sie von neuem:

„Wissen Sx bat schon vom Denkmal?"

. „Ja ."
„Sind Se auch heut morjen kucken jejangen ?
„Nein."
„Warum denn nit ?"
„Ich habe das schon in der Nacht gesehen."
„Dat können Se mich wetsmachen ."
„Ich kam gerade vorüber .

"
„Und da war der Maulkorb schon dran ?"
„Rein , er wurde eben festgemacht." g,0 fi<
„Mein Jott , und da waren Se noch nit auf de V

» ei ?"
fltI j

„Die Polizei interessiert mich nicht, und wenn
dem Quatsch eine Haupt- und Staatsaktion machen j
dann soll sie sich blamieren , so gut sie kann . — llnd
mal stillgehalten." -e

„Wenn Sie der Zeuje machen, dann kommen »e
Zeitung ."

„Ruhe !" mit
„Da können Se berühmt mit werden, mehr ai

die Bildcrs ." »lappe
„Verflucht noch mal ! Wenn du jetzt nicht die « ^

hält , dann kann es dir passieren , daß wir doch
Kaffee trinken, oder wie du das nennst."

Es war bereits Montag nachmittag. Staat ^
tnw^

v. Treskow bebrütet pflichtgemäß sein Aktenstück -
brütet nicht im Sitzen, sondern marschiert mit ^ «1
harten Schritten in seinem Büro hin und her und
auf den schöpferischen Einfall . Was man nicht
hat, muß man in den Beinen haben . Der uni
sitzende Landgerichtsrat hat sich schon beschwert u
anderes Zimmer bezogen . eSelk ^

Treskow stand gewiffermaßen an seiner Maio
Der Maulkorb würde darüber entscheiden, ob er *

„(?
prophezeite Karriere machen , oder lebenslänguw ^
simpler Staatsanwaltschaftsrat nebenherlaufcn . j

(Fortsetzung
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„Kaust, was -er deutsche
Boden bietet!"

Der Reichsnährstand erläßt an die Hausfrauenfolgenden Aufruf :
..Denkt daran , daß Ihr in erster Linie immer die

? ^ lsen auf Euren Speisezettel setzt, die jahreszeit -
>ch bedingt sind, die die deutsche eigene nationale

Produktion im Augenblick hervorbringt ."
Diese Worte aus dem eindringlichen Appell Her¬

mann Eörings in seiner mitreißenden Sportpalast -
?»ede wenden sich an die deutschen Hausfrauen , denenei der Ueberbrückung von Versorgungsschwierigkei-**it die bedeutendste Aufgabe zufällt . Wenn jede
vausfrau mithilft , das zu verwenden , was der Tag
, rrvgt , werden wir auch über kleine Einschränkungen
hruwegkommen .

In diesen Wochen hat uns der deutsche Boden in
eicher Fülle den Kohl beschert, der schon in dem« persezettel unserer Mütter eine vorherrschende

Stellung einnahm und der auch heute wieder geeig-
,

t ist. unsere Ernährung vielgestaltig zu machen«nd unsere Versorgung sicherzustellen . Jetzt ist es
‘

ja > von dieser reichlich angebotenen Feldfrucht« orräte hinzulegen , die in den gemüsearmen Win -
kermonaten den Küchenzettel abwechslungsreich ge¬stalten . Im Herbst und Winter ist der Kohl eine der
wrchtigsten, wertvollsten und billigsten Vitaminquel -

die der deutsche Boden uns schenkt . Nutzt diesen
^rntesegen aus , solange noch reichliche Vorräte vor¬
handen find und deckt Euch ein mit dem , was der
»rutsche Bauer und Landwirt für Euch geerntet hat.

Dettehr über Gpeyerer Schiffsbrücke
wieder eröffnet

. ^öie die Reichsbahndirektion mitteilt , ist der Eisen -" ahnverkehr über die Schiffsbrücke bei
§ » r U er . der am 1. Oktober wegen Beschädigung der
Drücke umgeleitet war , seit Mittwoch, den 28. Oktober," leder ausgenommen worden .

Verleumder in Schutzhast
D Karlsruhe , 29 . Okt. Die Geheime Staatspolizei —^taatspolizeileitstelle Karlsruhe — teilt mit :

. Der Schloffer Friedrich Nievergelt in Freiburg
Freiligrathstr . 46, ehemaliges Mitglied der KPD -,?urde durch di« Geheime Staatspolizei — Staatspolizei -« Ue Karlsruhe — in Schutzhaft genommen. Niever-

n?” hat u. a. auch das unwahre Gerücht über den«auwalter Fritz P l a t t n e r verbreitet , baß derselbe
egeu angeblichen Devisenschiebungen in Haft genommen

worden wäre.

Ein badischer Heimatabend

» er Heidelberger Radiumprozeß

WieOr. Wettererseine„Ehrentafe1"erfand
Tragikomik um einen Nichtswürdigen — Gelbst die Malerei muß dem Patientenfang dienen

Drahtbericht unseres

g . Heidelberg, 29. Okt . Wenn in diesem großen Pro¬
zeß bisweilen die Fragen und Antworten etwas lang¬samer vor sich gehen , benützt man die Gelegenheit, um
den so bekannten Krebsforscher, der jetzt als Angeklag¬ter vor uns steht, näher zu beobachten.
Dr. Wetterers Persönlichkeit

Auffallend sind die unruhig flackernden
Augen in den tiefliegenden Höhlen des bleichen Ge¬
sichts . Aufrecht , fast unbeweglich steht der etwas unter¬
setzte 69jährige vor der Anklagebank , nur hie und da
zuckt es um seine Lippen . Ein ganz grausamer
Zug huscht blitzartig über das Gesicht und verebbt
langsam. Gleich im nächsten Augenblick aber kann er
wieder überaus , freundlich lächeln und den Sachverstän¬
digen Antwort geben . So steht er vor uns — täglich fastll Stunden — und man muß sich wundern über seine
zähe Energie .
Seine frühere Krankenschwester sagt aus

Jetzt wird gerade seine frühere Kranken -
schwester als Zeugin vernommen. Sie sagt nicht
viel günstiges über das Radiumheim aus . Es ist
ihr bekannt, daß die Kranken recht unzufrieden
waren über di« lange hinausgezögerte Be¬
handlung , und es war üblich , daß die alten die neu
hinzukommenden Patienten einweihten über diesen
Brauch. Die hohen Leihgebühren wurden oft be¬
anstandet. Frau Weiterer fertigte die Moulagen selbst an,
nahm auch Moulagenveränderungen vor und füllte die
Bestrahlungszettel selbst aus . Die Röhrchen wurden
manchmal ausgewechselt .

Einmal , erinnert sich die Zeugin , hat Frau Wetterer
alte Filter ausgelegt. Sie sagte : Man weiß nicht,man muß was drauf tun , damit die Patienten beruhigt
sind. Ein andermal : Beim Fehlen von Nachschub
soll man die Kranken zurückhalten . Ferner
erinnert sich die Zeugin an eine Gummieinlage ,di « kein Radium enthielt .

Ueber die K r a n k e n b i l d e r , die Wetterer malen
ließ, sagte sie , Wetterer gab Anweisungen zu jenen Bil¬
dern : „Es müsie kraffer gemalt werden, damit der
Laie es besser erkennen könne " . ( ! ) Im wei-

SonderberichterstatterS

teren Verlauf der Verhandlung wird an den Fall R . er¬
innert und zwar deshalb, weil eine Zeugin , die als Ver¬
treterin der Schwester angestellt war , die Mildtätig¬
keit Wetterers rühmte. Dem entgegen weist der
Richter darauf hin, daß sich Wetterer von einem Kranken,
der 48 Mark als Monatsrente hatte, einen Smoking, gol¬
dene Uhr , Ring , goldene Nadel und Grammophon
sichern ließ . Es folgen dann kurze Angaben eines
früheren Assistenten. Im allgemeinen sagt er nichts sehr
Belastendes für Dr . Wetterer aus . Auf eine Begebenheit
aufmerksam gemacht, bei der eine Kranke ein Röhrchen
aufgemacht und nachgesehen haben soll und gesehen haben
soll , daß kein Radium drin war , kann er sich dunkel er¬
innern . Er glaubt , daß in dem Röhrchen nichts drin
war , aber ganz genau könne er sich nicht besinnen . (Jene
Kranke hatte bei der Vernehmung diesen Fall angegeben
und den Dr . als Zeugen genannt .) Nun spielt sich vor
unseren Augen

ein kleines Intermezzo zwischen Schwester
und Köchin
ab. Es handelt sich um einen Trinkgcldcrstreit . Bei die¬
ser Gelegenheit wird an jenen bekannten kritischen Aus¬
druck erinnert , den bei Gericht zu sagen , Frauen sich im¬
mer scheuen . ( Fräulein E . soll ihn einmal gegen Frau
Tr . Wetterer gebraucht haben . ) Nach kurzem Stocken er¬
innern Vorsitzender und Verteidiger an das berühmte
Drama , und auf das Stichwort Berlichingcn kann man sich
allgemein verständigen. Die Zeugin erinnert sich nachher,
einmal Geld erhalten zu haben , worauf man sich einigt.

Tr. Wetterer weiß, wie man Reklame macht
Bald darauf tritt ein Büroangestellter her¬

vor, der erzählt uns über seine Tätigkeit bei
Wetterer . Wetterer diktierte ihm Prospekte, Berichts,
die Ehrungen über ihn selbst enthielten. Sogar
an Reichskanzler und Rcichsregierung wurden Berichte
geschickt. Wetterer erzählte ihm auch von seinem Sti¬
pendium nach Amerika und einem Ruf
nach Japan und in die Türkei . Aber da „sei

I es ihm zu öde."
I Darnach erzählte uns ein Schriftsteller über ein kur-

Regsames Lörrach
„ 34 . Oktober fand in Wuppertal - Elberfeld
«5 » « bischer Heimatabend statt, der von der dor-

Landsmannschaft der Badener veranstaltet wurde.
^ Beteiligung war außerordentlich groß. Zwei vom. ndes-Fremdenverkehrs -Verband Baden übersandte
r 1 ® * , welche das Neckarburgenland und die
tz

°
^ dfchnitzkunst im Schwarzwald zum Gegen-

h^^ Eatten » wurde» vorgeführt und fanden großen

Diamantene Hochzeit
tz

* Freiburg, 29 . Okt . Das Ehepaar Karl Lehmann
#

"oellmeister i. R ., konnte die diamantene Hoch -
J . feiern. Vom Führer traf ein Handschreiben mit

tzj,?" Hen Glückwünschen ein, ebenso vom badischen Mi -
Präsidenten Köhler namens der Staatsregierung ,» der Stadtverwaltung und vom Erzbischof.

Personenauto fährt auf Langholzwagen

bur ,
tz, . ,

rin Stamm den ganzen Autoaufbau auf der
f C» CV4*f „ tf a &»iS QT. . irt 9 J>am (V.

link.
Der einzige Insasse des Autos , der Fahrer selb

Erlitt
" auf der rechten Seite am Steuer . Trotzder

Dg, Ä
er erhebliche Gesichtsverlehungei

468efrf!r
, to roar f° f*ar ? in Mitleidenschaft gezogen , daß e

^ >nit^. »Pt werden mußte, während der Fahrer mit der
»>urd .?wagen ins Krankenhaus gebracht wurde. Doi

I»m « ine Blutprobe entnommen, da Verdacht au""kenheit bestand .

^ Krau von der Maschine erdrosselt
®ine 72 N"6re alte Frau ist am

k°chw^ °b°nb hier auf tragische Weise ums Leben ge-
M8u Die Frau war mit der Bediennung einer Rei-
tzch ^,

??^ aschine beschäftigt, wobei sie wahrscheinlich einen
dsx ^jEanfall erlitt . Dadurch geriet sie so unglücklich an
solche- rhine , daß ihr Halstuch erfaßt und mit

zugezogen wurde, baß sie alsbald er -

Hüsingen plant
jjoug ^ E^ ge» , 27 . Okt . Kürzlich

'
fand hier auf dem Rat-

Jft * Besprechung der Badischen Landesstedlung,
dkitg- j Esbauernschaft , des Kreisbauernführers , des Ar-
^

ÜrgE- '
.
s, des Kulturüauamtes Donaueschingen, der

»>eivd» Erster "on Behla und Sumpfohren und des Ge -
z

» u e x s • 00n Hüsingen statt , zwecks Schaffung neuer
pt 6 Heilungen . Die Stadtgemeinde Hüsingen
Wt ,u

1 '
.d> ü f f i a e 8 Gelände , das der Landwtrt -

pttt © »fl.
96

, r * werden soll . Man trägt sich daher mit
" ^ r»a? , n, hier eine Bauernsiedlung zu schaffen. Das

»
' fENyg

' »wwende Gelände liegt an der Straße nach
das und nach Schafshausen . Weiterhin kannFeld

^links der Straße nach Behla verwendet
? ( tfe Stadtgemeinde Hüsingen könnte auf diese
5

1Ke», j,
» 120 bis 150 Hektar Gelände zur Verfügung

J!* für zj
""wittelbar an den Ortsetter anstößt und da-

^ sserixj .
^ Herstellung der Wege , des Lichtes und der

Um?8 ^Eine allzuhohen Kosten verursachen würde.
Uv dak, ^ f^ " ß dieses Geländes ist daraus zurückzu-

Zwei Generationen rund hundert lund-
eils ganz eingegangen oder
wurden. Es sind deshalb in den

Zwei Gener
Betriebe, teils

^ kmjndert nun

planvoller städtebaulicher Gestaltungswille
wird

Lörrachs 29. Okt. Jakob Schaffner sprach jüngst wäh¬
rend der alemannischen Kultur - Woche in Freiburg da¬
von, die Landschaften Alemanniens besäßen keine Haupt¬
stadt im eigentlichen , sozusagen unbestrittenen Sinne .
Das ist richtig ! Allein, jede Einzellandschaft der aleman¬
nischen Welt blickt doch auf die eine oder andere Stadt
als auf ihre „Hauptstadt". So sieht das Markgräfler¬
land im Schicksalsbogen des oberen Rheins seine Metro¬
pole in Lörrach , der tätigen Stadt im Ausgang des
Wiesentals, oder, wie man ' besser sagen würde, des
„WieserTals" . Auch Lörrach wußte und weiß aus den
aufgelockerten Gegebenheiten städtischer Krästeentfaltung
im neuen Deutschland sicheren Gewinn zu ziehen . An
Stelle mangelnder Entschlußkraft trat auch hier frische
Unternehmungslust . Und Ansätze zu wirtschaft¬
licher , wie kultureller Entwicklung, die sich früher nicht
fördern lassen wollten, fingen nun tüchtig zu wach¬
se n an.

Lörrach gehört zu den Landstädten am Oberrhein , in
denen die liberalistische Zeit baulich viel gesündigt hat .
Aber der Zug des oberländischen Behaglichen
ging ihm doch nicht verloren . Was zu retten war , darf
nun gewiß sein, daß es geschützt bleibt, worüber man sich
nicht herzlich genug freuen darf. Und wo Neues entsteht ,
wird nicht aufs Geratewohl drauflos gebaut werden
können . Schon der vor kurzem vollendete Neubau des
„Ha n sa h a u se s" läßt gewahr werden, daß ein ge¬
sunder planvoller Gestaltungswille sich
zu regen beginnt.

Die Lörracher Herb st woche spann die Fäden
der Landes- und Gau -Kulturwoche auf alemannischem
Boden geschickt weiter. An mehreren Abenden versam¬
melte ein Riesenzelt, das dann auch die mächtige, stür¬
misch umjubelte Julius - Streicher - Kundge -
b u n g aufnahm, viele Tausende zum volksverbundencn
Verweilen. Den Höhepunkt brachte die Vorlesung des

Bauernsiedlung
letzten Jahrzehnten über hundert Hektar Feld an Aus¬
märker verkauft worden. Allerdings sind mit der Nutzung
dieses Geländes , das teilweise sumpfig ist , Korrekt tö¬
nen und Drainierungsarbeiten notwendig,
die aber durch den Arbeitsdienst ausgeführt werden könn¬
ten. Das Gelände ermöglicht es , etwa sechs bis acht
Siedlerstellen zu schaffen , wobei für eine Hofstelle 15
Hektar Land in Betracht kommen würden . Das nach
erfolgter Aufteilung noch übrige Feld kann dann an die
Bauern von Hüsingen und auswärts verkauft werden.
Als Ausmärker kommen in erster Linie die Gemeinden
Behla und Sumpfohren in Frage .

Die Besprechung endete mit einer Besichtigung
des Geländes , das für gut befunden wurde. Gleich¬
zeitig wurde auch das im Besitz der Stadt befindliche Ge¬
lände im Ried usw . besichtigt, das ebenfalls für Siedler¬
stellen in Frage kommt , aber erst dann, wenn die Donau¬
korrektion durchgeführt ist. Das Kulturbauamt Donau¬
eschingen wurde beauftragt , die Planunterlagen uno
Kostenberechnungen für die Grabenkorrektion und Ge-
länüeoerbefferungen zu schaffen.

- Oie Lörracher Herbstwoche — Fremdenverkehr
stärker

neuen Textes für Handels Oratorium „Judas Makka -
' bäus" von Hermann B u r t e durch den Dichter selbst.

Man kann es nicht rühmend genug ' hervorheben, daß
der Hebelpreisträger diese fein« jüngste Dichtung zuerst
in der engsten Heimat oorlas und so sinnfällig zum Aus¬
druck brachte , daß er sich nicht zuletzt den markgräflcrischen
Landsleuten in seinem dichterischen Schaffen verantwort¬
lich fühlt. Auch in diesem Betracht zeigt sich Lörrach , als
„Hauptstadt" der Markgrafschaft heute in neuem Lichte .
In außerordentlich schlichten , aber nur um so packenderen
Worten umriß der Bürgermeister B o o s an dem Heimat¬
abend , an dem neben Hermann Burte auch Jakob
Schaffner zu Worte kam, das Kulturprogramm der
Nachbarstadt von Basel. Herzlich zu wünschen allerdings
wäre, wenn in Lörrach bald ein neuer geräumiger und
gediegener Saal entstünde, der für Kundgebungen zur
Verfügung stehen und ihnen den würdigen Rahmen
sichern würde. Wie herrlich , wenn da5 Werk des M a -
lers Hermann B u r t e - Strübe , das augenblicklich
drüben in der Schweiz , in Winterthur , in einer großen
Sonderausstellung zusammengefaßt wird, in Lörrach ge¬
zeigt werden könnte ! Hier Lörrachs eine Aufgabe , deren
Lösung unserer markgräflcrischen Metropole den recht-
schaffendsten Dank eintragen würde!

Rühmen mutz man auch immer wieder die Regsamkeit
des Nötteln - Bundes , der die gewaltige und stolze
Ruine , die auf Lörrach herabschaut , dem Schutt entriß
und immer weiter aus ihm Fcrvorschaufelt! Welch ein
prächtiges Bild , das sich jetzt dem Auge bietet , wenn man
über die Lucke kommt , über den Paß zwischen vorderem
Kandertal und dem Wicsental: und plötzlich linker Hand
des Rüttler Schlosses ansichtig wird, wie es seiner Land¬
schaft unlösbar verwachsen ist . Fürwahr , die Umgebung
Lörrachs läßt es einem verständlich genug erscheinen , daß
die Stadt auch im Fremdenverkehr immer
stärker hervortritt . Der Lörracher Verkehrs¬
verein aber darf sich selbst beglückwünschen, daß es ihm
gelang, Hermann Burte zu bestimmen , für die neue
Werbeschrift , die das Bildwerk begleitenden textlichen
Schilderungen zu schreiben. Auch darin bekundet sich höchst
erfreulich das regsame Lörrach . jovy .

Oer Hebelschoppen in Hertingen
— Hertingen» 28. Okt . Der diesjährige traditionelle

Hebelschoppen in der Markgräfler Rebgemeinde
Hertingen , wo bekanntlich Johann Peter Hebel nach
Beendigung seiner Studien erstmals als Hilfsgeistlicher
und Vikar amtierte , hatte auch am vergangenen Sonn¬
tag wieder alle „Hebclschöppler " von nah und fern nach
Hertingen gerufen. Eine Gedenkfeier in der Dorfkirche
leitete altem Herkommen gemäß dieses Treffen der He-
belgemcinde ein . Geöichtsvorträge und musikalische Dar¬
bietungen lösten hierbei einander ab . Anschließend ginges ins „Rößli"

, wo Ernst K a m m ü l I e r die Teilneh¬
mer herzlich willkommen hieß . Mit besonderer Freude
wurde auch Prof . Eugen Fischer , Berlin , der frühere
langjährige Vorsitzende der „Bad . Heimat" begrüßt . Des
im April ds . Js . verstorbenen Prof . S ü t t e r l i n , eines
Mitbegründers des Hebelschoppcns , wurde ehrend ge¬
dacht, und sodann wurden die eingegangencn Grüße ver¬
lesen , darunter vom Landeskommissär Sch w ö rer , den
Landräten Peter - Lörrach , R i b st e i n - Müllhcim , von
Kurdirektor Erich Graf , Baden - Baden usw. In froher
Gemeinschaft bei Gedicht- und Liedvorträgen klang dann
der Tag im wahren Hebelgetst aus .

zeS Zusammentreffen mit Wetterer , der bebändert und
an roter Schleife die goldene Medaille tragend, zu einer
Veranstaltung kam und für seine Krebszeit¬
schrift Reklame machte .
Der Maler , der die „Ehrenrnedaille" entwarf

Zu den unter sich so verschiedenen Personen auf der
Zeugenbank, Schwester , Köchin, Assistent, Bürogehilfc ,

Schriftsteller, gesellt sich nun auch der Maler mit langer
Künstlermähne und spitzem Gesicht . Ich (der Bericht¬
erstatter) denke unwillkürlich an Faust : „Und da du mich
sonst gewöhnlich gern sahst , so siehst du mich auch unter
dem Gesinde ." Er malte Kranke nach dem Leben für Tr .
Wetterer und sollte das Typische des Falles hcrvorheben.
Nach der Heilung malte er die Kranken wieder. Die Bil¬
der wurden dann photographiert und in der Zeitschrift
veröffentlicht . (Die Schwester hatte ausgcsagt, daß die
Bilder nicht der Wirklichkeit entsprachen ) . Ihm wurde
auch der Auftrag gegeben , jene goldene Medaille
zu entwerfen und anfertigen zu lassen , die
375 Mark kostete . Ebenso verfaßte er jene über einen
Quadratmeter große Ehrentafel , die jetzt links ne¬
ben dem Angeklagten steht. Die Namen der berühmten
Professoren, die dort verzeichnet sind , trug er auf An¬
weisung nach Abschriften oder aus Büchern
ein . Kr war jedoch überzeugt, daß Dr . Weiterer die Zu¬
stimmung dazu von jenen betreffenden Gelehrten habe .
Den Text gab Dr . Wetterer selbst an .

Inzwischen wandert die „Goldene Medaille" über die
Sachverständigen zum Nichtcrtisch und ist von manchem
rasch unterdrückten Schmunzeln begleitet. Im Zuhörer -
raum äußert sich die Stimmung schon etwas deutlicher .
Man betrachtet bald den Angeklagten, bald die Ehren¬
nadel, bald die goldene Medaille und weist nicht recht, ob
es zum Heulen oder zum Lachen ist.

Dr. Wetterer ernannte »»Ehrenpräsidenten"
Gegen Ende treten , gleichsam als Höhepunkt , einige

Ehrenmitglieder , darunter die Vizepräsidcntin seines
„Dolksbundes" für Krebsbekämpfung zur Vernehmung
vor . Sie war Hebamme . Mit großem Pathos hat
sie damals Dr . Weiterer zur Vizepräsidentin er¬
nannt . Es hieß , seien Sie die unsrige, die Magnestum-
sache muß immer mehr verbreitet werden, die Apotheken
reichen nicht aus . ( Es handelt sich nämlich da um Krebs-
tropfcn, für die Wetterer hohe Lizenzsummen bekam.
Pro Jahr 2669 , manchmal 4666 RM .)

Alle diese traurig - heiteren Situationen drehen sich
um einen Mann , der als Forscher einen Ruf hat. Stumm

mit Dem Mopeter
glfinjt fchr
und fdiutjt Das

Genau go -guMst Wlo -Sotmerwach» '

hört er zu. Das sonst bleiche, blutlose Gesicht ist etwas
dunkler geworden. Ganz wenig, fast unmerklich neigt sich
der Kopf nach unten . Man zerbricht sich vergeblich den
Kopf über ihn und die Beweggründe seines Handelns .
Zehn Bände , das Ergebnis seiner wissenschaftlichen Ar¬
beit , liegen zu seiner Rechten auf der Anklagebank, und
daneben häufen sich die Aktenbünüel der Anklage. Mau
steht vor einem Rätsel .

Die nächsten Verhandlungstage werden uns Aufklä¬
rung bringen.
Die Fortsetzung der Verhandlung ist Frsitagvormittag

9 Uhr.

mim

im £ e4en - -

ist nicht immer Glückssache . Fragen Sie einmal
einen dieser Erfolgreichen ! Sehr oft war der
Umstand , recht srühzeilig Kenntnis über
gewisse Geschehnisse ;u erhalten , für den Erfolg
ausschlaggebend.
Daher liest der Vorwärtsstrebende neben dem

Morgenblatt auch die Abendzeitung
des

um schon am Abend über die Ereignisie unter¬
richtet zu sein, die er sonst anderntags erfahren
hätte . Die Mehrkosten für die Abendzeitung
betragen im Unterschied zum Morgenblatt ja

nur 2 Pfennige pro Tag
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Heidelberg hat Haushaltsüberfchuß
Oeffentliche Gitzung der Ratsherren — Eine Odenwaldsiedlung geplant — 11 neue Erbhöfe

werden erstehen
OL. Heidelberg, 2g . Okt . In einer öffentlichen Rats¬

herrensitzung legte heute Oberbürgermeister Dr . Nein¬
haus den Nechnungsabschluh für das Verwal¬
tungsjahr 1935 vor , das mit dem 31 . März 1986 abschlietzt.
Bei der Aufstellung des Haushaltsplanes , der noch mit
einem Fehlbetrag von 600 000 RM . aus 1934 vorbelastet
war , hatte man noch mit 260 000 RM . Fehlbetrag rechnen
müssen . Das Jahr ist dann aber, dank des allge¬
meinen Wirtschaftsaufstiegs in Deutschland ,
so g ü n st i g verlaufen , daß sich bet rund 25,9 Mill . RM .
in Einnahmen und Ausgaben ein kleiner Ueberschutz
von 20 582 RM . ergibt.

Der Oberbürgermeister wies darauf hin, baß seit lan¬
gen Jahren zum ersten Male wieder ein — wenn auch
noch so kleiner — Ueberschutz erzielt worden sei , was zu
einem Lichtblick in der Gemeindewirtschaft berechtige,
weil mit dem erstmaligen Haushaltsausgleich wieder die
Grundlage einer geordneten Finanzwirt¬
schaft geschaffen sei . Es müsse natürlich auch weiter
äutzerst sparsam gewirtschaftet werden, aber trotzdem
müßten nun in Zukunst etwas mehr Mittel frei werden
für mancherlei bringend notwendige Ausgaben, u . a . auch
für die vom Reich gewünschte Auffüllung dkr
Rücklagen , die im Voranschlag 1986/37 ebenfalls noch
nicht hat erfolgen können . Ein vorläufiger Rechnungs¬
abschluß für die Monate April bis einschließlich Juli
1036 ergab bereits eine Verbesserung von rund 240 000
Reichsmark gegenüber dem Voranschlag . Der Oberbür¬
germeister wies anschließend noch darauf hin, wie günstig
dies« Entwicklung unter der nationalsozialistischen Wirt¬
schaft sich gerade in Heidelberg gezeigt habe , das ein be¬
sonders schlimmes Erbe auS der Zeit vor der Macht¬

übernahme zu verwalten hatte und mit der Durchschnitts¬
zahl seiner Arbeitslosen beinah« an der Spitze aller
deutschen Städte stand .

Zur Förderung derHeimatkunde im Sinne
der nationalsozialistischenAusrichtung will der Oberbür¬
germeister im Anschluß an die große Heidelberger Aus¬
stellung einen Aufruf erlassen zur Gründung einer Ver¬
einigung der Freunde der Heimatkunde in Hei¬
delberg, die alle Schichten der Bevölkerung umfasien und
Mittelpunkt aller Bestrebungen auf diesem Gebiete wer¬
den soll. Sie soll u . a . auch die Herausgabe eines Teiles
des periodischen Schrifttums über Heimatgeschichte und
Volkstum übernehmen, das in Heidelberg besteht oder
früher bestanden hat.

Außerdem wurden seit kurzem die ersten Vorbereitun¬
gen zu einer großen OdenwaldauS st ellung in
Heidelberg getroffen, deren Durchführung vielleicht tm
Jahre 1939 erfolgen könnte und die Vorgeschichte, Volks¬
kunde , Heimatkunde, Landschaft , Wirtschaft , Verkehrs -
und andere Fragen aus Vergangenheit und Gegenwart
zusammenfaffend behandeln soll . Der Oberbürgermeister
lud Gaue , Länder, Gemeinden. Körperschaften und Ver¬
einigungen zur Mitarbeit ein.

Dann wurden Mitteilungen gemacht über die
bäuerliche Siedlung im Banne Neurott in der
Südlage des Stadtteils Ktrchheim , wo geeignetes Ge¬
lände zur Anlage eines Erbhöfedorfes vorhanden ist .
Vorerst sollen elf Bauern neu angesiedelt werden. Mit
dem Bau der Höfe soll tm Vorfrühling 1937 begonnen
werden. Heidelberg wird bann im ganzen 30 Erbhöfe
besitzen.

Appell der weiblichen Hilfskräfte
Wo sind die Hilssschwesteru und Helferinnen vom

Roten Kreuz, die 1914 bis 1918 Dienst getan habe » ?
Anläßlich der Tagung zum 70jährigen Jubi¬

läum des Vaterländischen Frauenvereins
oomRotenKreuzamll . November in der Deutsch¬
landhalle in Berlin findet am 12 . November in der
Neuen Welt in der Hasenhetde ein Appell der weiblichen
Hilfskräfte statt . Das Deutsche Rote Kreuz bittet die
Hilfsschwestern und Helferinnen , die im Weltkriege
Dienst getan haben , zu dieser Gelegenheit als Ehrengäste.

Es ist geplant , vorher oder nachher in kleineren Krei¬
sen ein Zusammensein einzurichten.

Tie ehemaligen Hilfskräfte werden gebeten , Namen
und Anschrift umgehend dem Deutschen Roten
Kreuz. Rcichsfrauenbund, Berlin W 35 , Hansemannstraße
10 oder dem Deutschen Roten Kreuz, Badischer Frauen¬
verein . Karlsruhe , Kaiserallee 10 mitzuteilen , um Ein¬
zelheiten zu erfahren . Ausweise sind bereit zu halten.

Grausiger Selbstmord
Sich selbst in der Scheuer verbrannt

* Pforzheim, 29. Okt . Mittwochoormittag brannte die
Scheuer des Landwirts Emil Roth , der seinen Hof in
der Nähe Pforzheims hat , bis auf den Grund nie¬
der . Roth hatte einen heftigen Wortwechsel mit sei¬
ner Frau , von welcher er seit längerer Zeit geschieden ist .
Nach diesem Streit brachte er zuerst sein Vieh in Sicher¬
heit, trieb es aus den Ställen und band es an Bäume.
Darnach setzte er seine Scheune in Brand und
erhängte sich selbst inmitten der Flammen .
Das Gutsgebäude konnte durch die herbeieilende Feuer -
wehr gerettet werden. Mit Hilfe des Arbeitsdienstes
wurde die verkohlte Leiche des Selbstmörders aus der
Asche gezogen . Roth hintcrläßt mehrere Kinder.

Gewitter über dem Schwarzwald
Triberg , 29 . Okt . In der Nacht zum Mittwoch ging ein

sehr schweres Gewitter über Triberg nieder, das
von starkem Hagelschlag begleitet war . Erst gegen
Morgen endete das Unwetter mit einem heftigen

Schneefall . Der gleichzeitig tobende Sturm hat in den
Wäldern der Umgebung zahlreiche Bäume ent¬
wurzelt . Auch aus den umliegenden Ortschaften wer-
den viele Schäden an Dächern und Fenstern gemeldet .

. . . «nb auf dem Untcrsee
— Ermatingeu , 29 . Okt . Ein schwerer orkan¬

artiger Sturm , der die Häuser erzittern ließ, viele
Fensterscheiben eindrückte , die Ziegel vom Dache
warf und zahlreiche Bäume umlegte , herrschte
am Mittwoch am Untersee. Die Wasser wälzten sich weit
über die Ufer hinaus . An eine Ausfahrt der Schiffe war
nicht zu denken , -es war ein Sturm , wie man ihn in
solcher Heftigkeit am Untersee nur ganz selten erlebt.

Weiterbericht
9 Kl SkelchSwenerdiensles . Ausgabcor » DluNaai »

Vorhersage: Bei Winden um Nordwest zunächst noch
meist bewölkt und höchstens geringe Niederschläge . Zu¬
nehmende Besierung der Großwetterlage . Temperaturen
wieder langsam ansteigend .

§ 1aMonen
Luft¬

druck
mm

Witterang
' emperatur Nted, -

fchlag
mm

£ §
= Sä-8Z7 Uhr höchste

gestern
tiefste
h .nacht

Warthelm bedeckt 6 0 5 lO .n
Könitcstuh ) 766, ? bedeckt 8 6 0 1.0
Karlsruhe 767,0 bedeckt 8. 1 5 .1 4 .2 9,4
Baden - Baden 767,8 bedeckt 5 8 1 4 .0
Bad OUrrbelm bedeckt 8 8 1 2.0
St . Blasien Schnee 1 7 0 7,0 1
Badenweiler 765 .2 bedeckt S 10 3 0.8
Schaninnland 664,0 Schnee - r 3 —3 18,0 9
Feldbsrs 688,7 Schnee —8 1 - 4 6.0 15

Rheiuwafferstiiude von 6 Uhr morgens
Waldshut 250 — 5
Rheinfelden 260 -1- 10
Breisach 170 -i-21
Kehl 288 + 29
Maxau 436 + 23
Mannheim 838 + 24
Eaub 247 + 17

Q & i i$jpoAt am Woc &Miande .
Weiter geht die Jagd um die Punkte — Silberschild-Vorrunde der Hockeyspieler

In Hannover: Rugby-Länderkampf Deutschland —Frankreich

Die Punktespiele im
Fußball

werden Antwort auf so manche Frage in Süddeutschland
geben , denn « S spielen in Baden : Karlsruher FV .—Sp .-
Vg . Sandhofen, FV . Rastatt 04—FC . Pforzheim , Ger¬
mania Brötzingen—VfB . Mühlburg , VfL . Neckarau —SB .
Waldhos .

Ausgezeichnetesbietet der

Radsport
Die stärkste Aufmerksamkeit beanspruchen diesmal die
Radballer . In Zürich hat Deutschland die Weltmeister¬
schaft im Zweier -Radball zu verteidigen. Da Schreiber
vom Titelverteidiger RB . Wanderlust Frankfurt noch ge¬
sperrt ist, wird dessen Partner Blersch mit dem Ham¬
burger Koeptng zusammen versuchen, die Weltmeister¬
schaft wieder nach Deutschland zu bringen.

Die Pfichtspiele sind es auch , die beim Handball im
Mittelpunkt des Geschehens stehen. Gleichmäßig mit je

sind die Gaue Südwest, Baden
mit

und Hessenvier Treffen
beschäftigt.

Das Ereignis im Hockey ist , wie bereits erwähnt , di«
Silberschild-Borrunde , die folgende Paare zusammen-
führt : Baden/Württemberg — Bayern lUlm) ,
Brandenburg/Pommern — Ostpreußen ( Berlin ) , Schle¬
sien/Sachsen — Mitte (Leipzig ) , Westfalen/Niedersachsen —
Rheinland (Dortmund ) . Als Sieger dürften Branden¬
burg/Pommern den Platz in - Berlin verlassen . Auch Ba¬
den/Württemberg gelten in dem Treffen mit Bayern als
Favoriten . Dagegen sind die beiden übrigen Begegnun¬
gen vollkommen offen. Im Vordergrund steht beim

Rugby
diesmal der 13. Länderkampf, den Deutschland gegen
Frankreich bestreitet. Wird es in Hannover gelingen,
einen Sieg gegen die schnellen Franzosen herauszuholen ?
Wir hossen es : unsere Mannschaft , die bis auf wenige
Ausnahmen die gleiche ist . die vor kurzem die französi¬
sche Alpcnmannschaft schlug , dürste mindestens der fran -
zvstschen Nationalmannschaft einen gleichwertigen Kampf
bieten.

muß
Die Dezlrköklasse am kommenden Sonntag

Abteilung 8
Der Spitzcnführcr der Abteilung 3, Neu reut ,

sich in Karls darf bei den dortigen Germanen M '

stellen . Es ist kein leichter Gang , den die Mannschaft a '
treten muß. In Weingarten treten die B r e t t e n e
auf. Die Auer Mannschaft, die sich als Neuling bis jcv
sehr gut gehalten hat , bekommt von Söllingen Beimo-
Jn N i e f e r n fällt die Entscheidung , ob die D u r l a ch -
Germanen ihre Position in der Tabelle so
werden, daß der Punkteabstand gegenüber dem § 9^

* '

sührer Neureut gehalten werden kann. Die Tabelle •

letzten , Enzberg und Forst , stoßen aus dem
des erstgenannten auseinander . Der Verlierer aus die >e
Treffen wird auf den untersten Platz verwiesen.

Abteilung 4
In dem Spiele der Rastatter Frankonen '

Karlsruhe gegen den Karlsruher Phönix
eS der Karlsruher Mannschaft wohl gelingen, ihre Pu »u
zahl weiter zu erhöhen. Einen schweren Gang hat 9
Tabellenzweite Daxlanden . Sie müsien zum
nach Pforzheim , der nur mit einem Punkte wenlü
an dritter Stell« steht. Das Spiel ist bet der Gleichwert s
keit der Gegner als offen zu bezeichnen . Auch die Kart
ruher Frankonen , die durch Spielerabgang etw
eingebüßt haben, haben in Ettlingen gegen den ao
tigen Neuling einen Gegner , der sehr ernst zu nehmen
Voller Einsatz der ganzen Mannschaft der Karlsruher
zur letzten Minute ist notwendig, wenn sie ehrenvoll a
schneiden wollen. Die Birkenfelder sind bis jetzt "

i(
nicht richtig in Erscheinung getreten. Ihr sonntäglE
Gast , der F u ß b a l l o e r « t n Beiertheim , Her ¬
der Tabelle bedeutend bester steht, wird es nicht leicht i

kommen lasten . D > t
deneinem Heimsiege der Birkenfelder

w e i ß e n st e i n , das am vergangenen Sonntag bei
Karlsruher Frankonen einen Sptelabbruch verschuldet fl
wird aller Voraussicht nach mit Spielersperre zu rech"
haben und dadurch geschwächt in Durmersheim «
treten müsten , wodurch sich die Siegesaussichten der 4
Mannschaft erhöhen. Die Kuppenhetmer bekomm
Besuch von dem Tabellenletzten. Unterreichend
Kuppenheim hat bis jetzt 3 Punkte , also nur einen m»
als der sonntägliche Gegner.

"

Zuipatkohtmen wixd &e.st\ aßt
Kraftsportverein Daxlanden—Kraftsportverein Oestringen 3 : 18 im Mannschaftsringen

— . - PERIVISt
'

CD/e
gute
Q}ril(e
und den Feldstecher
de

" Reform -Optik Karlsruhe
Kal » « ratr . 947 , am Kaiserplatz .
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Zu vermieten
Gut möbl . Zimmer
m. fl. u . reichk .Pens .
auf 1. No» , zu vm.
üeopoldstr . 3, Theis

( 8145 )
Gut möbl . äimincr
mit 2 Beiten und
1 Bim. mit 1 Beit
auf 1. No», z. ».
Waldhornftr . 23 , I I .

( 8405 )

Mlis.-Ziniln .
mäbl ., heizb ., zu d .
Zirkel 28, 4 . St .

( 8810

Mmölll .Zim .
zu »crm. Sleinftc . fl
II ., bei Nonanz .

( 8479)

Wohn- u. Schlafz .,
m . 2 Betten , edtl .
Benf . zu vermiete »
( Kailerpl .) . ( 8507
Amaiienstr . 93, III .

Zu vermieten :
E t t I i n n c n

(Villa )
2 Wohngn . , te 4 8 .,
Küche , Bad , neuz . ,
E .4>., Mek . w . W ,
fof. beziehb. Evtl .
Hausverl . Wilhelm -
ftratze fl, Ettlingen .

( 8478)

Sonnige
23 .-Wotinllllg
IN. Matts , sos . zu
vermiet . Zn erfr . u .
8491 im Führer ,

Kleine
3 Zimmer -Wohnung
4. Stock , Nähe Aork-
strahe , ist fof. oder
später an ruh . Fa¬
milie zu vm. Ang .u .
848« an d . Führer

Schltne, sonnige
43,-Wohnunü
mit Badanschl . auf
sofort od . spät , zu
vermiet . Angeb . u .
8309 an d. Führer .

2 gut miibl. Bintm.
( hclzb.) auf 1. 11 .
u . 1 . 12 . nächste N .
d . Ad .-Hitler -Plah .
inägl . Bef. Eing . ges .
Eilang . unter 8494
an den Führer .

Brautpaar sucht

2Z .-Wohllllllg
sos. Miete BiS 35.* .
ilnfleb . unter 8489
an den Führer .

Mietgesuche

Werkstätte
bell , heizbar , mit
Holzb. , in westlich.
Stadtmitte sos. ges .
Angeb . unt . 73414
an den Führer .

Möbliertes
Zimmer

od . Manf ., Ltadlm .,
evtl . in .Pens ., v . fol.
Herrn zu miet . gef.
Preisang . u . 8504
an den Führer .

1—2 gut mäbliert »
Zimmer

ungen ., per 1. od .
15 . Nod . v . Privat ,
mann gef. Ang . u .
8508 an d . Führer

Verloren

SkunksBer .
loren
Weltztenftc., n .Sonn -
lag nacht. Abzugeb.
geg. Bel . t . Wein -
brennerftr . 59, III .

( 8498 )

Immobilien

SenM. Saus
« t- fani - nftr . . 3ftöck.
infolge Wegz. höchst
bist . (30 090 M) zu
verkauf Räh . dch.
den beaufiragten
O. Tiegfarth , Karl .
Frtedrichftr . IS , II .

(8193 )

Durlach
Turmberg -Biertel

14 Ar grob . (Hat *
tengrundstück ( Bau .
gelände ) vollständig
eingezäunt , m . schö-
nem Gartenhaus u .
Wasserleitung zu »k.
Näher , unter 74238

an den Führer .

Zu verkaufen
Eichenes Bett

mit Robhaarmatr . ,
wegen Wegzug zu
verfausen . Heult ,
9tüvvurr,E )raf . Eber >
steinstr . flg . ( 8501

1 H .-Mantel , 1 D .-
Mantel , 1 Pelz so¬
wie einige eieg . D .»
Kleider billig zu dk.
Be« , Sosienstr . l3,p .

. ( 8492

Weg. Wegzug ein
Schrank. Bett , Eao -
herd. D . -Rad . Tisch
u . versch zu verk .
An,ul v 8—12 11.
Wendtstr . 19. IV .

(8503 )

3 in Zahlung ge¬
nommene . gebr.

Marke Kaiser .
Opel , Naumann ,
billig zu verkauf .

Siohert Werner ,
Kraftfahrzeug »,Essenweinstr . 44 ,

1. Stock, link» .
(73410 )

Dauerbr .-Vsen
m . Rohr zu »ertf .
Krtcgsstrafi « 139,

ebener Erde . (847fl

25.-
44 StückStachelbeeren

( Hochstamm) , z . v .
walvhornstr . 23 , II .

(8490 )

und
Herd
1 versenkbare
eine Schrank.Nähmaschine
verk. Miller , Nähm .
Weinbrennerstr . 29 .

( 73411

Wailherb
bill . zu verk . Weder
Krononstr . 28, Lad .

( 8521)

Zu vt . : Büs ., « red . .
AuSzleht . , 4 Stühle
220.* , Schlaf, , mit
Marm .u .Spieg ., all .
weiß , 140,* , Sofa
16 u . 20.* , Schreib,
tisch , Tipi ., 40.* ,
Büs . 50.* . Fröhlich ,
Uhlandst .l2,M »beIH .

( 8484

Diplomaten -
Schreibtische

Rollschrethtische,
Stoizruberg . Schreib-
maschinentisch, ver .
schlicstb ., 20 Schreib.
Maschinentische, Bti-
cherschränte, Roll -
schränke , Schreib¬
tischstühle, Tische ,
Stühle , lompl .Herr .-
zimmer , Speisezim .,
Schlafz. m . Rotzh .-
Matr ., Schleiflack-
küchen zu vlf . An -,
Bff . H . Rittershofer
Deutsches Geschäft,
Sofiensir . 23. ( 8518

Neuer eich . Diplom .-

öchreivlisch
verlaust zu fl5 M .
« chillerstr .8 . Werkst.

( 8520)

Kinderbettlt.
mindestens 1,40 m
lang gesucht. Ang .u .
8499 an d . Führer

(tauft teutfAe Waren!

I Offene steilen 1
ktzewandtes, ehrlich.

Büfett¬
fräulein

daS gute Zeugnisse
verweis , kann sin-
det Ltellg . ( 74150 )

Schlosthotel,
Karlsruhe .

» hrltches

SM ..Mkr>lkj.
v . (48—4 Uhr ge -
sucht . ( 74464
Hirschstr. 73, 2 . St .

Müdchen
für Küche und -
Haushalt für sofort I
gesucht . (74486 , I

Karl Stichling , I
Kaifcrallee 69 . 1

Suche aus 1 . od . 15 .
Nov. sleib . Mädchen
, . Miih . in Küche
u . Hausb . n . Karls¬
ruhe ( Bäck .) . Ang .
u .8500 a . d . Führer

Am Sonntagabend war der fällige Vorkampf Dax-
lanben — Oestringen angesetzt. Die Oestringer Mann¬
schaft leistete sich zu diesem Kampf den Spatz und kam
30 Minuten zu spät . Der Kampfleiter, welcher die vor-
geschricbene Wartezeit abgewartet hatte, erklärte nach
Ablauf dieser Frist O e st r i n g e n als besiegt . Der
Kampf war für Daxlanden mit 21 : 0 gewonnen. Bei
einem dann doch noch durchgeführten Freundschafts¬
kampf konnte die Oestringer Mannschaft mit
18 : 3 gewinnen . Lediglich im Halbschwergewicht war
Taxlanden durch Heinrich Schwall Sieger .

Bantamgewicht : Kling-Daxlanden — Hafis-
Oestringen. Hasis siegt nach zwei Minuten durch Aus¬
reißer . — Federgewicht : Auch in dieser Klaste gab
es einen kurzen Kampf . Schon nach einer Minute war
Hartlieb - Ocstringen Sieger durch Ausreißer über Maier -
Daxlanden . — Leichtgewicht : Hofmann- Oestringen
greift etwas schärfer an. Er legt Treudle -Daxlanden nach
acht Minuten durch Ausheber auf beide Schultern . —
Weltergewicht : In der 8. Minute bringt Strau -
bert -Oestringen seinen Gegner Asmutz - Daxlanden in die
Brücke , die er eindrückt . — Mittelgewicht : Habich-
Oestrtngen kann seinen Gegner Schneider-Daxlanden nach
neun Minuten durch Soubleste auf die Schultern legen.

tzwergewtcht : Schwall , Heinrich -Daxlan -

ttC*
den — Bcck -Oestringen. Schwall bringt seinen ®cS"

et
gleich zu Boden, setzt Hammerlock an und wird » ach ^
Minuten dadurch Sieger . — Schwergewicht : ^ ,
landen stellt in dieser Klaste keinen Gegner, deshalb w
Bruckert-Oestringen kampflos Sieger .

Der Tabellen st and tm Kreis 2, Karlsruhe ,
dem dritten Kampftag:

na«

Weingarten Germania
Wiesental Kr . - Dp .-V.
Bruchsal A .T .V .
Karlsruhe Germania
Daxlanden Kr .-Sp . -V.
Oestringen Kr. -Sp .-B.

Kämpf«
3
8
3
3
3

Gcsams
punkle
39 :14
36 :24
28 :27
25 :29
27 :34
17 :45

6

Automobilreimen mit Sindernisten
Das 2700 Meilen lang« Automobilrennen von Na>robi

nach Johannesburg fand am Mittwoch mit ber An
des Siegerwagens , eines Amerikaners , fein Ende . et.

Das Rennen brachte den Teilnehmern viele Abc » gg

litt*
Ein Wagen überfuhr auf der Fahrt im Tempo
Stundenkilometern einen Leoparden und tötete (hn-
anberer Wagen verlor bei einem Zusammenstoß
einem Springbock die Scheinwerfer. _ .

AAAAAlAAAAiAi ä A i

ftpüt unsere Klelnlebenr * Ctfloni *
fcrtion suchen wir für den Karls¬
ruher Landbeztrk

12 tüchtige Mitarbeiter
Tatkräftig « Einarbeitung und lausende Unterstützung nach
bewährtem Svftem durch Fachleute.
Fahrgeld , feste Zuschüste und Provision wird gewährt .
Bewerber melden sich Fretiag . den 30 . 10. 3fl von 10—1114
Nh » bei unserer Bezirksdirektion Heimatstadt . Abteilung
S^Organisatiou . (74-337

Lsrlsrvker
trtemverslchenTngrtankAiG.

./fnxeigen
Im Führer finden gröBte Beachtung

Stellengesuche
Fleih .
rhrl .sucht
Angeb .
an den

MiidAN
Tagesstelle .
unter 8481
Führer .

Fröul ., 23 I ., sucht
Stellung als

Bedienung
übernimmt auch et.
was Hausarb ., gt.
Behandl . erwünscht.
Zuschriften u . 8477
an den Führer .
231 , geb., gelerntes

Büfett¬
fräulein

sucht Stelle in Kon-
ditoreicafs ans Bü -
seit oder als

Anfangs¬
bedienung

Bork, tm Bedienen
Vorhand . Angebote
unter Nr . 74468 an
den Führer .

Tüchtiges
Fräulein

Mächte d . Führung
eine » frauenlose «

Haushalte » überneh .
men . Gefl . Ang . u .
74469 an d. Führer

KrafttahmuiK
fln- und verhaut

Motorrad
200— 500 ccm , evtl,
auch älteres Modell
zu kaufen ges . An¬
geb. unter 74462 an
den Führer .

HADOmAB
23 PS , Baut . 32,
zugel . u . versteuert ,
i . tadell . Zustand ,
zu verks . Angeb . u .
8452 an d. Führer .

7onrax-9ap
500 ccm , ob .-gest., f.
120.* zu vk. ( 8488
Geibelstr . fl, Laden .

smsaersnat
• erhalten Sie mit 2ahn»0A ;ü

Marke „Ries „
— Alle « zur Zahnpf ,e ®

ErltesBürFten - K9j
Spezialhaus ■ ^

Friedrichsplatz u . Lainn

1,2 Liter Cabriolet .
4 Gang , steuerfrei ,
in prtma Zustand ,
preiswert zu verk .
Fahrschule Walter ,

jiaiscrallee 25 ,
Telefon 4591 . _

2,9 Liter .73800
Mercedes-
Limousine

In tadell . Zustande
zu verks. Anzusehen
Tankstelle Aschtnger,
Ecke Ettlinger und

Werderstrast «.
Fernsprecher 2219 .

verkausev-
Freitag "
Adler str .
Freitag- ne 6 )ll

weg. ^

(Werrswlte)

tf v

lioostbe'9 ma p

Jl

Cabriol ., «evA
aurtan», Wj
£ £ »5 Ä '
SÄ »«jÄ

350 « ff*,
*
« 1- Ä

aus der neuen Folge vom ^ Schwarzen Korps ", der volkstümlichen politischen Kampfzeitung!



AUS UARLZUM «
„Wir bleiben die Alten "

Gemeinschaftsgeist und Tatwille rufen am 81. 1ü . null
Li

86 ***c aesamte GA . des Standortes Karlsruhe anf
E « trahe, «m dem Führer die nötigen Mittel schaffen

helfen, damit kein Volksgenosse in diesem Winter z«
1 «nd zu hungern braucht .Die SA . will an diesen Tagen keine Geschenke sam»
x,Eln und keine Almosen erbetteln , sondern sie will je»e“ Volksgenossen mahnen, seine Pflicht zu tu« «nd mit.

^ wirken an dem große« Hilsswerk des Führers «nd
i« di« Opferbüchse z« werfen , was er für die Aerm»

'^ unserer Volksgenossen freiwillig zu opfern gewillt ist.Der Loh« für diese Opsergave liegt nicht in dem klei-
Zeichen , das man sich an die Brust steckt , sondern in
Bewußtsein » in manches deutsche Haus, in mancheeine Arbeiterwohnung wieder Freude «nd Glauben

** die Zukunft getragen zu haben.
Wendet man seinen Blick über die Grenze« hinaus

der Arbeiterhölle in Sowjetrnßland ober nach der
««torgie ln Spanien «nd stelle man sich dann den bank¬ten Mick in den Angen einer deutschen Mutter bei der

. »rpfangnahme der Winterhilfswerk -Spende vor, den
, ^ digeu Jubel eines armen Kindes , oder die Wieder-

ftarkuwg des Selbstvertrauens «nd der Znknnftshoff »
l
**n eines dentschen Arbeitskameraden , dann weiß je-* *» was am 8t 10. «nd 1. lt 86 sein Pflicht ist.

»Karlsruhe voraus !"
Der TA -Ltandortführer Karlsruhe und

Führer der SA .-Standarte 1V9
gez. Horadam , Obersturmbannführer

^ Durch ei« für ihn fühlbares Opfer für bas Winter »* ifs« erk hat jeder Volksgenosse Gelegenheit , zu zeigen ,
er sich zur Volksgemeinschaft und zum Sozialismus
Dat bekennt

Der Führer des SS .-AvschnittS XIX.
Eckhardt , SS .-Oberführer .

Glückwünsche der HI . an den Reichsjugendsührer
Anläßlich der fünfjährigen Wiederkehr der Berirfung
Neichsjugenöführers Baldur von Schirach zum Retchs -

^ »endsührer der NSDAP . sandte die Hitlerjugend des
L Aborts Karlsruhe ihrem Reichsjugendsührer folgen -

^ clegramm :
Hitlerjugend der Landeshauptstadt Karlsruhe ge-

rr^ Dir , Reichsjugendsührer, am heutigen Gedenktage
Einsatzbereitschaft

Eschle , Standortführer .

Cs ist Herbst geworden um Karlsruhe
Spaziergang um die Landeshauptstadt — Bald sind die Bäume leer — Die Rheinmederungen im

bunten Herbstschmuck — Wo sind die vielen Tiere jetzt ?
Nebel waren es, die uns dieses Jahr den Herbst

brachten . In der Stadt bemerkte man das nicht so sehr.
Aber die Wiesen und Felder vor der Landeshauptstadt
waren eines Tages weiß, denn auch Reif hatte der Nebel
mit sich gebracht . Eine köstliche Zeit brach an !

Und gar nicht lange dauerte es, da begannen die ersten
Blätter zu fallen. Langsam , eines nach dem anderen kam
zur Erde herab, und wenn man lauschte , dann hörte
man, wie sie am Boden ausfielen. Sah man die Blät¬
ter so fallen, dann empfand man, ohne es zu wissen : die
Zeit ist wieder da, wo alles zur Erde zurückgeht .

Regen und Sturm haben dieses Jahr den Blättern
nicht viel Zeit gelassen. Es mußteschncll gehen , wie wenn
der Winter schon vor den Toren stünde . Aber noch ist es
nicht viel Zeit gelassen. Es mutzte schnell gehen , wie wenn
Herbst weiter und alle Farben hat er geholt, um sich zu
schmücken .

Westlich liegen die grotzenRheingründe ! Nicht
überall hin haben sie den Sturm gelaffen , und darum ist
eS noch herrlich schön dort . Die Birken sind gelb und rot
und schillern tn der Sonne , Pappeln und Weiden sind
braun und gelb , während jeder Strauch und Busch seine
eigene Farbe für sich gewählt hat . Darunter bräunt auch
das hohe GraS . das bis vor kurzem noch so schön grün
war . Dort hatte die Rehmutter im Mai ihr Kitz ge¬
boren. Damals standen die Weiden noch im schönsten
Grün und auf der Birke satzen die Finken . Die Pappel
dagegen warf weiße große Flocken in den Sumpf und
machte ihn im schönsten Frühling weiß . So ändert sich
die Zeit von Stunde zu Stunde , und wenn der Wald so
leer dasteht und die Krähen unter dem grauen Himmel
bahinziehen und schreien, vergißt man ganz, daß jedes
Jahr diese herrliche Zeit wieberkehrt.

Und südlich zeigen sich auch dteWeiherwälüer in
ihren buntesten Farben . Denn alle Arten Bäume sind
hier zu finden und jedes Stückchen jenes Waldes ist doch
eigen in seiner Art . Die kleinen Bäche, die den Wald
durchziehen , bringen viele Blätter mit aus den Bergen .
Sie sehen aus wie der Waldboden, weil das Laub sich
staut. Wenn sie nicht leise rauschen würden oder man
nicht an den alten bemoosten Brücken feststellen könnte ,
daß hier ein Bach ist , man würde eS nicht glauben.

Durchwandern wir den Durlacher Wald , um tn
die herbstlichen Bergwälöer zu kommen ! Niemand wird

das bereuen, denn die Buchen mit ihren Hellen Stämmen
und nun roten Blättern verschwenden Farben , wie es
selbst der Frühling nicht kann . Und hat man dann noch
Zeit , einen Blick über bas Nhetntal zu werfen, man wird
es nie vergeffenl

Dicht vor der Stadt , mit einigen Schritten sind die
Hardtwälder zu erreichen . Sie träumen sich in den
Herbst hinein. Die Meisen machen die Landschaft noch
lebendig . Zwischen den bunten Bäumen stehen die ewig
grünen Tannen und Kiefern. Wenn es Abend werden
will und die Sonne kommt schnell noch einmal, dann bren¬
nen die ganzen Wälder plötzlich auf ! Bald kommt wieder
der Nebel und die Nacht und man hört nichts mehr als
ein zartes Ausfallen der Blätter .

Das ganze tierische Volk , das den Sommer im Felde
verträumt hat und sorgenlos einen Tag nach dem ande¬
ren erwartete , ist wieder in die Wälder zurückgezogen .

Im Rahmen der Winterarbcit führt das Amt für
Beamte der NSDAP , tn sämtlichen Kreisen bes Gaues
Baden eine große Anzahl von GemetnschastSabcn -
den mit der Beamtenschast durch, in denen das
Gedankengut des Nationalsozialismus tn den Herzen
jener Männer vertieft werben soll , die als Diener des
deutschen Volkes und treue Gefolgsmänner des Führers
ihre Arbeit zum Wohle der Gemeinschaft verrichten .

Als Auftakt der Winterarbeit in der Gauhauptstadt
hielt das Amt für Beamte der NSDAP ., Kreis Karls¬
ruhe , am Mittwoch - und Donnerstagabend in der würdig
ausgcschmückten Festhalle zwei große Gemeinschasts -
abende ab . Etwa 5000 Beamte aller Fachschaften nahmen
an ihnen teil. Obcrstseldmeister und Gauunterrichts¬
leiter deS ArbeitsganeS Baden, Pg . Reich sprach packend
über Sen Reichsarbeitsdicnst, durch dessen Schule die

Denn seit langer Zeit ist schon da? Korn gefallen , das
ihnen einen Sommer lang .Heimat und Nahrung gegeben
hatte. Was wird ihnen der Winter bringen, wenn alles
unter Eis und Schnee liegt ? Die kleinen lustigen Sänger
des Nordens sind zum Teil schon im Südland . Und die ,die den Winter bei uns verbringen , konuncn in die Städte
zu den Menschen . Alle sommerliche Scheu ist überwun¬
den , denn sie hoffen von ihnen Nahrung zu bekommen .
Selbst Vögel bes Nordens , wie Bergfinken und Dom¬
pfaffen , kehren bet uns an. und unsere Anlagen mitten
in der Stadt bieten ihnen Nahrung und Unterschlupf .

Der Bauer hat sein Werk beendet . Alles ist tn den
Scheunen und unter Dach und Fach ' Nur noch Rüben
stehen auf den Feldern , und diese werden auch bald ver-
ühwunden sein. Dann sind die Fluren öd und leer, und
wenn wir zu den nahen Dörfern htnüberblrckcn und aus
den Kaminen Rauch aufsteigen sehen, wissen wir , unter
diesem Dache sitzt ein Bauer in seiner warmen Stube und
ruht aus von der schweren Arbeit des Sommers . Auch « r
kann still und ruhig den Winter verträumen , denn einen
langen Sommer hat er tüchtig gearbeitet.

Wandern wir nur einmal durch die engere Heimat,vielleicht nur vor die Tore unserer Stadt , keiner wird das
große Erlebnis dieser Stunden vergehen und jeder wird
sagen müffen : cs ist wirklich Herbst geworden um die
Landeshauptstadt. Werner Saegert

junge deutsche Nation nach dem Willen deö Führers
geht und gehen wird. Mit innerer Anteilnahme folgten
die Zuhörer den Ausführungen , die einen tiesen Einblick
in Wesen , Arbeit und Ziel des RAD . gaben. Deutsche
Menschen , frei von Haß und Zwietracht, werden hier er¬
zogen und zu Kameraden zusammengeschweißt , die zu
jeder Stunde nur ein Ziel haben : Deutschland » nd das
deutsche Volk stark zu machen. Diele Gedanken sind die
Grundlagen der Arbeit im RAD . Sie beseelen die Her-

Die Ausstellung „Die Aussteuer " hat sich die Aufgabe
gestellt» eine veredelnde Erziehung des Geschmacks der
jungen Eheleute herbeizusühre«, eine Tat, die nicht hoch
genug in ihrem Wert eingeschätzt werden kau». Von der
Schönheit und der Brauchbarkeit einer Wohnungseinrich¬
tung hängt es ab , ob der Mensch häuslich ist oder nicht
Karlsruhe freut sich deshalb , diese Ausstellung in ihre«
Mauern beherberge» zu dürfen, um so mehr, als die hei¬
mische Aussteneriudustrie stets mit Erfolg di« Woh»
unugskultur besonders förderte.Heute wieder Iagdreiten Wasserrohre werden gelegt

Gemeinfchastsa-ende der Beamten
pg . Reich sprach vor sov« Beamten in der Festhalle

Heute findet wieder ein Jagdreiten statt A b r e i t e n
Artt - Kaserne : 18.30 Uhr. Stelldichein : 15.30
Uhr Blankenloch sAuSgang Stutensee ) . Anmarsch¬
weg : Moltkestraße — Ahaweg — Stutensee -Allee . Ha¬
lali : 1 Km . nördl . Stutensee . Länge : etwa 3,5 Km.
Platz - er Zuschauer : 15.15 Uhr Stutensee von dort
Führung .

Buchausstellung im Kleinen Festhallesaal
Sinngebung der Ausstellung : „DaS deutsche Buch im

Reigen bes Jahres". Während der ganzen Buchwoch « ge¬
öffnet : Werttags 18—IS Uhr, Sonntags 11—18 Uhr.

Im Zuge der Errichtung von Neubauten im Dam¬
merstock ist eI notivendig geworden, neue Wafferrohre
zu legen , da sich die alten als unzulänglich erwiesen
haben . Tic Rohre werden an das Netz im Wetherfeld
angeschlosscn. Die Rohre werden vom Platz Links
der Alb über die Albdrücke zur Straße Rechts der Alb
gelegt .

Sturm verursachte Verkehrsunfall
Am Mittwoch wurde ein Radfahrer bet seiner Fahrt

durch die Knielinger Straße durch eine Windböe vom
Radfahrweg abgetrieben und an einen im selben Augen¬
blick vorbcifahrendcn Lastkraftwagen geworfen. Der Rad¬
fahrer erlitt einen komplizierten Unterschenkelbruch und
wurde ins Städtische Krankenhaus eingeltefert.

Jäger ,
Oberbürgermeister der Gau » «nd Grenzlandhanptstadt

zen der Männer des Spatens . Aus brachliegendem Land ,aus Sumpf und Moor schaffen sie fruchtbaren Boden für
den deutschen Bauern , getreu dem Grundsatz deS Natio¬
nalsozialismus „Deutschland wird «in Volk von Bauern
sein oder « S wird nicht sein ."

Zu einem besonderen Erlebnis gestaltet« sich - er Ge»
metnschaftsempsang der Rede des Ministerpräsidenten
Göring über die dem deutschen Volk bevorstehenden neuen
Aufgaben . Pg . Reich unterstrich vor seinem Vortrag
die begeisternden Worte deS Kämpfer« - eS Führer « mit
der Aufforderung zum restlosen Einsatz .

„Familienforschung auf neuen Wegen"
Erster Vortragsabend des Landesvereins Badische Heimat

Dand'eSveresn Badische Heimat eröffnete am
schabend tm großen Saale des Munz 'schen Kon -

Ij . , ortums mit einem Lichtbildervortrag über „Fami -
txx

" '° ^ chung auf neuen Wegen " sein diesjähriges Wtn-
ky>.

" ° llramm. Ortsgruppenleiter Dr . Baldenaire
' E zahlreiche Mitglieder und Gäste bes Vereins will-

heißen . Er gab bekannt, daß zum Bau des
®ef,

n ’ ln a l s fiir Weinbrenner , den baulichen
Wirt* 1 öer Landeshauptstadt, an Spenden bereits der

* Betrag von 850 RM . gebucht werden konnte .
SW *? ? en Verkauf von Postkarten mit dem Bilde des

un& t,on ihm gefertigten Handzeichnungen
vr,z ° er Verein , den Baufonds erhöhen zu können . Der
^ben» -"^penlciter begrüßte dann den Redner des

Oberbauinspektor Fritz Hugenschmidt ,
^uhe-Rüppurr , und erteilte ihm das Wort.

Hugenschmidt ist bereits auf dem Gebiete der
-rEuforfchung . durch feine Ausstellung tm LandeS -

hervorgctreten und fand für feine neuartige
g .uung des Wachstums der Familie die Anerkennung

g,uiit Familienforschung beschäftigenden Fachkreise .
? ^ rag beschränkte sich nicht allein auf die Erläu -

ör, ^ i ^ 'ner Darstellungsweise, die von der üblichen Art
Hn ^ . ^ui ^ubäume und Ahnentafeln grundverschieden ist .
ihn. b/ ^ ^ Er Art behandelte Hugenschmidt auch die von
&Ut* gebeiteten Familienforschungen und ergänzte sie
^ Nut- t pressante Einzelheiten aus dem als Grundlage

Öte « Aktenmaterial.
ist vor allem das graphische Versah -

" g >u !li8 ^ itz Hugenschmidt für die Darstellung der
9t n $' ftY.r?

e ^unöen hat . Es besitzt gegenüber den bisheri -
^Ne«, Wellungen den Vorzug der Uebersichtlichkeit. Mit

fn„
ltc* überschaut man das Wachstum der Familie

^kb^ s .üu gleichzeitig intereflante Rückschlüffe auf die
^ >e tjv

1 Besonderheiten erblicher Art usw . ziehen .
» Undn . »

^ung der Zeit alS Strecke ist der eigentliche
»iudex ^?" ke des Verfahrens . Geburt , Ehe , Geburt der
u»n.ti«

'
, ,

"bestage als entscheidende Lebcnspunkte der
» V * 'eten in der Wachstumsdarstellung der Familie

fror* durch Schraffierung oder Verschiedenartigkeit
iaffen sich Besonderheiten wirkungsvoll und^ " 4 hervorheben. Daß die Darstellungsweife ohne

weiteres Fehler in den Unterlagen nachwctst, ist ein
weiterer Vorzug und dürfte das Verfahren als überaus
wertvoll für die Familienforschung mehr als bisher in
den Vordergrund stellen. —ck.

Volksbildungsstätte Karlsruhe
Wir setzen heute die Einführungen in die Arbeits¬

gebiete der verschiedenen Arbeitsgemeinschaftender Bolks-
bildungsstätte Karlsruhe fort.

„Einführung in Bau und Lebe« der pflanzlichen »nd
tierischen Zelle"

Zur Arbeitsgemeinschaft8 » fFr . Kiefer )
Heute hat wohl jeder Volksgenosse eine Ahnung da¬

von , von welch ungeheurer Bedeutung Vererbung , Rein-
» Haltung deS BluteS, Züchtung neuer , leistungsfähiger
Pflanzen - und Tierrassen für die ganze Nation sind . We-
nige nur haben jedoch eine richtige Vorstelluirg von den
stofflichen Grundlagen , anf denen sich dies« wichtigen Vor-
gänge abspielen . Alle Lebenserscheinungen und Lcbens -
äußerungen sind an winzig kleine Bausteine gebunden .
auS denen sämtliche Pflanzen . Tiere und natürlich auch
der Mensch aufgebaut sind . Diese Lebenseinheiten, die
man Zellen nennt , werden im Mittelpunkt unserer Ar-
beitsgemeinschast stehen. Wer Lust und Liebe zu diesem
Gegenstand hat, soll hier einmal Gelegenheit bekommen,
vielerlei kennen zu lernen, was ihm bisher verschlossen
geblieben ist : Handhabung des Mikroskopes: kennzeich¬
nende Beispiele aus der unerschöpflichen,Fülle der Zcll -
formen bei Pflanze und Tier,- Lcbensäußcrungen der
Zell« als einzeln lebendes Wesen lUrtierchen u . a . ) wie in
ihrer Bindung an die Zellgemeinschast jGewebe ) ,- Hilfs¬
mittel des künstlichen Färbens , Schneidens usw -, mit de¬
nen die wiffenschaftliche Forschung arbeitet , um immer
tiefere Einblicke in diese sonst unsichtbare Welt zu bekom¬
men . Praktische Hebungen und leichtverstänbliche allge¬
meinere Erörterungen werden derart Hand tn Hand
gehen , daß ein wirklicher geistiger Gewinn alö Ergebnis
am Schluffe der Gemeinschaftsarbeit zu verzeichnen fein
wird.

Die 5 vom musikalischen Feierabend stellen sich vor
Zunächst wußte man nicht so recht , wie man eigent-

lich diese Einladung etnstufen sollte. Hatte man eS aus¬
schließlich mit einem Bunten Abend zu tun ? Die auf dem
Programm genannten Namen ließen letzten EndeS man¬
cherlei Schlüffe zu . Doch war die Ueberraschung äußerst
angenehm. Hier haben sich fünf ausgezeichnete
K ü n st l e r in der Absicht zusammengeschlossen, einem
möglichst vorurteilslosen , also nicht sogenannten „gebil¬
deten " Publikum einen auserlesenen Genuß zu bereiten.
Sie bringen einesteils volkstümliche Kammermusik ,
leicht eingängige Werke von Beethoven, Chopin, Diabelli ,
dazwischen Liedergruppen von Schubert und R . Strauß ,
zum andern eine recht geschmackvoll zusammengestellte
Reihe virtuos aufgemachter Paradenummern , jedoch nie-
mals wertlose, rein manuell bedingte Billigkeiten. Zweck
und Ziel dieser Konzertabende ist also , namentlich die
werktätigen Schichten unseres Volkes durch vollendete
Vorführung guter klassischer und unterhaltender Musik
nach und nach für die Schönheiten der Tonkunst emp¬
fänglich zu machen. In dieser Hinsicht sind die Bestrebun¬
gen Hubert Giesens , welche durchaus dem kultu¬
rellen Aufbauprogramm des neuen Staates entsprechen ,
lebhaft zu begrüßen und tatkräftig zu unterstützen.

Neben Meister Giesen , welcher uns allen längst kein
Unbekannter mehr ist , wirkten die sympathische Violin -
Birtuosin Andrea Wendling und die Münchener
Cellistin Jelena Reichel , außerdem der vom Reichs -
sender Stuttgart bekannte Tenor Karl Jautz mit.
Nummer fünf des Ensembles ist die Gitarre -Virtuosin
Luise Walker aus Wien. Namentlich diese zuletzt ge¬
nannte Künstlerin riß durch ihr technisch und musikalisch
ausgereiftcs Spiel die leider nicht allzu zahlreich erschie¬
nenen Zuhörer zu wahren Beifallsstürmen hin. Es war
aber auch geradezu phantastisch , was diese kleinen Finger
vorführten ! Neben brillanten Paffagen, welche auf dem
Klavier nicht rascher und sauberer gemacht werden kön¬
nen, faszinierten vor allem die ungeahnten , charakteri¬
stischen Klangefsekte ihres Gitarrespiels . Z . B . der
„Trommelwirbel " tn „Iota " von Tarrega war ein ge¬niales Kabinettstück . '

Karl Jautz verfügt über sehr schöne Sttmmtttel .Die Schuvert' schen Lieder dürften allerdings an Aus¬
druck und Gestaltung noch gewinnen : in Opernarien von
Btzet und Pucctni aber fühlte sich der Sänger heimisch
und konnte wohlverdienten Beifall entgegennehmen.

Andrea Wendling , eine Tochter Profeffor
Wendlings , vermittelte den Geigenpart tn dem Beet¬

hoven ' schen R -dur - Trto , sowie im zweiten Teil der Vor¬
tragsfolge einige bravouröse Konzertstücke recht ge¬
schmackvoll und zuverlässig . Eine stellenweise auftretende
leichte Schärfe in der Tongebung wird sich noch ver¬
lieren.

Jelena Reichel ist eine Cellistin von hohen
Qualitäten . Der warme , vollsatte Ton ist reich an Aus¬
druck und Kultur . Auch diese Künstlerin konnte sowohl
tm Zusammenspiel mit Andrea Wendling und Hubert
Giesen, al» auch solistisch ausgezeichnet gefallen .

Hubert Giesen war den Solisten ein hervor¬
ragender Begleiter am Flügel : er spielte außerdem zwei
Klavierwerke von Chopin , unter anberm die hauptsäch¬
lich nach der virtuosen Seite hin ausgerichtete Polo¬
näse in ^ s -dur und Liszt 's „Rtgoletto - Paraphrase ",ein technisches Brtllantfeuerwerk erster Klaffe .

Der Beifall war stürmisch ! R . S .

Badisches Staatstheater
„Prinz Friedrich von Homburg"

Mitten in der Unruhe und dem Kriegsgetümmel des
Feldzuges der Brandenburger gegen die Schweden ge¬
schieht eine Wandlung und damit ein Schicksal, wie es
so klar und bewunderungswürdig nur ein Dichter und
Dramatiker vom Format Heinrich Kleists glaubhaft
machen kann. Kleist ist ein wirklicher Klaffiker , nicht
einer , der nur für die Ltteraturgeschtchte geschrieben hat,
sondern der zum geistigen Allgemeingut seines Volkes
geworden ist und gerade „Prinz Friedrich von Homburg"
— das Badische Staatstheater wiederholt dieses Schau¬
spiel am Freitag um 20 Uhr — gehört mit seiner Ein¬
dringlichkeit , Klarheit und seinem spannungSretchen Ge¬
schehen zu denjenigen seiner Werke , denen die Unsterb¬
lichkeit sicher ist

Meister Guido
In der schwersten Zeit des Weltkrieges in Karlsruhe

uraufgeführt , an zahlreichen Bühnen des In - und Aus-
landes gespielt und schltehltch mehr und mehr tn dem
kulturellen Niedergang der letzten Jahre vor dem Um¬
schwung vergessen , wird dix Oper „Meister Guido" deS
Müncheners Hermann Noetzel im Badischen Staatsthea ,
ter am nächsten Samstag in völliger Neuinszenierung
herausgebracht
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® ot 0 *n kann der hier im Ruhestand lebende
Hausmeister an der Technischen Hochschule und frühereHofbedienstcte Karl Stoll in körperlicher und qeistiqer Rilstiqkeirseinen ,0. Geburtstag feiern . Mit unermüdlichem Fleiß , seltenerEieu « und gcwistenhafier Pflichterfüllung hat er seinen umfang ,

reichen Dienst bewältigt , so daß er sich das Vertrauen und die Wert¬
schätzung aller Kreise erworben hat .

80. Geburtstag . Ihren 80. Geburtstag begeht morgen Frau
Friedrich B u r z , Tapeziermeister - Witwe . Bunsenstr . 4 . Frau Buizerfreut sich bester Gesundheit .

Golden« Hochzeit . Das Ehepaar Ludwig Huber , Karlsruhe ,feiert heut« in geistiger und körperlicher Frische seine goldene
Hochzeit .

Lubka « olessa , di« gefeierte internationale Pianistin , wird in
ihrem ersten Karlsruher Klavierabend heute abend 8 Uhr im Ein -
trachtsaal zunächst Jntroduzione , Largo e Fuga von Vivaldi spielen,sodann ein« Romanze und Sonate von Mozart . Als Hauptwerk »esAbends folgt die große d moN- Sonate von Ehopin <mit dem
Trauermarsch ) . Der zweite Teil bringt die „Suite pour le Piano '
von Debustv, zwei Walzer und die kia-xwii-Polonaise von Ehopinund allS krönenden Abschluß die 12. Rhapsodie von Liszt .« mertkanischer » riminalsilm im Pali . Die Palast -Lichtspiele zei-geu ab heute in Erstaufsührung den neuen amerikanischen Kriminal ,
ftlin „Kabine 8 50" mit Parole Lombard , einer blonden Ameri¬kanerin , und Fred Mac Murrah , bekannt aus den Großsilmcn
„Menschen ohne Namen " , „Polizciauto 99" u . a . Abenteuerlicheund gefährliche Zwischenfälle an Bord eines LurusdampserS bildenin diesem Film den Hintergrund sür eine spannende Liebesgeschichte
zwischen einer falschen Prtnzesstn und einem berühmten Musikanten.Der Film erscheint in deutscher Sprache .

Union -Lichtspiele . Ab heute läuft der neue Hanns Steinhofs -Filmder Tobts Europa „Eine Frau ohne Bedeutung " , der nach dem be¬
kannten Bühnenstück von OScar Wilde gedrcht wurde und den Lei¬
densweg einer Frau und Mutter schildert. In den Hauptrollen
Käthe Dorsch. Marianne Hoppe, Gustaf Gründgens , Albert Lieven
und in weiteren Rollen Hans Leibell, Käthe Haack , Paul Henkels,Julia Gerda usw.

Eapitol -Lichtspiele . Ab beute läuft der Film „Sequoia "
lHerrin der Wildnis ) in deutscher Sprache mit Jean Parker in der
Hauptrolle . In der Wildnis kalifornischer Felsengcbtrge erlebt ein
junges Mädchen ihren HerzenSroman .

Die Schauburg zeigt ab heute bis einschl . Montag den Luise-
Ullrich-Film „Schatten der Vergangenheit " . Luise Ullrich ,deren ergreifende und erfolgreiche Darstellungen der „Regine " und
„Viktoria " noch tn aller Erinnerung sind , spielt in diesem Filmein« Doppelrolle . Ihre Gestaltung der beiden Schwestern Betth und
Helen« gehört zu den Spitzenleistungen filmischer Darstellungskunst .Ein reichhaltiges Beiprogramm vervollständigt den Spielplan .

Am kommenden Sonntagabend hat das Badische StaatS -
theater endgültig „Orpheus und Eurydike " mit
der Musik von Gluck auf den Spielplan gesetzt . Beginn
der Vorstellung 20 Uhr.

Win
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KartoffelauSgabe am Samstag , 31 . Oktober , von 8—13 Uhr , für
di« Grupp « 8 der Ortsgruppen Daxlanden und « ntelingen . Die
KartoffelauSgabe erfolgt in der ehemaligen Union-Brauerei , Eck ,
Scheffel- und Sofienstraße . Es werden nur Kartoffeln ausgegeben
an Bedürftige der Gruppe 8 der ob «ngenannten Ortsgruppen .
Zuweisungsschein« sindm itzubrtngen . Einer reibungslosen Avwtck-
lung wegen sind geeignete und gute Säcke , Körbe und dergl . mitzu»
brtngen .

Heute, Freitag , laufen folgende Kurse:
Allgemeine Körperschule, Männer und Frauen : 20 Uhr Südend -

schule I .
Fröhliche Gymnastik und Spiele , Frauen : 20 Uhr Lcsstngschule :

20 .30 Uhr Hebel-Markgrafenschule.
» tndergymnastik : 16 Uhr Helmholtzschule : Grünwinkel , 15 Uhr

Herbert -Norkus -Schule ; Durlach. 17 Uhr Friedrichschule.
Reiten ; 20 Uhr Fortgeschrittene : 21 UHr Reitschule, Rüppurrer

Straße 1.
Anmeldung und Auskunft ; Sportamt der NSG . „Kraft durch

Freude " , Lammstr . 15, Fernruf 7375 , oder vor und nach dem Unter¬
richt bei den Lehrkräften.

Sonderzug «ach Berlin zum Fußballändersptel Dentschlanp —
Italien vom 9.—15. November 1936. Abfahrt am 9 . November 1936,abend« . Rückfahrt am IS . November, abends . Der Preis beträgt :
einschließlich Bahnfahrt . Smal Uebernachten mit Frühstück 29 .10 Xtt .
Nur Bahnkante 16.— XU .

Urlauber m« „Kraft durch Freude " >« Jahre 1937? Besorgt
euch noch heute bei euerem KdF .- Wart oder bet der Bank der Dent -
scheu Arbeit und allen Sparkassen Reisesparkarten und Reisespar-
marken.

schwarzenBrett
Bereitschaft 7, Ortsgruppe Südwest I , II und II ! und Haupt ,

post II tritt am Soniuag , 1 . No»., vorm . 8 Uhr , vor dem Feucr -
wehrhaus , Ritterstr ., zur Teilnahme an der Verleihung der Dienst-
Pistolen an . Marschanzug ohne Brotbeutel .

Tagesanzeiger
Freitag , den 30. Oktode, 1936 :

Theater:
Badisches StaatStheater : 20 Uhr : Prinz Friedrich von Hom -

bürg
« olofseum: Bartet «

Film :
Skala Durlach : Eskapade
Maikgrascn -Tfteater Durlach : Dttaßenmustk
Atlantik : Sein letztes Kommando
tkapitol : Sequoia (Herrin der Wildnis )
Gloria : Ave Maria : Nachworstellung : Insel d . Dämonen
Kammer -Lichtspiele : Dt« Leuchter des Kaisers
Pali : Kabine 8 50
Rest : Wenn wir alle Engel wären
Schauburg : Schatten der Vergangenhett
Union -Lichtspiele : Eine Frau ohne Bedeutung
U.T . Mühlburg : Die Herrin von Eampina

Konzert/ilnterhattung:
Bauer : Konzert , Kapelle Erich Roesner
Grstner Baum : Tanz
Kasse « des Westen« : Oktoberfeft
Löwenrachen: Familienkonzert — Tanz
Museum : Ehren -Abschtedsabend
Odeon : Abschiedsabend
Rocderer Tanz
Regina : Kabarett
Schrempp Gaststätten : Schlierfeer Bauernkapell «
Weinhau » Just : Kabarett
Wiener Hof : Tanz
Blumcnkafsee Durlach : Ehren - AbschirdSabend
Parkfchlötzle Durlach : Tanz

Sonstiges
Stntrach «; Lubka Solesta , Klavierabend

ZWISCHEN RHEIN. PFINZ UND MB
NACHRICHTEN AUS KARLSRUHE - LAND , DURLACH UND BEZIRK ETTLINGEN

Oorfidylle im Albtal
„D e S ch ü tz schellt "

Schon in aller Herrgottsfrühe ertönt die Glocke her
Ortspolizei , um die Bekanntmachungen der Gemeinde¬
behörde den Einwohnern kundzutun. Der Mann in der
Uniform ist für uns eben der „Schütz" und wird es blei¬
ben , trotz seiner „städtischen Uniform" . Viel weiß er uns
jedesmal zu sagen . Er gibt Versammlungen bekannt, setzt
uns in Kenntnis von der Anwesenheit eines Schweine¬
händlers , gemahnt uns an den Tag , wo im „Tal " gemäht
werden darf, lädt die Viehbesitzer aufs Rathaus ein oder
macht die Tabakpslanzer auf einen interessanten Vortrag
aufmerksam. Und abends : — — Da ist : „Feierabend
meine Herrn ." Bis zur Polizeistunde ist er auf den
Beinen . Er ist also ein Faktotum, das aus dem Dorsbild
nicht herauszudenken ist .

„Sieb — lauft Sieb "

„Sieb zum flicken, Sieb zum binden, kaaft Sieb !"
Auf dem Rücken hat er ein ganzes Pensum neuer Siebe,
der Mann , der von weit irgendwoher kommt , um durch
sein Wandergewerbe seinen Lebensunterhalt zu fristen.
Sein nötiges Handwerkszeug führt er mit sich. Denn
nicht nur neue Ware will er verkaufen, auch alte repara¬
turbedürftige Siebe finden in ihm den Arzt, der aufge¬
brochene Wunden heilt. Vergessen wir beim Wanderge¬
werbe aber auch nicht den „Anton aus der Pfalz"

, der
mit seinem Schirmbündel unterm Arm die Straßen durch¬
zieht und mit seinem Pfälzer Humor ganz trocken fragt :
„Hobt er kee Stängele rei 'z 'mache ?". Auch er findet
Arbeit.

„Lumpe — Lumpe — Alteise !"
Dieser Ruf ist so etwas für unsere Jugend . Da wird

selbst das ausgestopfte Stallhasenfell unter den Dach¬
ziegeln nicht mehr sicher sein . Die Mutter wird geschurv -
den , alles auszusuchen , um dem Herrn „Filius " so ein
Säckchen abgängiger Stoffreste bereitzuhalten bis der
Wagen durch die Straße kommt . Von einem Dorfende

zum anderen wird da dem Lumpenmann nachgesaust, um
die Raritäten des Sackes auszukramen , sie an den Mann
zu bringen . Ist es ein größeres Quantum , geht die
Mutter selbst mit, um Geschirr dagegen einzutauschen .
Der Knirps will aber auch etwas haben. Na , für ihn har
der begehrte Mann Spielzeug bereitliegen. Da gibt es
„Kuhfliege", kleine Eimerle , Bälle und „Hüble" usw . :
also Herz was begehrst !

„Schereschliff — Schereschliff "
klingelt der Mann , der mit seinem fahrbaren Schleif¬
apparat anrückt .

„Holzschuh — Pantoffel "
kann man auch von fahrenden Händlern erstehen . Die
Bürstenfrau kommt mit ihren großen Bündeln Auswahl
ins Haus .

Gewiß sind es mühsame Berufe dieser wandernden
Volksgenossen , die am Morgen nicht wissen, wie ihnen
der Äbendabschluß ausfällt : denn Zehrgeld und Ueber¬
nachten spielt auch bei ihnen eine Rolle.

„Der Zirkus kommt !"

„Tatü — tata ! Tatü — tata !" — „Hochverehrte Herr¬
schaften! Es wirb hiermit bekannt gemacht, daß der be¬
kannte Wanderzirkus Soundso heute abend 8 Uhr beim
Rathaus seine erste große Gala - Eröffnungsvorstellung
gibt ." usw . usw . — Hoch zu Roß trompetelt in Frack und
Zylinder vielleicht der Herr Direktor durchs Dorf , erin¬
nernd uns ans Rattenfängerlied : denn die Dorfjugend
schließt sich ihm bei seiner Bekanntgabe an . Und abends
steigt das Programm . Sichtlich bemüht man sich im Run-
Gutes zu bieten. Ab und zu Leere auf den Bänken. Zaun¬
gäste umsäumen den Platz, bis man auch sie bei der Tel¬
lersammlung erwischt .

Daran sollte man sich eigentlich auch gewöhnen . Nimmt
man sich Zeit zum sehen, dann gebe man auch: denn auch
dieses wandernde Völklein ringt um seine Existenz und
bietet uns Unterhaltung und manchmal atemberaubendes
Staunen . —n.

Blick über die Hardt
L. Forchheim, 28 . Okt . (Zusammentreffen der

35jährigen .) Ihren ersten Kameradschaftsabend ver¬
anstalteten die 35jährigen Forchheimer Bürgersöhne und
Bürgertöchter im „Schwanensaal". Etwa 50 ehemalige
Schulkameraden waren der Einladung gefolgt . Sie ver¬
lebten bei Musik , Gesang, Humor und Tanz einen schö¬
nen Abend .

(Heute Freitag ist Film .) Heute abend kommt
im „Schwanen" der langersehnte willkommene Tonfilm
„Im weißen Rössel" von der NS . - Gaufilmstelle zur Auf¬
führung . Der Besuch lohnt sich. Alle Filmfreunde sind
herzlichst eingeladen.

(Vom Luftschutz . ) Nachdem letzte Woche eine Luft¬
schutzversammlung stattgefunden, begann am Montagabend
der erste Luftschutzkurs .

(Tüchtige Leute .) Ein hiesiger Mühlenbauer¬
meister weilt zur Zeit in dem entfernten Land China, wo
er im Aufträge einer unserer deutschen Firmen eine Oel-
mühle neuesten Stiles einrichtet . Wir sehen hier , daß
deutsche Werkarbeit in der ganzen Welt Anklang findet.

(AusderNSDAP . - Ortsgruppe .) AllenVolks -
genosien zur Nachricht, daß nicht am 15. Nov . , sondern am
22. Nov . hier Kreisleiterstellvertreter Pg . Wetzbecher
in einer Versammlung sprechen wird über das Thema :
„Weltfeind Nr . 1 — Bolschewismus" . Man bittet , diesen
Tag von andern Veranstaltungen freizulaffen.

H . Liukeuheim» 29 . Okt . Der Reichsluftschuh¬
bund hat am 10. Oktober mit der Schulung der Luft¬
schutzgemeinschaften begonnen. Es kann zur Freude fest¬
gestellt werden, daß die Einwohnerschaft es notwendig
findet, sich über die Gefahren aus der Luft aufklären zu
lassen. Die einzelnen Schulungsabende sind sehr gut be¬
sucht , und die Anwesenden folgen aufmerksam den Vor¬
trägen . Auch sind in letzter Zeit wieder eine größere An¬
zahl hiesiger Volksgenossen dem RLB . beigetreten.

Verseht wird der schon seit nahezu 12 Jahren hier
tätige Hauptlehrer Wendel . Wendel wird schon in den
nächsten Wochen nach seinem Wirkungskreis Pforzheim
überstedeln. Ein reiches Betätigungsfeld fand er hier bei

den Arbeiten für die Partei und ihren Gkieberungen, für
die er sich stets mit großem Eifer einsetzte.

er. Liedolsheim, 29. Okt . (Film war gut besucht .)
Einen Rekordbesuch hatte das „Weiße Rößl" aufzuwet-
sen. Mit Freuden sei festgestellt, daß die Vorführungen
der Gaufilmstelle immer mehr an Jnteresie gewinnen.

z. Rußheim, 29. Okt . (Verpflichtung des neuen
Ortsgruppenleiters .) In Anwesenheit des
Kreisleiters versammelten sich am Dienstagabend im
Rathaussaal die Pol . Leiter sowie die Führer der Gliede¬
rungen zur Amtseinsetzung des neuen Ortsgruppenlei¬
ters . Bürgermeister Pg . Löh lein , der schon seit dem
Jahre 1923 die Leitung der Ortsgruppe innehatte , sah
sich veranlaßt infolge Arbeitsüberlastung diesen Posten
abzugeben. Der Kreisleiter dankte Pg . Löhlein für die
jahrelange treue Führung der Ortsgruppe , die nun Ge¬
meinderat Pg . August Nees , der schon seit dem 15.
Lebensjahre sür die Idee unseres Führers kämpfte , über¬
nehmen wird. Bürgermeister Löhlein dankte allen seinen
Mitarbeiter für die bisherige Unterstützung und bat, sei¬
nem Nachfolger dasselbe zukommen zu lassen. Dex neue
Ortsgruppenleiter Pg . Nees versprach , treu nach dem
Grundsätze unseres Führers zu handeln. Kreisleiter
Worch behandelte alsdann noch kurz die außenpolitische
Lage .

z. Rußheim , 29 . Okt . (Mitgliederversamm¬
lung .) Am Samstagabend 9 Uhr findet im Lokal zur
„Kanne" eine Mitgliederversammlung des Fußballver¬
eins statt . Die wichtige Tagesordnung verlangt es, daß
hierzu die Mitglieder restlos erscheinen . Gleichzeitig gibt
die Vereinsleitung bekannt, daß am kommenden Sonntag
ein Heimspiel

'
gegen FV . Kirrlach stattfindet, bas jeden

Nasensportler intereffieren dürste.
z. Rußheim , 29 . Okt . (Edelsteinabzeichen für

Dich ! ) Am kommenden Sonntag findet eine Straßcn -
sammlung des Winterhilfswerkes durch unsere SA . und
NSKK .-Männer statt . Mögen die hiesigen Bürger die¬
sen Männern gegenüber ihre Opferfreudigkeit zeigen .

Lehrertreffen des Kreises Karlsruhe-Land
Am vergangenen Samstag war die Lehrerschaft

Karlsruhe - Land zu einem Kameradschaftsnachmittag
Karlsruhe im Saal des Friedrichshof versammelt. N F
eine große Anzahl Angehöriger hatte sich eingefuno«
Der Leiter der Veranstaltung , Hauptlehrer Liebharr -
Liedolsheim, hatte sich zusammen mit seiner Frau "
«in gediegenes Programm bemüht. Die Darbietunge -
die durchweg von Kräften aus der Mitte der Versam^
lung heraus bestritten wurden, standen auf einer
beachtlichen Höhe . Der freudig gespendete Beifall &
daß die Zuhörer die musikalischen und gesanglichen
stungen vollauf zu würdigen wußten. Mit froher G«
selligkeit und Tanz fand der Nachmittag , dem auch Krei
oberschulrat Geisel und Schulrat Weinzapf beiwohnte t
einen wohlgelungenen Abschluß. Allgemein wurde J *
Wunsch geäußert , des öfteren derartige kameradschaftu

"

Zusammenkünfte zu veranstalten .

Durlach und Umgebung

Technische Neuerung
R. Durlach, 30. Okt . Die Leitung der Kammer«^

'

spiele hat sich dazu entschlossen, ihre Tonfilm -Apparat
zu ergänzen, obwohl schon bisher eine einwandfreie To
Wiedergabe gewährleistet war . Nunmehr wurde d
neueste „Klangfilm - Tongerät " eingebaut,
das eine früher nicht erreichbare Vollendung der W«
dergabe von Sprache und insbesondere von Musik m»S
lich wurde, die den Vorführungen außerordentlich zu"8
ten kommt .

Alpenjodler-Abend
dieR . Durlach, 30 . Okt . Am heutigen Freitag haben »

Durlacher Gelegenheit, das musikalische Leben und s * .
kr-if'Ben des oberbayrischen Voralpenlanbes in einem

tigen Querschnitt auf sich wirken zu lasten . Die Fan"
Huber aus S ch l i e r s e e, eine Musik - und Jodl
truppe , tritt im Blumensaal auf : ihre Vortragsfoa
zeigt eine bunte Mischung aus Liedern und Jodlern , ®
Zitherstücken , Schuhplattlertänzen und humoristn«
Einlagen . Beginn der Vorführung , zu der alle hettt
geladen sind, 20.15 Uhr.

Kameradschaffsabend der NG. -Hago
R . Durlach, 30 . Okt . Das Amt für Hanbel « "

Handwerk in der NSDAP , veranstaltet am morgm
Samstag , den 31. Oktober, abends 8 Uhr . einen Äfl» eI i
schaftsabend in der Festhalle, für den der Vorvert
schon stark eingesetzt hat . Karten werden durch die
der NS .-Hago ausgegeben, sind aber auch in den
ten von Melang und Steponath , Adolf -Hitler -Straße -
wie Friedr . Sauber , Killisfeldstraße, zu haben. Gaui }
gruppenwalter Rieger wird im Verlauf des Abe /
sprechen : auch Bürgermeister Sauerhöfer wird
chen . An dem Abend werden nicht nur die Angehdif ^
von Handwerk und Handel, sondern auch die übrlS
Volksgenosten erwartet . ,

M . Jöhliugen , 29 . Okt . (T a b a kpfl a n z e r « «
sammlung . ) Der Ortsbauernführer hatte auf D>e"
tagabend eine Tabakpflanzerversammlung einberufen-
der die Tabakpflanzer restlos erschienen waren. ®r
sprach mit ihnen die Behandlung der am Freitag
Verwiegung kommenden Grumpen . Ferner machte er
das Abhängen des am S. November zur Versteiger
kommenden Sandblatt aufmerksam.

So wie den Arbeitsmännern der tagU ® 119

Einsatz fQr das Gesamtwohl des VolKP *

eine Selbstverständlichkeit Ist . 3 °

es für alle Volksgenossen eine eben¬

solche Selbstverständlichkeit sein ,

all Ihren Kräften die wahrhaft sozi al ®

Arbeit der NSV . zu unterstützen

fl)U0

» 1 *

Vr
Oberstarbeltsflltir a ^

Oie Zulassung zur Reifeprüfung für Schulfremde
Die Prüfungen für Schulfr ein d e an höheren

Lehranstalten im Frühjahr 1987 werden ungefähr gleich- ,
zeitig mit den ordentlichen Reifeprüfungen an Vollan¬
stalten abgehalten. Gesuche um Zulassung zu diesen Prü¬
fungen sind mit den erforderlichen Nachweisen — 88 20
und 24 der Verordnung vom 21 . April 1913, die Orbnung
der Prüfungen an den höheren Lehranstalten betr . —
bis spätestens 10 . Dezember 1936 einzureichen .

Die Leiter und Lehrer der höheren Schulen werden
ersucht, aus etwaige Anfragen über die Zulastungsbe-
dingungen zu den Schulfremdenprüfungen die erforder¬
liche Auskunft zu erteilen.

Vor der Einreichung eines Gesuches um Zulastung zu
einer Schulfremdenreifeprüfung oder zu einer Tchul -
frcmöenprüfung zum Nachweis der Reife für Ober¬
sekunda haben sich die Bewerber von der Expeditur 6
des Unterrichtsministeriums in Karlsruhe , zwei Vor¬
drucke übersenden zu lassen, die ausgefüllt zusammen mit
dem Gesuch und den in den Vordrucken genannten Zeug¬
nisten an das Unterrichtsministerium einzusenden sind .

Die Zeugniffe. über den genossenen Vorbereitungs¬
unterricht müssen für die sprachlichen Fächer ge -
naue Angaben über den Umfang der Lektüre enthalten :
bezüglich der naturwissenschaftlichen Fächer
müsien die Bescheinigungenerkennen lassen, daß der Vor¬

bereitungsunterricht ein experimenteller Unterricht war
und unter Benützung von naturwissenschaftlichen Samm¬
lungen erteilt wurde. Für all« Fächer sind die Lehr¬
bücher anzugeben, die bei der Vorbereitung auf die Prü¬
fung benützt wurden.

Der Rücktritt von der Prüfung nach Beginn
des schriftlichen Teils wird nur dann als solcher aner¬
kannt, wenn er nachgewiesenermaßen wegen Krankheit
erfolgt oder wenn nicht mehr als 2 der angefertigten Ar¬
beiten ungenügend sind . Jeder Prüfling , der nach Be¬
ginn des schriftlichen Teils der Prüfung zurücktritt, erhält
eine schriftliche Mitteilung der Prüfungsbehörde , ob sein
Rücktritt anerkannt oder ob die Prüfung für nicht be¬
standen erklärt wird.

Bewerber für Schulfremdenreifeprüfungen , die durch
die Niederlassung ihrer Eltern nicht auf Baden ange¬
wiesen sind , oder volljährige Bewerber , die ihre
eigene Niederlassung nicht in Baden haben, müssen die
Erlaubnisbescheinigung sür die Ablegung der
Reifeprüfung in Baden von der für sie zuständigen
Unterrichtsverwaltung beibringen.

Prüfungsbewerber , die früher die Oberstufe einer
Vollanstalt besucht haben, dürfen durch die Zulastung zur
Schulfremdenreifeprüfung grundsätzlich keine Zeit ge¬
winnen.

Nur das Arbeitsamt vermittelt HauSget,. - - . A c ,
Die Klagen über den Mangel an wel

Hauspersonal wollen nicht verstummen.
,na( !>e^

Belebung in der Industrie und der dauernd Zeb
Kräftebedarf in der Landwirtschaft, namentlich tf *’
chen der Erzeugungsschlacht, sind u . a. ersont>"
sachen für den Mangel an hauswirtschaftlichem Hast«

'
So kommt es, daß Industrie , Landwirtschaft un ^ 8?{'
Wirtschaft in einem gewissen Wettbewerb bGUst xe»
schaffung der benötigten weiblichen Kräfte
Ausgleich der verschiedenen , nicht immer gleich » „ zge
Interessen ist nur durch einen einheitlich . ja * *
rüsteten Arbeitseinsatz der vei • f
Kräfte möglich . Im Zuge der Vereinhertu get
öffentlichen Arbeitsvermittlung wurden neben
mittlungseinrichtungen für Angehörige
verschiedener Art auch die Einrichtungen von
und Organisationen zur Vermittlung von haue ^ ir
lichem Personal aus Grund des Gesetzes vmn „g » *
ber 1935 über Arbeitsvermittlung , Berufsoer jui
Lehrstellenvermittlung zugunsten der Vermit ^
das Arbeitsamt geschlossen . feit6cr 1-jl

Die Vermittlung von Hausgehilfinnen , öte i ist ^ ,
Verbänden und Organisationen ausgeübt wu ^ »
1 . August 1936 ausschließlich Aufgabe hie ¬
bei t s ä m t e r . Für die Abwicklung der v
eine Uebergangszeit eingeräumt woro
dem 31 . Dezember 1936 endgültig abschtl̂ '
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Ein Rückblick auf die bisherigen Länderspiele gegen Italien

Das erste Fußvall -Länüerspiel Italien — Deutschlan¬
ds am L Januar 1923 in Mailand vor sich. Italien
• 9t* mit 8 : 1. Die Ausstellung der deutschen Mannschaft
gütete : Stuhlfauth sNürnverg ) : Müller (Fürth ) , Kug -

Nürnberg ) ,- Hagen ( Fürth ) . Lang sFürth ) , Schmidt
^ ürnberg ) : Wunderlich (Stuttgart ) , Franz ( Fürth ) ,
Zweier ( Fürth ) , Träg ( Nürnberg ) , Sutor ( Nürnberg ) .

Das Rückspiel am 23. November 1924 in Duisburg
oete l :v für Italien . Deutschland spielte mit : Stuhl -

(Nürnberg ) : Müller ( Fürth ) . Kugler ( Nürnberg ) :
- "Sen ( Fürth ) , Kalb ( Nürnberg ) , Schmidt ( Nürnberg ) ;
Mer ( Mannheim ) , Fleischmann ( Mannheim ) , Herberger
Mannheim ) , Meißner ( Mannheim ) , Paulsen ( Leipzig ) .

^ m 38. April 1929 gab es in Turin mit 3 : 1 den ein -
Men deutschen Sieg in den Länderspielen gegen Italien ,
r

^
^EschlandS Elf stand in diesem Kampf wie folgt : Stuhl -

Uth ( Nürnberg ) : Beier (Hamburg ) , Weber (Kaste !) ;
^ " >pfle (Frankfurt ) . Leinberger (Fürth ) , Geiger (Nürn -
, *8) ; Albrecht (Düsseldorf ) , Hornauer ( Nürnberg ) , Pöt -
nngex '
ch«n) .

( München ) , Frank (Fürth ) , L . Hofmann (Mün -

Jtalien konnte bann am 2 . Mär » 1939 in Frankfurt
^ Main wieder mit 2 :9 gewinnen . Hier spielten auf

utscher Sette : Stuhlfauth ( Nürnberg ) ; Hagen ( Fürth ) ,
toet ( Kastei ) : Knöpfle ( Frankfurt ) , Leinberger ( Fürth ) ,

Mkamp ( München ) : Albrecht (Düsseldorf ) , Szepan
walke ) , Pöttinger ( München ) , Frank ( Fürth ) , L . Hof .

. an» ( München ) . Knöpfle wurde in diesem Spiel nach
<* ** Ausscheiden durch Mantel ( Frankfurt ) ersetzt .
Daz letzte Länderspiel am 1 . Iannar 1933 in

na endete 3 : 1 für Italien . In diesem Kampf wirk »
mit : Jakob (Regensburg ) : Haringer , Wendl ( beide

Leinberger ( Fürth ) ,

Jett
r u«« e « ) ; Grämlich ( Frankfurt ) ,

( Frankfurt ) : Bergmaier , Krumm , Rohr (sämtlich
Lunchen ) . Malik ( Beuthen ) , Kobierski (Dttsteldorf ) . In

°!em Spiel wurde Jakob verletzt und durch Buchloh'« veldorf ) ersetzt .
,

8 Torverhältnis in diesen fünf Spielen lau -

I, .
10 :4 für Italien und zeigt , wie hart die Entscheidung

>̂ Mal umstritten war . In dem letzten Länderkampf

in Bologna lag Deutschland in der zweiten Spielminute
durch einen Prachtschuß von Rohr mit 1 :0 in Führung ,
doch setzte sich nachher das hervorragende Spiel des ita¬
lienischen Angriffs , in dem Meazza und Ferrari als Ver -

: bindungsstürmer wirkten , mit Erfolg durch .

Der 13. Kascha « « - Marathonlauf am Mittwoch sah wie¬
der deutsche Langstreckler im Wettbewerb , die sich aber
nicht durchsetzen konnten . Bester Deutscher war der Stutt .
garter Helber , der in 2 : 47 : 27 Stunden hinter Balaban
( Oesterreich ) (2 : 41 :08 ) und Kiß ( Ungarn ) (2 : 48 : 10 ) den
dritten Platz belegte . Bertsch ( Stuttgart ) wurde Fünfter .

Neun Jufaae &nte , t/b&eik JQjük das IKa&k
90 Jahre TV . Lahr — Kunstturnen Nordbaden gegen Südbaden am 8 . November

Uraufführung Festspiel „Ewiger Glaube "

Dieses Jahr können 13 badische Turnvereine auf ein
öOjährige « Bestehen und auf eine ebenso lange erfolg¬
reiche Arbeit im Dienste des Volkes zurückblicken . Unter
diesen Jubilaren befindet sich aus dem Turnkreis Breis¬
gau der TV . Lahr . Seine Verdienste sind erst vor eini¬
gen Tagen aus dem berufensten Munde , des Reichsfach¬
amtsleiters Stedtng , Berlin , anerkannt und durch Ueber -
reichung eines Erinnerungsblattes äußerlich gewürdigt
worben .

Aus Anlaß der verdienstvollen Arbeit hat der Gau »
fachamtsleiter , Tbrdr . Fischer , Karlsruhe , « inen Ge¬
rätekampf Nord » gegen Südbaden im
Kun st turnen in Lahr am 8 . November festge¬
setzt. Die Ausscheidungskämpfe haben inzwischen in
Männheim und Neustadt ( Schwarzwald ) stattgefunden .

lKSt die . funkte , - datut das Jf ließ,/
Englische Stimmen gegen daS Sicherheits -System

Ungeziefer -:
nur *om Fadimim “

Frledrlch Springer
k Karlsruhe | . > .
T^ ntanitr. B2.Tal. 3283

Mmtlidigr Vwtilgungsarbiltwi

JltrienverHaikuog
Gl* 111 Blutdruck, Rheuma ,
k.!5™, Magen - Darmstfirung ,• fn - , Blafenlaldan , vor-
tr *l9anAlt e r«e r leheir|ur|ger | ,
^ Jwechfalbafchwarden

Sie vor durch t
vtobiancti ' Beeren

. . Immar (Ungar “

Lj ' Wimadi . und garudilM
M. 1.— Zu habwi > I

q > Roth , Herrenslr . 28

lttg ?ttin g en : Dr ° g . C . v . d . Heidt

ifil
*n Reni Drog . R . Chemnitz

Wünsch Ncht .

II k eupin - Creme u. Seife
ll Hautpflegsmittel , seit Ober
■ ■ JAnn beetene bewährt bei
’ lattlucken - riechte
hi*» u Wundsein usw.

» *)*• Zentner , Kaiserstr . 222.
Ul**1'*« «

^ " bk^ Zähringer -
$ Jee .\ ,9 ro f . L . Fey , Lnieenntr . (18.
jJ 0*. u , Lflseh , KörneretraUe 18.
>; ksi . 1

'
,
~ s ehern !n (c, Amalienstr . 19.^ Ott . »? ** “ « Drog . J . Höferlin .

k V | »Ii .
h "Je n : Drogerie Bel der

t. ^ r - tl ? Flnkner .
Drog . Barth vorm .

(BUM7)
®«d„St n ! Drog . Fr . Carl Schimpf .

vjt4 &rk «i ■P ’-0 * - K - Chemnlta ,k> -Cl» a taüa (j.

vermieten

Leere Mansarde
Neubau ( alt . 2Whn >
Hof) , m . el. Licht .
Wasser, Ofen ». » .
Büumeisterllr .lü .I .r .

( 8558 )

2 «ut Midi . ZIm.
mit Bahedenüh . zu
vm. Sfoll . Belerfd .-
Alle « lv . II . (8429

13 .-Wohnunß
mit 2 schrüg. Manf .
Küche , Kohlenfam -
mer , alles auf dem.
seiden Stock, mit
Glasabschfusi , 2 Tr .
doch, in sehr « ui .
Slnfam .-Haufe , fchö .
ner , zenir . L . ( West,
ftabf ) , auf 1. De, ,
ob . spül , on beruf « ,
tat. Dame zu derm .
Angeb . unter 74172
an den Führer .

SutmM .Zim.
zu vermiet . ( 8538)
Adlerfir . 4 , IV . l.
(kcke Nob.-Waaner .
Allee gut möbliert .

Zimmer
evil . mit 2 Betten
u . flüchendenütz. , zu
vermieten , itingang
viudolsfir .31 . II 1. 5

( 8532)

MmW.3im .
1 od. S BeU. fof,
zu vermiet . ( 8533 )
vorckffr. 32 , IN . r .

2 Zimmert « »hnun «
evil ., geeignet für
Werfftöfir ob . La.
gerrüume , Amaffen »
slratze 5 sofort zu
vermiesen , giudois-
str. LS. Böckeref.

(8648

SlllmW .ZlM.
Badegel ., u . evil .
Tefef ., zu vermfei .
Friedensir . 18 , pari .

(8641 1—5 Z..« »hn »»g
evtl , mit Wans , in
aut . Lage , neu her .
atr ., auf 1. De», o .
fpüi . »« verm . Zu
erlr . Slefanienfir . 4 ,
3 . Stock . <8523

Mödl .Zimmer
gut heizd. , auf 1 .
11 . , u verm . ( 8534
flarlffr . 188, 2. Ei .

©ut möül . 3im .
m . Pension zu vm.
Saileroü »« öö . 111.

(8118 )

Schöne

33 .*Mnung
part .,Bahnhofsnühe ,

Englands Fußball ist — zum Bedauern aller alten
Fußballfreunde des Landes , in deren Erinnerung noch
die „ großen " Zeiten lebendig sind — in eine gewisse Er¬
starrung geraten . Aufschlußreich in dieser Hinsicht war
die Tatsache , daß * an einem Spieltage in England letzt¬
hin 14 Ligasptele unentschieden endeten . Acht davon
gingen torlos aus . Mit wenigen Ausnahmen ist das
Sicherheitsspiel bei den englischen Mannschaften zum
System erhoben . Man legt die Taktik darauf an , Tore
zu verhindern , während der Sinn des Fußballspiels doch
gerade darin besteht , Tore zu erzielen . Man sagt in
England , daß die Mannschaften nur noch darum kämpfen ,
sich Punkte zu sichern . Alle Kraft wird darauf verlegt ,
um Störung - - und Zerstörungssptel zu treiben , denn im
Vordergrund steht immer die Befürchtung der Mann¬
schaften , sie könnten geschlagen werden und einen schlech¬
ten Platz in der Meisterschaft einnehmen . Das Spiel
wird darauf angelegt , daß ein Unentschieden erreicht und
somit ein Punkt gewonnen wird . Durch diese Sichcrhctts -

taktik wird das Angriffsspiel immer mehr vernachlässigt .
Das geht sogar schon so weit , daß man von dem Pokal¬
sieger Arsenal sagt , die Mannschaft könne keinen Gegner
mehr schlagen , der gegen die Londoner ein Unentschieden
erreichen will . Die Folge dieser Spieltaktik ist, baß die
Spiel « an Spannung verloren haben und langweilig ge¬
worden sind .

Natürlich beschäftigt man sich in England mit der
Frage , wie diesem Zustand abzuhelfen sei. Es ist bereit »
vorgeschlagen , Auf - und Abstieg auf zwei Jahre auszu »

setzen , damit die Mannschaften endlich wieder ohne Angst
vor einem schlechte» Tabellenstand spielen . Es wird auch
darauf hingewiesen , baß die bisher noch immer steigen¬
den Zuschauerzahlen bald wieder zurückgehen würden ,
wenn keine Aenderung in der Bevorzugung der Sicher »

heitstaktik eintritt . Vermutlich wirb man aber doch so
leicht keinen Wechsel des Sicherheitsspiels herbeiführen ,
das eben bei den Spielern und Trainern hoch im Kurs
steht .

Dreißig Turner haben einem strengen Kampfgericht ihre
Leistungen am Gerät ( Barren —Seitpferd —Reck, Pferde ,
sprung —Ring « ) sowie in der Freiübung unterbreitet und
um Zehntelpunkte gerungen . Diese Zchntelpunktebewer -
tung in der Meistcrklaste ist gerechter , als ganze und
halbe Punktbewertung . Hier gilt es Leistungen zu zei »
gen vom Einzelturner , ebenso von der Gruppe insge¬
samt . Die besten Turner treffen sich nunmehr zum fried¬
lichen Wettkampf am 8 . November d . I . in Lahr , um in
dieser Turnerstadt dem TV . Lahr den Dank der Jugend
abzustatten für eine vorbildliche VereinSarbcit seit mehr
als einem Menschenalter .

Diesem turnerischen Wettstreit , der uns erneut die
Arbeit für ein wertvolles Kulturgut zum Bewußtsein
bringt , geht am Vorabend , Samstag , den 7 . November d .
I ., in der neucrbauten Festhalte eine Feierstunde vvtaus .
Die Gaufachamtsführung sowie KreissachamtSfllhrung
wird mit allen Förderern der geistigen und seelischen Er -
tüchtigung des Menschen anwesend sein , um teilzuhaben ,
an einem für die Bercinsgeschichte und des kulturellen
Leben - der Stadt Lahr wichtigen Abschnittes . Im Mit .
telpunkt des Abends stehen die Ehrungen verdienter
Turner und Förderer des Turnens sowie die Urauffüh¬
rung des Festspiels „Ewiger Glaube " von Hanptschrift ,
leiter W . H . Walther ( Lahrcr Zeitung ) . Den musikalischen
Teil haben die Lahrer Stabtkapell « und die Lahrer Dlän -
nergesangvereine übernommen .

Die neue Lahrcr Fcsthallc wird am 8. November be¬
weisen , baß Tausende von Zuschauern den hohen Wert des
Turnens in seiner Spitzenarbeit zu würdigen wissen , sn.

Mönik spielt zu Sause
DaS ursprünglich nach Rastatt festgelcgte Pflichtspiel

gegen Frankonia Rastatt wurde infolge Ansetzung eines
GauligaspieleS nach Rastatt in daS Phönix -Dtabion ver¬
legt . Da am kommenden Sonntag die hiesigen Gau - und
Bezirksligavereine auswärts weilen , haben alle Sport¬
platzbesucher Gelegenheit , die Phönixelf zu fcben und sich
von dem Können und der Schlagkraft zu überzeugen .
Obwohl wir einen Sieg der Einheimischen erwarten , ist
damit zu rechnen , daß die Gäste aus Rastatt alles daran
setzen werden , um diesen so knapp wie möglich zu
gestalten .

£ î Wi. Laden
Mt« S Schaufenstern ." " «re », auf 1. « prU »er .

N n , (74754 )
E0 tl » elm ® t » 6 e t ,

- üi Strafte 13, Telefon 87.

Sen
Ifti

dH

ifrs
' ' »- lucht,

e2,e»*«Lj 7S7 °o

-Räume
frtabfmllft . 80 «m ,
m . Warmwasierbzg . .
monatl . «0F ent.
Angebote mit . 8511
an bin Kühne .

Möbl -Zimmer
M berntiilen . Uh.
lanbfir . ll , in ., t .

( 8537)

Schön möblierte »

Zimmer
mit befond . Ein « ,
n. Veranda . in
Einfaimlienhaiil ,

sofort an Dame ob .
Herrn , u vermieten .

Molifefieafte 107,
(zwischen ©renab .»
u . AriUleriefaferne .

Strabenbahnhirlte -
ftill«, gimshrech - r
Rr . A0 «. (78415 )

Eutmölil .3im .
bis . Ein « ., fef . ob ,

tat . jn vermieten .
Lhringersle .00,111 .

( 8518 )
$

Möbl .3immer
zu derm . Amalien ,
sie . »7 . III . ( 8510

Möl,l .3immer
sl . SB., 3lr ..Hzg .,
ju vermiet . Waid ,
sie . 03, 2 Tr ., IW .

( 8524

Mööl . Zimmer
zu vermiel . a . Ron -
dellplatz. Markgra -
sensir. 40, 2 . Stock .

( 8480

74244 an d. Führer

Meine

3Z.-Wohnmg
( Uronensie .) aus 1 .
ll . z« vermieten ,
guschr . unter 74242
an den Führer .

Helmhaltzsir. S, B*f .
schöne

7 Zimmer -Wohn».
mit allem Zubeh . z.
hermiet . Aöher . da-
s- ibst pari . ( «407

Hieigesudie
Belt ., ruh . Dame
( Daueemieieriit ) s.
per 1. S!ov .
mööl . Zimmer
im Zentrum . Eil -
angeh . unter 8238
an den Führer .

Eutiuölil . Zim .
gut heizh., zu Perm.
Jollhstrabe 5 . IV .

( 8470 )

tkleiner , « övlirrie »

Zimmer
mit Zirhzg . . Aühe
Vabuhos v . Afavem .
gesucht. Breiöangeb .
u .8527 a . d . Führer

Zimmer
gut möbl ., m . des .
Ein« ., Pi. od . 1 . St .
a . i . ll . 30 zu mir -
len «es. An«eb . u .
8507 an d . Führer .

Sllper in Fischgrat und engl , artig gemustert
flott rerorbeit * ! , ganz gefüttert

24 .50 36 .— 39 .— 42 .—
SportmBntel in Fischgrat und neuart . Stoffen

mit abgesteppt . Revers u . Tasdien , ganz gefütt .

23 .- 29 .50 36 .- 39 .-
Sport - Ulster aus kamelhaarfarbigem Velour

In mode , braun und marine , ganz gefüttert

29 .50 34 .- 42 .-
Frauen - Müntal in marengo u . schwarz Bouclb

modern verarbeitet , I " lomalan usd
untarsetiten QrBUan , ganz gefuttert

22 — 29 .50 36 — 42 .
Jugendlich « Mäntel In f ' tdien Formen
mit modernem Pelzbeio **» ganz gefüttert

24 — 29 .50 36 .-
Damen - MBntel ous strapazierfohigen Stoffen
in schwarz und farbig » mit Pelz , ganz gefuttert

29 .50 39 — 49 —
Klag . MBntel aus Bouclb u . modischen Stoffen
mit echten Pelzen , in schwarz , marengo u . farbig
ganz auf Marok 59 . — 69 »— 79 - — ■

KaiserstraSe 95 Ecke Kronenstraße

« lleinste» . Dame
sucht bald . 2 od . ll.
8 Zim . -Wohnun «

Angeb . unter 8324
an den Führer .

Verbreitet
den Führer

33 ."Mnung
mit Mansarde , Dad

oder

43 .-
"

mit Bad , für sofort
gesucht. Eilangebote
unter Nr . 74S01 an
den Führer .

Zu «erkaufen

la Stuhl-
flecfitrohr

billig von (74048
G u n d l a ch ,

Wilhelmstratze 58 .

BQr Metzg , rt Und letzt den

tauerkraut
Liefere ab 15. Nov. laufend lebe Men «e [ von ( 73851 )
zum Preis von 7.50-« für 50 « fl. (8485 <7 n f ftt1f1 ßlAha «

Hugo Mlnnanll solitnstr . lll . fflS, ? .
1
,? ?»

'

50 Tul|fen>
3wicbeln

ln herelicher fprachtmlfckun«
JU 4.90 frei Haus t>. ölachn .

Arledrich koch
Samenhandlung

« arlsruhe . « aiserslrah« 17.
Vsarzheim . Hasnergasse 8/10.

_ 04502)

Soll loh eine
ehrematl lohe
kaufen 7
Welche Handhar -
mnnika für ßi »
richtig l«t, dar¬
über berät man
Sie beetene beim
Kartf im

H .. u . Tamenrader ,
zehr, . 8. 18 Jl an
LU 51 . Irian , Schü-
tzensir.40,Fahrradh .

( 8371 )
D .» u . Herrenrad,

gul erh ., »n verkf.
Mariensirahe 13,

Fuhrradrep . ( 843S

Mmalchinen
«ebr ., auch versenk,
bar . bek. Marie .

Wilhelm Feiler ,
« aiserltrahe Nt).

(8220 )

m. Noten sind Preis .
wert abzu «. ( 73032

Stilinflen , Pforz -
heiiiierftrahe 87, I .

Wald- oder

Häuschen
stabil , zerlegbar u .
transportabel , 3,85 /
4,05 , für 280 M , u
verkaufen . ( 73805)
Friedr . l!an «endach,
lüernshach . Scheuern ,
LLalicr-Buchsir. 102
Gefeflrnhriisfauf !
Brilinnianhänflcr

preisiv . abzu « ., so¬
wie we«en. Plahm .
eichen , (finzelfchlaf.
zimmcr , evil . Rosi -
haar .Mair ., Feder ,
beit , risch , Vor.
hönge a . gt . Haufe ,
ffnzuf . zw . 1—2 U .
fügt . u . Samsi . ab
2 Uhr . Amalfen .
sfr . 24. IV . (74755
lüeir . Schuhe zu » ff .
tliudcrfch . v . 88 .; an
Damenfch. v . fiO-i an
Hcrrenfch .v .128^ an
Förnerftr . 18, park.

( 75101

W 'M

Zu verff . sehr «ui
crbulteue Zimmer ^

Neleuchtungs
Körper

Anzufeh . d . 8— 14
Uhr . Herbste . 4 , ft .

( 74458
Eie « ., erfikl. mod .

Hochzeits- lüehrock -
Anzu « ,Trupp .. ruch .
Stoff , w . neu . feine
Matzarb ., mittl .Fig .
30JC , schwarz. Win -
ter -Nederz. , s . gut
erh ., !Mtil!arb ., miltl .
Fi « . 28 M , beige
Aftrach..t0ladch. .M >l .
(7 —8 I . ) IM . flat ,
scralloe 51a , Seiten ,
bau , Part ., bei Bo-
gel, Vfsi. ( 8554

« uäziehtifq
f. neu , üub . billig
abzugeven . ( 8552
Augarlenfir . 24,

Huber , ab 17 Ubr.
Weiher

Kohlenhe ^
mit glasfochplail «,

sehr « ui erh ., Preis ,
wert abzugeven .
Wickenweg S . ( 8544

Bestecke
messer

R

A
T

Ictdsifani Z
Ufaidstr . 4i

KeleeretraBe 171 ,
neb. Salamander .
Tausch , Teilzahl .

(72490)

„ Sullliihrrri !
"

ver . neu , 1 Wlrtfch.»
Herb , gut erb . , 1
gehr . Weiher. Bau -
meifiorfir . 17 , I, . l .
Fähner , Herdverir .

2Pianos
gebe. , im Auftrag
zu U 826 5>W . »er-
tauft ( 74268

tVianelagcr
L« dw. Schwcisgut ,

Srbprlnzenfir . 4 ,
beim Ronbellplah .

Biebermeie r-
Möbel , runde rifche ,
Schreibtische,Biirine
lvüchetschränfe bill .
zu berfs. Auf , Zir .
fef lla . ( 8655

inseriert im
.Führer ".

Kaufgcsuthje
Wer liefert

Glas
e» . 10 «m . kann
Drabiglaö oder an.
dere» sein, f , Vor¬
dach febtl . auch ge¬
braucht ) . Angebote
»nt Rr . 74123 an
den Führer .

vfebrgnchieö
Harmonium ,

ge « , bar zu kaufen
gesucht. Milirr , Ne
beniu »fir .31 . ( 8530

Zu kaufen gesucht :

lolNil . lic | eihtoStl
haupisüchfich 4. flfasie, 80- 39.0 \ Tal
ffllatetltrf kann sofort gefällt werden .
Angeb . erd , unter 74128 an d . Führer .

3f£üfkte Sage ,
Trost und {fielen

vrarme Wüstfke
ist ein feien :

Damen - Hemden
geetridit , mit TrBper , 80 cm lang - .95 * iD3

Oamen - Hemdan 7n
grstridrt , mit Achsel , 80 cm lang 1 . 10 ’ - f U

UnterzlehachlUpfer fic
GrORe 42 . . . - ,95 * >D3

Damen -Hemden 1 fle
. Juvena " Halbwolle . . , . 1 . 60 1 . 49
Damen -SchlQpfer e > <.
dazu passend . . . 1 .65 ‘IrtlU
Damen -SchlOpfer on
jnnen gemuht , QrOße 42 . . . . 1 . 20 " eöU
Damen - SchtUpferm .K ’seiden- 4 | B
dedie , innen gerauht , Größe 42 1 .55 1 . 10
Damen - SchlQpfer 4 an
Wolle gestridit , Urößo 42 . , . 6 .95 U,4U
Klnder -SchlOpfer . .
Innen gerauht, . Größe 30 " allu

(ürößensteigerung - . 10 )
Klnder - SchlQpfer
mit K 'eeidendedte , Größe 30 . . .

(Größer Steigerung - . 10 )Klnder -SchlOpfer - aK
Wolle gestridrt . Größe SO 1 . 0D

(UröSensleigcrung - . 15 )
Leib ' und Seelhosen < Qn
Normal . OröBe ?2 1 . 911

(GrABeneieigeiung —1b )
Leib - und Seelhosen • ■ «
Trikot welk . Innen gerauht ürl Be 32 I . DU

(Größensteigerung - . io ,

>.55

Zu d !« san Preisen wird Ihnen ,
ihre Anschaffung leicht werden bet

KARLSRUHE
Kaiserstraße 115
Edie Adlerstraße

MUHL RU RO
Philippstraße I

Gut erhaltenes
Ruhebett

au « gut . Habs « arf .
Preiöang . II. 8535
an den Führer .

(siut erh ., moderner ,
Weiber

zu laufen gcsnchi.
Preisang . u . 853t
an den Führer .

Ver liiliw

der beste und zu¬
verlässigste Beglei¬
ter und Berater .

ckulw

rjö

/ v//j

tfportsfikufke
Braune R . -Box -Uamen > gVE
SChnOrhalbSChuha , breite Form W . • *»
Braune R .-Box -Damen - "f AE
Halbschuhe mit Schnalle . f
Braune Herren - Sport - AAB
Halbschuhe , breite Form , PrcBfnlton 9 . » w
Braune Herren - Sport -
Halbschuhe mit Zwisdiensohle 9 .75

'

.21 &

Hanger
Karlsruhe, Kaiserstraße 161 .

Allelnverkau f
der Marke „ Mercedes ”

RadioKäuter!
Lassen Sie sich auf der z . Zt statt¬
findenden AUSSTELLUNG

„ DIE AUSSTEUER "
auf Stand 148 bis 149 die neuesten
Radio - Geräte unverbindlich erklären
und Vorspielen ,
Das bekannte und bewährte Rundfunk -
epeziolhaus Radio -Ade , Karlsruhe ,
hat dort eine größere Auswahl an
Empfängern ausgestellt .
Selbstverständlich ist für die ständige
Schau in meinen 69schäftsräumen ,Kaiser - , Ecke Adlerstraße , jedermann
herzlichst eingeladen . 7404s

Das führende Spezialhaus

Kaiser - , Ecke Adlerstraße
gfbtfhnan Garantie fOrgute Beratung u .fachgerechteBediemmf
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DEUTSCHE

k
HANDELSMARKE

.. . sind

vorbildlich schön I

. . . sind

anerkannt wertvoll 1

.. . sind

zeitgemäß preiswert!

MAI& KSlfÄIKIILIilg L iAI ^ TTIKI
Karlstr . 30 Abt . Deutsche WK -Möbel Tel . 3373

Eigene
Werkstätten

seit 1768

64640

QJlöbeUftusskuer
kaufen Sie g fi n s t i g bei

Gebr. Himmelheber
KriegSStr . 25 , gegenüber Nymphengarten

0̂734 B9 19 WWOlilKUilL
Seit 90 Jahren Betten -Wäsdie -Aussteuern
Spezialität meines Hauses Kalserstr . 191 — Telefon 217

UM BTTC | k | E rM £ ■ Das deutsche Fachgeschäft
DE I I Elw ' EK AEL am -Ldolf -Hltlsr -Platz

H>atMncntlccftcn - ffeppdedien - llfolldedlten
DedifteMen - Missen - Jttatraixen

| fleftlt , iSeKfedetn - Jtefnlgungs -Jnlatfe | ^

!« |W*880 ^

-
, (Da4gute - '

MASSGESOIXFT

, aXIIHCi „
CMpHn £ b3njs& .o

Mütter’» Bazar bürgt für Qualität ,
in Glas, Porzellan und Hausgerät .

Meine Spezialität : Komol . KUchenausstsuern

tmucr s KftHER STR.241.

FERNSK:-77ia
bei der Hirschstrafte 68304

Volhsstaubsauger
elektr ., prima Qual ., nur Mk . 44 .«
oder monatlich . . . . Mk . 1,80

68323 Vorführung bei
ßmaIienstrasse 25*
hinter ,den Hauptpost

FRITZ UNTERWAGNER
fe»u «lagen - Gummiwaren™
engros SanltStsartikel endetaii

Chirurgie -Instrumente , Verbandstoffe usw . ^
Karlsruhe I .B., Passage 22 26 , Tel. 1069

Zur AusfchmückungIhresHelmesgehören schon,

TapötenLinoieum
Sie finden solches in großer Auswahl u . Neuheiten f. 1936
ferner Läufer,Teppiche,Leisten,Rupien,Kokosläufer etc .
Im Pech - | | fl II D A N 11 Akademiestr . 35 , neben
geschüft IT » UUIIHIIU Kaiserpassage , Tel .2435

Bilder
u . Rahmen

Kunsthandlung GERBER
Passage 8 74326

Der Schuh

Ist Arbeitsraum des Fufjes nicht
sein Gefängnis . — Er sei luftig
und bequem , dann kann der Fu §
die volle Leistungsfähigkeit ent¬
falten . Der Thalysla - Naturform »
Schuh Ist fußgerecht gebaut , In
der Form schnittig , aus bestem
Werkstoff und besonders halt ,
bar . Im Preis Ist er erschwinglich :
Ein Schuh der gehen hilft und
Augenweide ist . Anprobe un¬

verbindlich im

WfMYtrA
Alleinvertretung : 64641

Reiormnaus Alpina
Kaiserstr . 68

Haltestelle Adolf -Hitler Platz

Chemisch
reinigen 6
. . . geh

’
^uSchoepp

Die gute Küchen -Aus (teuer

O . brdd . r WlSSld
*

Kalaerstr . 237
_ _ 67535

ui buch rinsmgni . nau » a unu nucnongeralO ,
HERDE für Gas - , Kohle und Elektrizität empfiehlt
JOS . Meeß , Erbprinzenstr . 29 . L

Schone Beleuchtungskörper

Jeder, der an Möbel denkt,
Sein Vertrauen Sigmund schenkt !
Kronanstr . 17 a Ehestandsdarlehen
_ fi?sr .8

Den Friedenhältst MD
im Hause Da I

Hast Du ein Herd I
von Junker & Ruh *|

Spezial -Geschäft

KARL HAUG
67545

KreuzetraBe 26
Lager v . ca . 150 Zimmern vorrätig

(Ehestandsdarlehen )

Schlafzimmer
Speisezimmer
Herrenzimmer

Küchen u . Einzelmöbel

Möbel -GooB

Eisenhandlung / Rheinslr . 71
Gustav flschcrSämtliche Haushaltungsariihei

68303

EHe -Aufgebote
vom 23 . Oktober bis 29. Oktober 193b

Masch .-Schloffer Siegfried Barth . Nikolausstr . 15 — Margarete
Senft , Allmendstr . 30

Schlaffer Karl Mültin , Neusten — Anna Müller , Schwanenstr . 3

Hilfsarbeiter Wilhelm Pfattheicher , Douglasstraße 20 — Anna

. Renninger , geb . Kiesecker, Douglasstr . 20

Ofensetzer Karl Bastian , Hardtstr . 86 k — Maria Schwander geb .
Seitz , Amalienstr . 24

Schlaffer Herbert Müller , Kriegsstr . 63 — Lina Bäuerle , Früh -

lingstraße 11

Bau -Jng . Emil Rösch, Eeorg -Friedrich -Straße 14 — Elli Teichert ,
Eeorg -Friedrich - Straße 14

Bauarbeiter Hermann Klos , Rastatter Straße 24 — Amalia Lin¬

denmayer , Löwenstr . 12

Bademeister Erich Redinger , Hübschstr. 22 — Wilhelmine Heibrock,
Hübschstraße 22

Tapezier Franz Strickte , Zähringerstraße 60 a — Emilie Brockel¬
maier , Zähringerstraße 60 a

Schreiner Adolf Hauck , Pfauenstr . 62 — Irmgard Boch , Hagsfeld

Hilfsreichsbahn -Assistent Josef Tappert , Marie -Alexandrastr . 13
— Luise Harter , Schiltach

Postbetr . -Arbeiter Rudolf Schmitt , Karlstr . 116 — Elise Fischer ,
Winterstr . 36

Maler Willi Bodie , Zähringerstraße 12 — Elsa Regenscheit , Eer -

berftraße 6

Blechner und Inst . Albert Schmidt , Weingarten — Sophie Meier ,
Zähringerstraße 7

Maschinist Johann Schwab , Werderstraße 72 — Elsa Schwarz ,
Werderstraße 18

Reisender Fridolin Bähr , Baumeisterstraße 38 — Luise Glaser ,
Augartenstraße 56

Kaufmann Walter Stäb , Körnerstraße 34 — Maria Brödle ,
Stupferich , Lammstr . 47

Kaufmann Eugen Wartmann , Scherrstr . 20 — Gertrud Felhauer ,
Leopoldstraße 37 a.

*

Gardinen SCHULZ
Dekorationen, Dekorationsstoffe in allen Preislagen

66879

Teppiche
Bettumrandung,Läufer,Vorlagen,Tisch -u.Diuanded <en

Ausstellungs - u . Lagerhäuser

Möbelhaus Emil Spiegler
Karlsruhe / Kaiserstraße 86

Dfts beliebte Spezlalhaua für Brautausstattung
Große sehenswerte MÖBEL -SCHAU 72347

Stubenwagen
A . Jöfdsi

Karlsruh«, «m. ll«"'"^
Tel . 2486 71 -

bon gär «!
Bntfcrftrafie

sind immer 8« "Vfo,
uni preisweriE ,

Alles fOr Rundtunk von

Das ranrends RundfunKspeziaihaus
70737

Der Gatte zu der Gattin spricht:
„ Die Waschtagsstimmung lieb ich nicht*

Roll 74*31

wäscht und bügelt ganz famos"
und du bist alle Plage losl“

Telefon 3186 Telefon 3l&

67861 schuheGute
Im deutschen Fachgeschäf

WnItzmrthner EÄz
Ecke Kaiser - n . Lammstr .

Otto Stoll
Ka is erplatz
Haus - und Küchengeräte,
Kohlen - und Gasherde,mod. Vorhanggarnituren,
Leitern , Werkzeuge etc.

N. Hebeisen
Werderstr. 36 — Hiauprechtstr . 2

r pen Hohienherd
Den Gasherd

Die Kdcheneinricht.
Das speiseseruice

von 70749

veriobungs- und HochzeltsgesctienWJ
Uhren jeder Art , Neuheiten in Schmuck
Silberwaren finden Sie in reicher Ausweh 1

C. Reinholdt SoltHj
Inh « Heinrich Koch

Uhrmacher
u . Juwelier

Kaiserstraße 161

In Ihr neues Heim find . Sie preiswert u . in groß .Au ^

Beleuchtungskörper / Elektr . Gerät ® '
Gas- u. Kohieniierde / Baüeeinrlciiiunsj

ui .winiepdauep . ^ V̂ v ^ ^ M. ^

Fachgeschäftfür gedieQen
Wohnungs -Einrichtuud

Karlsruhe , PiuiippstraBe 19

bhestandsdarl . , Ratenkauf - Verlangen Sie Kat aioz,

MDil
MXIwil alter Art kauft man 8*

^
billig beim Fachmann

Karl Künzler ■

Für das gemütliche Helm
Schöne

San-werkttunst u. RaumbeleuckliiliS
GmbH . DatenK&L

Ehestandsdarl , Ifnllni imiHihi » 16 M "

Küppersbusch Oas- u .Koblenherde
sowie die gesamte 64643

Küchen -Ausffaflung
erhalten Sie preiswert im Fachgeschäft
Ehestands - Darlehen — Ratenkauf — sowie zu

Ph . Nagc !
INHABER : W . SINDER

Kaiserstr . 55 — Tel - ®
gegenüber der

Baswerks - Bedingungen

K. O - Augustiniok
Polstermöbel und Dekorationen

m anerkannter Meisterarbeit 68309
Soflenstr . 54 / Goldone Medaille 1907 / Femspr . 2516

kohlen KOKS WWWW BRIKETTS

Berücksichtigen Sie unsere Znserenien '

Oauerbrand - OkkN
Kohlen - und Gasherde 67869
Größte Auswahl . Billigste Preise im bekannten Spezialhaus

Bender& Co.
“ Amalienstr . 26

Ecke Waldstraße
Tel . 244 u . 245

zs Gaswarksbedingungen24 Raten — Kunden- Kredit— Ehestandsdarlehen— Ratenkauf

SchniftV
färbt,,wascht^reinigt
samtl . Herren - u.Damen - Kleider
SCHEFFELSTR.53 -TEL .5379

<</ I I I o
o e " e vo

Die vollständige

Küchen - Aussteuer
den neuzeitlidien

Gas- u .Kohlenherd
Qe oder die 3692C

T^ S 9 Rade Einrichtung
Ehestandsdarlehen

Ratenkauf

M> >
erhalten Sie preiswert und ge¬
diegen im führenden Fachgeschäft

Hammer & Helbling

Brautschleier
Brautkränze

von

Otto Hummel
vamenhüte ^

Naiserstraße EckeLammstraße

Matratzen ♦ Polsterm^ 1
in anerkannt bester Qualität .

E. Burger , Tapezierhi « 1*.»^
Wald . tr . 89 , Tel . fon 3 317 _

aeicnenkhauswomichiegei

ir lahroi«**1̂ oosen1*’* '
z. ll. n, *" ,h„ i)»*•
Hutsch«nr»ll,n" . m |<

BeiiecK8.6 |ai

garnitur**

inb.k..nl8Ä
, b. i



ltag . 30 . Oktober 1936

Badische Gerichtschronik
Weinfälscher wandert ins Gefängnis

** ® r" ^ ® iCt- ®or &em Freiburger Schöf-
•■ti

nmr*le nach dem von uns schon berichteten Fall
i«nd »r * o

0t^ not^ e ‘ n zweiter Weinpanscher -Prozeß ver»
!era <>«

'
rr

^ "^Eklagt war der Geschäftsführer einer Win-
Ttn »

" " bnschaft im unteren Breisgau , der im Herbst und
üz

" " 1985 verschiedene Weine durch unerlaubte
gebar.

^ ^ h t e Z u ck e r u n g um 6 bis 10 Grad Alkohol -
>.h» a Oechslegewicht gesteigert hat. Diese so
^ ra »̂

^§ ?eten" Weine hat der Angeklagte aus dem Frei¬
en 1936 als echte Naturweine angeprie-
latt »

" " Eer falschem Namen ausgezeichnet . Weiter
*« tt

Ct” Ê aß Wein durch übermäßige Schwefe -
tz^i

8 rine so hohe, unnatürliche Schärfe, daß er von
" irft ^ - urack so gut wie nichts mehr verriet . Der Sach -
hiitfrt ^ raie8 ^ rauf hin. daß überspitze Schwefelbe -
I«, J ?nß der Weine gesundheitsschädlich sei und von vie -
^irz , eschen nicht vertragen würde. Dem Angeklagten'" »er vorgeworfen, das Kellerbuch falsch und nach-

geführt zu haben.
^ Er Aufdeckung der Verfehlungen wurden die ge-

^ Weine beschlagnahmt und nunmehr nach Verkün-
» i « Urteils , das auf einen Monat Gefäng -

untz 150 NM . Geldstrafe lautete , eingezogen.

^ ei tödliche Derkehrsunfälle finden gerichtliche
Sühne

gs^ ^ reiburg i. Br ., 29. Okt . Das Freiburger Schöffen -
^ tte am Mittwoch über zwei Verkeyrsun -

t e g
e in befinden, bei denen jedesmal ein Menschen

H,! ,
e # * « beklagen war . Am 20 . Mai d . I . wurde

SW ^ Straßenkreuzung Denzlingen -Vörstetten nvt der
Y,.? Esstraße eine Radfahrerin von einem Freiburger
Ü! »j Enwagen erfaßt und so schwer verletzt , daß
nL nen Tag später starb . Der Fahrer des Personen-
di^ENd hatte ein Tempo von 90 bis 100 Kilometer . Nach

teil des Sachverständigen und des Staatsanwalts
.^ Unglück auf das überspitzte Tempo zurückzuführen.

Der Fahrer wurde an stelle einer an sich verwirkten
Gefängnisstrafe von zwei Monaten zu 1500 RM . Geld¬
strafe verurteilt . Die von beiden Verteidigern bean¬
tragte Freisprechung konnte nicht in Frage kommen , da
das Gericht von der wesentlichen Schuld des Angeklagten
überzeugt war.

Der zweite Verkehrsunfall ereignete sich am
26. August d . I . bei Waffer oberhalb Emmendingen.
Gegen Uhr nachts geriet «in mit drei Personen be¬
setzter Kraftwagen in einer scharfen Rechtskurve zu weit
nach links,' durch das plötzliche und starke Bremsen über¬
schlug sich der Wagen. Dabei wurde die Tänzerin Baro¬
nin Irene von Abamek aus Augsburg , die auf
dem Wege nach Baden -Baden war , herausgeschleudert
und war sofort tot . Der Bruder des Wagenführers
erlitt einen schweren Schädelbruch und eine Gehirn¬
erschütterung. Der angeklagt« Wagenlenker, der die Tän¬
zerin in Italien abholte, war an dem Unglückstage be¬
reits 15 Stunden unterwegs und — wie das Gericht an¬
nimmt — zweifellos übermüdet. Er wollte die Fahrt
unterbrechen, doch wurde er von der Tänzerin gedrängt,weiter zu fahren. Nach dem Gutachten des Sachverstän¬
digen hatte der Wagen eine Geschwindigkeit von 70 bis
80 Kilometer. Das Urteil lautete auf vier Monate
Gefängnis . Bei dem Verurteilten handelt es sich um
einen Kraftfahrer aus Baden -Baden.

Beim Holzschleifen von der Kette erwürgt
rg. Zell a. Harmersbach, 28 . Okt . Ein Unglücks -

fall , wie er in seiner Furchtbarkeit wohl nicht so leicht
sich wiederholen wird, hat sich bei Oberharmersbach bet
Arbeiten mit Holzschleifen zugetragen. Im Schwarz-
walb ist es beim Holzhauen üblich, daß die Stämme
vielfach zu Tal geriest werden, wobei die Neigung des
Hanges zum Abwärtsgleiten der Stämme benützt wird,
ohne daß eine besondere Gleitbahn angelegt wirb . Die
gefällten Bäume erreichen , wenn sie bei glitschigem
Wetter wie in diesem Herbst zu Tal befördert werden,mitunter eine erhebliche Geschwindigkeit und Gewalt . Be¬

kannt ist das vielfach auf Straßenstrecken angebrachte
Warnschild , bas auf diesen Vorgang hinweist . Bei dieser
Arbeit hatte nun der Dienstknecht Severin Lehmann ,
34 Jahre alt , zum Anziehen eines ruhenden Stammes
eine Kette benützt , deren eines Ende er in den Stamm
schlug , während er das andere sich um Brust und Schul¬
ter legte. Beim Ziehen des Stammes kam dieser ins
Gleiten . Lehmann sprang rasch zur Seite und wollte
die Kette um einen Baum legen , um die Fahrt des
Baumes zu bremsen , unterschätzte aber die Gewalt des
gleitenden Stammes , die dem Unglücklichen die Kette
um den Hals zog und ihn buch st üblich er¬
würgte . Lehmann war sofort tot.

Schlußappell zur Landjugenöaustauschaktton
Am Samstag , den 31. Oktober, veranstaltet der Reichs¬

nährstand. Lanüesbauernschaft Baden , ge¬
meinsam mit der Hitlerjugend und der Partei je¬
weils abends 8 Uhr in allen Kreisbauernschaften mehrere
S ch l u ß k u n d g e b u n g e n zum Landjugend -
a u s t a u s ch aus Anlaß der Beendigung der Werbewoche.
Es spricht jeweils ein Redner der HI . b-w . der Partei
und ein Bauerntumsredner . Die Umrahmung der Kund¬
gebungen führt jeweils die HI . bzm. die Landjugend
durch.

Bis jetzt stehen in den Kreisen folgende Versamm¬
lungen fest :

Kreisbauernschaft Bruchsal : sausnahmsweise am
1 . 11 ., 15 Uhr) Eppingen zur „Eisenbahn" — Donau -
e s ch i n g e n : Hüfingen zum „Löwen " : Pfohren zur
„Blume" : Unterbaldingen zur „Sonne " : — Heidel -
be rg : Walldorf zur „Wilhelmshöhe" : Schriesheim zum
„Adler" : Seckenheim „Deutscher Hof": — Karlsruhe :
Langenalb, Linkenheim , Wösiingen : — Mosbach : Oster¬
burken zur „Sonne " : Dallau zur „Pfalz"

: Waldkatzen¬
bach zum „Adler" : — Müllheim : Sluggen zur
„Krone" : — Offenburg : Lautenbach , Ichenheim: —
Pfullenborf : Meßkirch zum „Lamm " : Markdorf zum
„Walser" : — R a d o l fz e ll : Orsingen zum „Kreuz" :
Welschingen zum „Bären " : — Schopfheim : Maul¬
burg zum „Ochsen " : Hottingen zur „Sonne " : — Walds -
hut : Lottstetten Volkshaus : Stühlingen Turnhalle :
Bannholz zum „Adler" : — W o l f a ch : Schupbach, Peter¬
zell.

Bauern und Bäuerinnen zeigt durch Massenbe -
s u ch euer Jntereffe an diesen Fragen . Allüberall wird
sich die gesamte Dorfgemeinschaft geschloffen zur Land¬
jugend , ihrer Arbeit und ihren Zielen bekennen und da¬
mit dieser Aktion des Reichsnährstandes mit diesen
Schlußkundgebungen die letzte S t o ß k r a f t verleihen.
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Heute im Reichssender Stuttgart
6.30 Au» SSnipUcifl : ssrühkonzert.
7.00—7.10 Jrühnachrichten .
8.05 Wetterbericht, Baucrnfuak .

Gymnastik.
8.30 Au« Saarbrücken : Mull ! am

Morgen .
10.00 Au» München : Funkbericht

au « dem Zentral -Berlag der
NSDAP .

11.30 „ftür dich. Bauer !'
13.00 strankfurter Mtttagsmuftk .
13.00 Zeit . Weiter . Rachrichten.
13.15 Frankfurter Mittagtmustk .
11.00 Vom Deutschlandsend : »Aller¬

lei von $ wet bi « Drei !“
15-30 Hänfel und Gretel . ihre Eltern

und die Her«.
16.00 Vom Deutschlandsend. : Mufti

am Nachmittag.
17.10 Zwiegespräch mit dem Dichter

Dr . Georg Schmückte .

18.00 Robert Gaden spielt ^
Erna Sack stngti

18.30 13. Offene« Liedersingen 1938,19.00 »Wunder de« Weltall»-.
19.20 Klein« Abendnruftk.
19.15 »Srzeugung «schlacht - .
20.00 Rachrichtendtenft.
20.10 Au«

' Breslau : »Lieder an«
der Zeit der Bauernkriege - ,

20.16 Au» Bre « lau : . Gericht tm
Dom-.

22.00 »fteit. Nachrichten. Wetter ,
Sport .

22.20 Au« Washington : »Worüber
man in Amerika spricht-,

22.30 Au « Ulm : Unterhaltungs -
Konzert.

21.00—2.00 Nachtmustk sHündel —
Bach) .

— und im Deutschlandsender
9.10 »Der Neuß- Eine Bauern¬

geschichte .
11.10 Der Bauer spricht — Der

Bauer Hirt .
12.00 Die Werkpause de « Rcichlsen-

der« Köln .
13.15 Muftk zum Mittag .
13.15 Neueste Nachrichten.
15.00 Wetter - und Börsenberichte,

Programmhinweise .
15.15 Kinderlieber .
15.10 Rätselraten tm Iungmädel -

heim.
16.00 Musik am Nachmittag.
16.50—17.00 Woran wir oft vorüber¬

geben . . .

18.00 Zeitgenössische sellomustk.
18.30 Spaziergang vor dem Bücher,

schrank .
19.00 »Sulenspiegek, der Geuse' .
20.00 Wetterbericht und Kurznach¬

richten.
20.10 Schön« Schallplatte» an «

aller Welt.
21.10 »Georg und der Gerechte-,

Sine Funkkomödie.
22.00 Wetter». Taget » und Sport¬

nachrichten.
22 .30 Sine Nein« Rachtmnftk.
23 .00—21.00 Beliebte Tanzkapelle»

spielen.

Togal-Tableften sind eia bewährte», ärztlich erprobtes Mittel bei
Rheuma I Hexenschuß
Gicht I Nerven - und
Ischias I Kopfschmerzen
Grippe / Erkältungskrankheiten

Togal lindert nicht nur die Schmerzen , sondern beseitigt auch
Krankheitsstoffe . Es löst die Harnsäur » und ist vollkommen
unschädlich ! Ober 7000 Anerkennungen von Ärzten,
Professoren und Kliniken bestätigen die gute Wirkung des

j Togal. Machen Sie noch heute einen Versuch ! Verlangen
I Sie aber ausdrücklich Togal - es gibt keinen Togal-Ersatz !

|V1 1,29 In allen Apotheken

Qtfene steilen

Biiro -BebarfsgesLäfi
'ofort oder später ge»

Angebote unter Nr .
»n de« Kübrer.

für moiorioctier zum Eintritt

Angebot, unter Angabe der Gehalttansprüch «. Bei-
fügung von Zeugnisabschriften und Lichtbild stnd
ein, »reichen unter M .H. 1619 an Al« Anzeige»
A.G ., Mannheim . (71512 )

Wegen Erkrankung
wird tüchtige«

Mwchen
f . Zimmer u . Hau «,
halt sür soso « ges.
Muh auch aushilfs¬
weise servieren .
Angeh . mit Lichtbild
u . Zeugnissen an

v . vanmanu ,
Bühl k. B„

Stsenbahnhotel .
( 74510

» leih . Mi ! dchen
da« zu Haufe schla ,
fen kann, f. tagSüb .
bei gut . Loh» , gef.
Vorstell . Karlstr . 81,
I V.. 11—1, 2—4 .

(8488 )

8TATT KARTEN .

Unser Jelde hat ein
Brüderchen bekommen

Dr. med. H . Merckle u .
Frau Elisabeth aeb . Harm».

WEISENBACH (Murgtal) ,
Z . Zelt Mannheim. StadtProf. Holzbach

den 27. Oktober 1936 ,
Krankenanstalten , Abtlg

74506
J

Milk SMMil
für größere » Stuzelhandeltgeschöst per soso « gesucht .
Bewerbungsschreiben « i, Leben«laus . ZeuqniSabschrift .
und Lichtbild erbeten unter 742« an den Führer .

SO « etnlvam, ,
eeiegenbett «.

Anzctgeu
»°n Brivaten ve>
oechnen wir nur

« Pfg.
Dts Millimeter

. pott dem Allmächtigen hat es ge-
8 '«n, unserenlieben Onkel und Groß-

°nkel 74762

Herrn

Johann Schütz III
■m
^ 'gkeit abzurufen -

Alter von nahezu 86 Jahren in die

Heidelsheim, den 29. okt. 1936.
Im Namen

der trauernden Hinterbliebenen
Familie Adolf Schmidt .

t^ fdigung : Freitag , den 30.®r 1936. nachmittags 15 Uhr.
Ok-

FUr die uns beim Heimgange unseres lieben Vaters

Friedrich Jäger
erwiesene Teilnahme sagen wir unseren herzlichsten
Dank .
Im Oktober 1936 744«

Die trauernden Hinterbliebenen

Jüngere (73410

Köchin
die a. etw . Haiis¬
arbeit Übernimmt u.
schon i. Wirtschast«.
küche tätig war .
aus 15. 11. gesucht .
Schützenftraste 2.

Suche z. sofortigen
Eintritt einen flet-
higen , braven

Jungen
der Lust bat , das

Malerhanhw.
zu erlernen . Zu »
schriften unt . 74176
an den Führer .

Sei. einige ln. Minnen
at« Auihils « im Verkauf , ab mittag »
bi « abend«. Mäher ' « Wasselbäckerci u .
Eiökouditorci , Mestplatz. (8553 )

Stellengesuche

Vollständige

Ski - Ausröslunn
Ski mit verstellbarer
Bindung , Skistöcke ,
Skistiefel , Skisocken ,
Fäustel , Skianzug
Mütze , Skiwachsund
Spanngarnitur

nur RM .

KAIUSIVH «

itor

^ <er&efä((c in Karlsruhe
27. Oktober .
Babnarbeiter , Ebemann , 58 I .*•*« Lagerist , Ehemann , 65 Jahre .

*A,u"t
" E>uger aeb , Seifricd . Ebefr. des Jg-i,' »4 _ 77n %* uro . V2-UCI

. , flcrme ' ftcr . 89 Jahre .
f b

“e 'Jc. seb. Kästel . Ehefrau b . Titus
60 Jahre ,inter,„^ . tzUb- r gek>. Richter . Ehefrau d. Albert

. «a,.E,̂ bauermeister, 19 Jahre .
Kohl Ehefrau d . Ludwig — ,

> K»EMu,,ker # 7 Jahre .'4 iUke?"f,"dcr . Vater : Arthur —. Elektro-
d SYflfirc »

V «) Sjfn , 28. Oktober.
L»ePrivatmann , Witwer , 69 Jahre .«°Ul ^ ".fFlviet geb . Hinücrcr, Ehefrau des• -ouchdruckcr . 45 Jahre .

Bruder und SchwagerUnser lieber Vater, 74477

Fritz Michelbacher
ist heute im Alter von 59 Jahren von uns geschieden.

Karlsruhe , den 29 . Oktober 1936.
Sofienstr . 40

Im Namen der Hinterbliebenen:
Cläre und Margarete Midhelbadier
Fam. Sofie Möller.

Feuerbestattung am Samstag, den 31 . Oktober, 12 Uhr.

mit besonderem Verkaufstalent , guten
llmgangrformen mit jedem Publikum ,
mit Au»laad »verbtndungen . Jührersch .
Kl. 3, sucht paffenden wirkung »krei » .
Gest. Zuschr. mit Sehalt «gebot unter
Nr . 8542 an fsührer ._

Junger Man » sucht
Stelle ai»

r
Kassier od . sonstige
veschitstig. 100V od .
2000.« Kaution od .
Jnteressenetnl . künn.
gest . werden . Jüh -
rerfchein vorhanden .
Zuschr. unter 8551

hon JCftf' rrr .
Junges , fleißige «

Mädchen
welch , gute Nähk.
bes . , sucht Stellung .
Zuschr. unter 8517
an den Führer .
Jüng . Mädchen
s. Stelle a . Stütz «
s. Laden u . HauSH.,
in Bäckerei od . Le >
bensmittelgefch . An-
geb . unter 8525 an
den Führer .

Lest
den Führer !

Immobilien
Im östlichen Stadtteil von Karlsruhe
ist ein etwa 12 Ar grobes

Anwefen
mit Hintergebäude , groben Keller- und
Lagerräumen . Büro . Stallung , Garage
usw .. zu günstigen Bedingungen zu bei .
kaufen. Gefl . Zuschr. von Jntcreffenten
unter 74198 an den Führer .

1,7 Ltr . Merc .-Benz
Limousine ,

1000 ccm TKW .
Gelindcsport , beide
steuerfr . , bill . abzg.
Grünwlnkel , Mör -

scherstr., Autowerk-
stätte , Geiger . ( 8515

350 ccm
Bücker

spezial , serienmätz.
AuSrüstg ., v . Werk
neu überholt , zu vk.
Mit derselb . wurde
die gold . Medaille
d. intern . SechStage.
fahrt gewonnen .
Rennfahrer Ritfchkh

Katserallee 74,
Bücker . Generalver -
tretung . ( 8550 )

U7. 200 ccm, in

« . Zust
lüg zu

berkf. Atizus. abd«.
nach 17 USr.
Lamehstr . 55, III .
rechts. ( 8510

jßüßmg ßeskmden!

Bücker, 100 ccm ,
m. Ftchtel u . Sach«,
Mot ., VorführungS -
mafch . , , . vk. ( 854V

N i t s ch kh ,
Kaiserallee 74 ,

Bücker -Generalvertr .

Bauplatz
in aller Nähe der Stadt , für SInsamMen .
hau « zu kaufen gesucht . Angebote unter
Nr . 75003 an den Führer .

Wohnhaus
7 »Zimmer . 2 Küchen . Garten , villa¬
artig , in Radolfzell zu verlf . Näh.
unter Nr . 2184 dch. Ct !» Harder ,
Konstanz, Bahnhofstrahr 5. (71797

4/20 PS

Svel
Limousine ,

prima Zustand , Mr
180.« zu »erkaufen .
Zu erfr . u . 73417
im Führer .

SUhrer -Leler
heriilkliltztigt

unsere
Znserenten!

Wieviel Mühe und Arbeit , wieviel
Sorge und Hoffnung umschließen Ufo
zwei kurzenWorle einer solchen Nach *
rieht I Jetjl ist der Junge wieder daheim ,
die Familie feiert mit ihm den glück¬
lichen Abschluß und Vater spendiert
heute etwas ganz Besonderes : eine
Flasche * Kupferberg Gold *.
Daran werden sie immer denken : an
das feine Singen der Gläser , an die
tanzenden , wirbelnden Perlen im
Kelch,an die überschäumende Freude
dieses Abends im Zeichen des fest¬
lichen Getränks .

KUPFERBERG GOLD
— diegide &iunese&sl -!

Ladenpreise : ' Gold * FI. RM4 .50
Fl . RM 2.75, ' Kupfer * '/ , FI . RM3 .—' Kupfer - Zwerg ’

( Inhalt 2 Gl .) RM 1 .—
Gen .-Vertr. fürdenGroßhandel a . tagen Mondorfft Meliert

Karlsruhe, Kriegutr . 124 , Telefon 4480/dl

Lest den Führer

Krafilaifrzeuge
An- und verkauf '

Im Anftrasre in verkanten :
2Mer DKW Mlc. 135.- , 15».—
2Ner Triumph Mk . 135.—
Flchtcl & 8 . Mk . 65.—
«Wer Horex
li2Ner Pony , Baujahr 35
560er Standard
506er Ardle
560er BMW Mk . 275—
740er BMW Mk . 660—
250er F . N. Mk . 250_
200er NSU Mk . 296—

1. Bad . Motorrad -VermittelunrNdlenst
A . Neumaier , Ettlingen , Tel . 321

Zatiluny *-
&*teicfiteuutg

bei bequemer Ratenzahlung
Damen -Mäntel

um . 29.- 34.- 39.- 49.-
Kleider

In Wolle und Seide
HWl . 19 .- 24 .- 29 . 34 . 44 .

Complets , KostUme
Röcke und Blusen

in modisch. Mustern sehr preiswert
Herren - Mäntel

RIO. 39 . 44 . - 54 .- 64 .-

Anzüge
fQr Strasse und Sport

um . 35. - 45 .- 55.- 65.- 75.
ß. Spielmann
Kaiserstraße 28 EtageogescMit

Freizeit

Bodenpfleg * « •> "- "

Hartwodisquoldot *«

■ LOBA -Wachs u. -B*l“ ■■ - •sä &ÄSS» ;
— HO >

dert wditig ist aber : d*r .

“ t . rd. n - oho. frhch . mxu-

muß w,n *
Deshalb immer *

für dsn Bodon

« „ . mp — " " " ""

Beliebte Sorte . ‘
B

. Kafleekanne -

e • ♦ • *

. 0 vOr * U * . a grgieb ^

" " 7» . twa «
, 25 , M ■*

- M « * un 9

, 25
” -

*00 9 M * ■
* 00 9 M 2 40 .
S0O , -

* 00 4 t* 2 .®
^

*

S# # ,M
9 80 .(00 9 M *•

Tee In vielen feinen Mischungen ,
Schokoladen v. besonderer Güte,
Pralinen m. köstlichen Füllungen ,
knusprige Backwaren u . Spezial¬
keks. Bonbons und SUssigkeiten.
Alle Fabrikate aus eigen . Werken .

3 %
RABATT
in Marken
wen. Art. euig .

KAISE RS KAFFEE
GESCHÄFT

Der
ülBneM

Verla , f Staude »,
amt wesen, soll tu
teder deutschen Fa .
mtlt, angelegt wer.
den Brei » nur 60
Vkennig , kart. tn
Letnen geh . l ROT.Bet voretnsendung
15 Pfennig s. Porta
beilegen) .

Zn beziehen im :
ssührer -Verlag

G .M.H.H., Ab!.Buch,
handlg . , Karlsruhe ,

Lammstrab » 1b.
ferner in unseren
eeschäftSstellen m

vssensturg und
Baden -Badon» .
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Handel und Wirtschaft
Karlsruhe spart besser als das Reich !

Sehr günstiges Spargeschäst der Städtischen Sparkaffe Karlsruhe — Zunahme der Spareinlagen1935 um 3 .70 Mill. RM.
Zum Nationalen Spartag läuft soeben die Mitteilung

ein , daß die Spareinlagen bei den deutschen
Sparkassen im September erneut um 21 . 9
Mill . R M . aus 14187 Mill . R M . g e st i e g e n
lind . Es ist erfreulich, daß der Sparbetrieb im deutschen
Volk so stark ausgebildet ist . Diese Tatsache unterstreicht
der soeben herauskommende Geschäftsbericht der
Städtischen Sparkasse Karlsruhe für 1935.
Die Spareinlagen haben sich bei ihr nämlich nach
Gutschrift von 1392 673 si . V . 1488 792) RM . Zinsen und
nach Uebernahme der Gemeindesparkasse Knielingen im
Lauf des Berichtsjahrs von 44 . 76 aus 48 . 46 Mill .
R M ., also um 3 . 70 Mill . R M . erhöht . Das be¬
deutet eine Vermehrung von 8 .3 Prozent . In diesem
außerordentlich günstigen Ergebnis , das
sich noch wesentlich besser als das des Vorjahrs stellt , ist
die Rückzahlung von 1 .48 <i V . 1 .73) Mill . RM . aufge¬
werteten Spareinlagen bereits berücksichtigt,' im Neuge¬
schäft allein ist eine Erhöhung des Einlagenbestands um
4.98 Mill . RM . oder 13.4 Prozent des Standes von an¬
fangs 1935 eingetreten . Die aufgewerteten Spargutha¬
ben hatren Ende 1935 einen Stand von 6 .27 gegen 7 .55
Mill . RM . am Ende des Vorjahrs , sie haben sich also
1935 um 1 .28 Mill . RM . oder 17 Prozent vermindert .
Tie gesamten Aufwertungsverpflichtungen der Sparkasse
Karlsruhe beliefen sich auf 13 .84 Mill . RM . ,' hiervon
sind bis Ende 1985 7.07 Mill . RM . oder 53 Prozent be¬
reinigt worden.

Von dem Einlagenbestand am Jahresschluß 1935 (48.5
Mill RM . ) entfallen auf Spareinlagen mit s a tz u n g s -
mäßiger Kündigungsfrist 41.7 Mill . RM . und
112 639 Sparbücher , mit dreimonatiger Kündigungsfrist
0.2 Mill . RM . und 31 Sparbücher, mit sechsmonatiger
Kündigunaskrist 3.06 Mill . RM . und 1106 Sparbücher,
mit zwölfmonatiger Kündigungsfrist 3 .48 Mill . RM . und
655 Sparbücher . Die Spareinlagen mit besonders ver¬
einbarter Kündigungsfrist machen also 13 .9 Prozent des
Gesamtspareinlagenbestandes aus, ' sie sind auf 1792
Sparbüchern ( 1 .6 Prozent des Gesamtbestandes) ange¬
legt.

Höchst interessante Ziffern
Der GeschüstSbericht bringt dann zwei interessante

Statistiken , die einmal die Verteilung des Spar¬
einlage n bestände s nach der Höhe der Anla¬
gen ermittelt und zum anderen feststellt , wie sich Ende
1935 der Größe der Einlagen nach die Spar¬
konten aus die Sparbüchervertcilen .

Die erste Ausstellung verrät , daß auf Einlagen
bis zu 20 RM . (Neugeschäft und Aufwertung zusammen)
0 .3 Mill . oder 0.6 Prozent der Gesamteinlagen , auf Ein¬
lagen über 20 - 100 RM . 1 .04 Mill . RM . oder 2 .2 Pro¬
zent. über 100 - -300 NM . 3 .9 Mill . RM . oder 8 Prozent ,
über 800- 1000 RM . 8.22 Mill . RM . oder 17 Prozent ,
über 1000 bis 3000 RM . 14 .95 Mill . RM . oder 30 .9 Pro¬
zent . über 3000 - 5000 RM . 7 .5 Mill . RM . oder 15.4 Pro¬
zent. über 5000 - 10 000 RM . 7 .8 Mill . RM . und über
10 000 RM . 4 .77 Mill RM . oder 9.8 Prozent des Ge-
samteinlagenbcstandes entfallen . Von der Gesamtsumme
von 48,5 Mill . RM . entfallen auf physische Personen 43 .3
Mill . RM ., auf öffentlich- rechtliche Körperschaften 0 .29
Mill . RM . und aus sonstige juristische Personen 4.85
Mill . RM .

Die zweite Aufstellung gibt an, wie sich die
Sparkonten der Große der Einlagen nach Ende 1935 auf
die Sparbücher , deren Zahl sich im Berichtsjahr von
114 771 aus 114 431 , also um 340 Stück oder 0 .3 Prozent
verminderte , verteilen . Mit Einlagen bis zu 20 RM .
waren (Neugeschäft und Aufwertung auch hier wieder
zusammen) 48 288 Sparbücher oder 42 .2 Prozent der Ge¬
samtzahl vorhanden , mit Einlagen über 20—100 RM .
20 792 Sparbücher ober 18.2 Prozent , über 100—300 RM .
19 059 Sparbücher oder 16.7 Prozent , über 800—1000 RM .
13 889 Sparbücher oder 12.1 Prozent , über 1000—3000
NM . 8 969 Sparbücher oder 7 .8 Prozent , über 3000 —5000
RM . 1979 Sparbücher oder 1.7 Prozent , über 5000 bis
10 000 RM . 1104 Sparbücher oder 1 Prozent und über
10 000 RM . 291 Sparbücher des Neugeschäfts ober 0 .3
Prozent der Gcsamtstückzahl . Hiervon entfallen auf phy¬
sische Personen 112 624 , aus öffentlich- rechtliche Körper¬
schaften 90 und auf sonstige juristische Personen 1717
Sparbücher.

Mehr als drei Viertel aller Sparbücher
— 88139 Stück oder 77 . 1 Prozent — weisen
Einlagen unter 300 RM . auf . Ter Einlagenbe¬
stand dieser Sparbücher beläuft sich auf 5.23 Mill . RM .
oder 10 .8 Prozent des gesamten Einlagenbestandes . Der

I D u rchschnittsstand eines dieser Sparbücher be¬
trägt 59.32 RM . , während das Durchschnittsguthaben
eines Sparbuchs bei Berücksichtigung aller Spareinlagen
123 .47 RM . ausmacht.

Auf den Kopf der Karlsruher Bevölke¬
rung (15895 0) entfallen Ende 1935 304 . 86
RM . Spareinlagen (gegen 290 .34 Ende 1934) ; die
Vergleichszahlen nn Land Baden und im ganzen Reich
lauten auf 251 RM . und 208 RM . Karlsruhe liegt
also wesentlich über dem Landes - und dem
Reichsdurchschnitt . Auf 100 Karlsruher Einwoh¬
ner kommen 72 Sparbücher und zwar 38 im Ncugeschäft
und 34 in der Auswertung .

Klein -, Reise- und Schulsparen erfolgreich
Auch das Kleinsparwcsen , das Reisesparen und das

Schulspareu haben sich gut entwickelt. Ende 1935 waren
3620 Heimsparbüchsen ( i . V . 8349 ) und 324 Sparuhren (322)
ausgegeben , denen ein Sparbetrag von 103 535 (i . B .
88 357 ) RM . entnommen wurde , was einer Steigerung
um 16178 RM . oder 17.2 Prozent entspricht . Auch bas
Schulsparen ist vorangeschritten,' insgesamt ist gegenüber

dem Vorjahr eine Zunahme um 5256 RM . zu verzeich¬
nen. Die Zahl der Schulsparkonten stieg von 2785 auf
3834 Stück.

Anwachsender Giroverkehr
Die Zahl der Giro - und Kontokorrentkon¬

ten hat um 797 und der Einlagenbestand um 114 795 RM .
zugenommen . 6000 Girokonten und 1297 Kontokorrentkon¬
ten zu Beginn des Jahres standen am Schluß 6398 bzw.
90 gegenüber . Von dem Gesamteinlagenbestand von 5,5
Mill . RM . entfallen auf die Girokonten 5,09
Mill . RM . , der Rest auf 214 Kontokorrentkonten . Die
Ausdehnung des Giro - und Scheckverkehrs hat weiter zu¬
genommen . und zwar vermehrten sich die erledigten
Geschäftsvorfälle um 130 682 auf 774 217
oder 2 0,3 % ; d i e umgeschlagene Geldmenge
erhöhte sich um 24 Mill . auf 253 Mill . R M.
oder 10,5 % .

Hypotheken und Kontokorrentkredite
lieber das Hypothekengeschäft sei vermerkt,

daß Ende 1935 auf Hypotheken 35 013 Mill . RM . in 2243

Feste Abendbörse
Frankfurt , 29 . Ott . (Dr - htv- richt . ) An b« Abendbörse ergaben

sich in Fortsetzung der Tendenz des Mittagverkehrr zumeist weiter«
gering« Erhittiungen . Tie Umsätze waren hierbei zunächst allerdings
nicht sehr lebhaft, zumal kaum Angebot bcraurkam und die Nach¬
frage vielfach nur mir den vorliegenden Limiten ausgeglichen wer¬
den konnte. Hoesch stellten sich auf 120% ( 120) , Ver . Stahlwerke
auf 127 (126% ) und Holzmann auf 139 ( 138% ) . IG . Farben konnten
sich mit 178% bebauvten . Heimische Renten waren ohne Nachfrage,
dagegen zeigte sich für die ungarische Goldrente zu 13,35 (13% ) In¬
teresse .

Das Geschäft konnte sich auch im Verlauf nickt nennenswert
ausdehncn . Die Haltung blieb jedoch fest . Gegenüber dem Ber¬
liner Schlust überwogcn Besserungen von %—1 % . Metallgrscll-
sckaft stiegen um 2 »/« auf 155, Daimler um 1 % auf 127% . Aku
gewannen %% und stellten sich auf 91% . Am Einhettsmartt waren
Ftlialgrotzbanken weiter fest . TD -Bank notierten 111 (110) , Eom-
merzbank 107% (107(4 ) und Dresdner Bank 109 ( 108(4) . Von Jn -
dustriewertcn blieben Dresdener Schnellpresse angesichts des Divi -
dendenauSsallcr angeboren . Die Tare lautete 74 (letzter Kurs 73) .
Am Rcntenmarkt war dar Geschäft weiterhin sehr ruhig . Auch in
Ausländern flaute die Umsatztätigkeit merklich ab .

Nachbörsc: DD -Bank 111 Geld , Kommerzbank 108—108(4 , Me-
tallgesellschast 155— 155%.

Devisen - und Geldmarkt
Berlin . 29. Okr . (Funkspruch.) An den internationalen Devi»

senmärkten konnte sich der holländische Gulden weiter befestigen .
Die Züricher Not «, lautete 235 .25 (234 .80) , die Londoner Notie-
rung lag bei 9.03 .75 (9 .95 .25) . Der französische Franken stellte sich
in Zürich auf 20 .24 .75 gegen 20 .23 .75 , in Amsterdam aus unverän¬
dert 8.61 und in London aus 105 .13 (105 .15) . DaS englische Pfund
wurde in Zürich mit 21 .28 .25 (21 .27 .75) , m Paris mit 105 .12
(105 .15) , in Amsterdam mit 9 .04 (9 .05 .25) bewertet . Der Dollar
blieb mit 4 .35% in Zürich unverändert . In London lautete der
Kurs 4 .89 ' /, . (unv .) .

Privatbiskout wieder a«f S Prozent erhöht
Am Geldmarkt trat infolge deS höheren UltimobedarfS eine

Bertcuerung der Geldfätfe auf 3— 3 .25 Prozent ein . PrivatdiSkon -
ten waren etwas stärker angeboren, konnten aber von der regulie¬
renden Stelle glatt untcrgcbracht werden . Der PrtvatdiSkont wurde
auf 3 Prozent in der Mitte erhöht .

Am Balutenmarkt ergaben sich keine wesentlichen Aenderungen .

Berliner Getreidegroßmarki
Berlin , 29. Ott . (Funkspruch.) Die Umsätze bleiben beschränkt .

In Weizen und Roggen können die Grotzmühlcn den Bedarf vor¬
läufig nur auS ihren Beständen decken. Für spätere Lieferung zeigt
sich nur geringe Kausneigung . Hafer und Gerste zu Futterzweckcn
stnd nur selten und in kleinen Posten am Markt . Für Braugerste
sind Forderungen und Gebote schwer in Einklang zu bringen

Berlin , 29. Ott . (Funkspruch.) Frühmarktnvticrungen . Futter -
erbse » 230—260 . Taubenerbsen 350—360 , Peluschken 270 —280 .
Ackerbobnen 270—280 , Wicken 215—300 , Torsmelasse 90—96 (alles
per 1000 Kg . ex Waggon oder frei Wagen) .

Schlacht- und Nutzvieh
Hamburg , 29 . Okt . (Funkspruch.) Dchlachtviehmarkt. Auftrieb :

299 Ochsen . 83 Bullen , 1325 Kühe, 438 Färsen . 1460 Schafe. Per -
laus : Rinder zugetcilt , Schafe ruhig . Preise te 50 Kg . Lebendge¬
wicht : Ochsen a 43 . b 39, Bullen a 41. b 37 , Kühe a 41. b 37, c 31 ,
d 23 Färsen a 42, b 38, Lämmer und Hammel a II 52—54, b II
47—51, c 35—45, Schafe e 45—49, f 39—43, g 25— 30.

Ettlingen . 28 . Okt. Zufuhr : 41 Ferkel, 141 Läufer , « erkauft :
26 Ferkel, 85 Läufer . Preise ie Paar : Ferkel 22—28 XU , Läufer
34—50 m .

Zucker
Magdeburg , 29 . Okt. (Funkspruch.) Wcitzzucker (einschl . Sack-

und Verbrauchssteuer für 50 Kilo brutto für netto ab Verladestelle
Magdeburg ) innerhalb 10 Tagen — XU , Okt .- Dez 31 .32.5/45/50.
Tendenz : ruhig . Termmprcise für Weitzzucker unverändert . Ten¬
denz : ruhig .

Baumwolle
Bremen , 29 . Okt. (Funkspruch. ) Baumwolle -Schlustkurs. American

Middling Universal Standard 23 mm loco per englische Pfund
14 .20 (14.24) Dollarcenls .

Metalle
Berlin , 29. Ott . (Funkspruch.) Metallnottcrungen für je 100 Kg .

Elektrolytkupser prompt cif Hamburg , Bremen oder Rotterdam
unv . 58 .25 xn .

Originalhüttenaluminium , 98—99 Prozent in Blöcken unv . 144
Reichsmark, deSgl . in Walz- oder Drahtbarren 99 Prozent unv .
148 XU , Reinnickel 98—99 Prozent unv . 269 XU , Feinsilber (1 Kg .
sein) 38 .40—41 .40 (38—41) XU _

Berlin , 29. Ott . (Funkspruch. ( Metalltcrminnotierungen für
Kupser, Blei und Zink unverändert .

PretSvcränderung für Zinkbleche . Die süddeutsche GebietSsach »
gruppe des Zinkblechhandcls, Frankfurt a . M ., hat mit sofortiger
Wirkung die Preise um 0,25 RM . erhöht , nachdem am 21 . Oktober
eine Erhöhung um 0,50 RM . stattgesundcn hatte .

London , 29 . Ott . Mciall -Schluftkurse. Kupfer ( £ per Ton . ) .
Tendenz : stcttg . Standard p . Kasse 42°/, »—% , 3 Monate 42° ' ,»
vis 42" / - - , Scttl . Preis 42%, Elektrolyt 46(*- 47 , best selected 45%
bis .47 , Elcttrowirebars 47. — Zinn (£ per Ton .) . Tendenz : un-
rcgelmäbig . Standard p . Kaste 206 (4—% , 3 Monate 204 % —205,
Setil . Preis 206 (4 , Banka 208(4 , Straits 209 (4. — Blei (£ per Ton .//
Tendenz : träge . AuSld. prompt ofsz. Preis 18" / >«, tnofsz . Preis
18" /, . —19, -ntf . Sicht, ofsz . Preis 18 - ' /, . , inosfz . Preis 18" / . .—%,
Settl . Preis 19 . — Zink (£ per Ton .) . Tendenz : kaum stetig . Gcwl .
prompt osfz . Preis 15' /, . , ents. Sich«, osfz . Preis 15 ' /, », inoffz.
Preis 15 ' /, .—%, Settl . Preis 15(4. — Aluminium (£ per Ton .) .
Inland 100 , Ausland 100 . — Wolfram« ; c . i . s . (sh per Einheit )
28%—29 -4 . — Silber (pcnce p . Ounce ) . Tendenz : stetig . Fein »
filber, prompt 21%—%, dto . Lßz . 21%—%, dto . Settlement 21%.

Industrie - und Handelsbörse
Stuttgart , 28 . Okt . ES wurden nachstehende Aenderungen gegen¬

über der Börse vom 23 . September 1936 vorgenommen . Das Ge¬
schäft beschränkte sich ausschlieNich aus Garn « aus exotischer Baum¬
wolle. Im einzelnen notierten : Baumwollgarne (beste südd. Quali¬
täten ) : Nr . 20 engl. Troflels , Warp und Pincopr 1 .56—1 .59 (1 .57
bis 1 .60 ) , Nr . 30 Warp 1 .87—1 .90 (1 .88—1 .91 ) , Nr . 36 Warp
I .98—2.01 ( 1 .99—2 .02) , Nr . 42 Pincops 2.08—2 .11 (2 .09—2.12) RM .
das Kg . Baumwollgewcbe (beste südd. Qualitäten ) : 86 e»> Ereton -
nes 16/16 per (4 srz . Zoll aus 20/20er 31,3— 31,8 Pfg . das Meter ,
86 am Renforcös 19/18 per (4 stz . Zoll aus 30/30« 30,8 —31,3 Pfg .
das Meter , 86 cm glatte EaltunS oder Eroisör 19/18 ver (4 srz . Zoll
aus 36/42« 26,7 —27,2 Psg . das Meter . — Nächste Börse am
II . November 1936 .

Karlsruher Immobilien - und Hypothelenbörse
AuS dem ganzen Land lagen an der gestrigen Börse gute Ver-

kaussaufträge und Nachfragen vor . Auch war ein Verkaufsangebot
über verschiedene Detail - und GrotzhandelSgeschäfte aus dem Saar¬
gebiet « ingegangen.

Einzelposten si . V . 38,41 Mill .
geliehen waren . Es ist also summenmäßia
Rückgang von 0,395 Mill . RM . oder ,1 ,) A eE '

g 4

RM . in 2169 Posienl
summe n m a ß > »
71 oder 1,1 % einget « ^

während sich die P o st e n z a h l um 7 4 o de ^ i>'
erhöht hat . Zurückgeflossen sind 1,04 Mill . R
ausgeliehen wurden 0,59 Mill . RM . , so daß die » urcij
derung eigentlich 0,45 Mill . RM . betragen ' hgt
die Uebernahme der Gemeindesparkasse Knienna
sich jedoch der Bestand um 0,3 % Mill . RM .
rend durch Abtrennung von 0,253 Mill . RM .
kaufgeldforderungen eine weitere entsprechende cnt«
gung eingetreten ist. Von dem Hypothekenbeita ^
fallen Ende 1935 auf das Neugeschäft 1723 Kon ^
32,32 Mill . RM . . auf die Aufwertung 520 Konten
2 .69 Mill . RM . Die Hypothekendarlehen -- ^
gen Ende 1935 noch 72,3 % der Spareinlagen » e ^e

<» d>t-
Ende 1934 : nach der zum Reichsgesetz über das -
wesen ergangenen Verordnung vom 9 . Februar i »

rcjn<
der Hypothekenbestand allmählich auf 50 % des
lagenbestandes zurückaeführt werden . «« fW

Da auch im Jahr 1935 wie im Vorjahr die - ^
baren Mittel nur in aanz beschränktem Umfan"
potheken angelegt werden konnten, hat die «5p
Karlsruhe die Arbeitsbeschaffung im '

„e<
lichen durch die Gewährung von Kontokorrentkreoi
fördert : im ganzen sind 569 Kredite im Betrag vo ^
3 Mill . RM . ( i . B . 428 Kredite mit 1 .73 Mill .
willigt worden . Die gesamten Auslei # ,

“
beliefen sich am 81 , Dezember 1985 auf 7,88 Ms -t . •* ( ,
aeqen 6 .47 Mill . RM . Ende 1934 : es ist somit e >nc ^
h Übung um 1,41 Mill . RM . oder um 21,8 % ( *•
0,7 Mill . RM . oder 11,8 ?? ) eingetreten .

Verbesserte Zahlungsbereitschaff
Dank des guten Geschäftsverlaufs hat sich

lungsbereitschaft der Städtischen
kasse Karlsruhe im Berichtsiahr we '

#olt
l i ch verbessert . Einem Liquiditätssoll in
30 ?? des Spareinlagenb ^ unbes und 50 ?? der jjifl -
Giro - und Kontokorrenteinlaqen . insgesamt ^ei>
RM . standen Ende 1936 flüssige Mittel erster Wf .
t«r Ordnung im Betrag von 1317 Mill . RM . äe -E^ qj)
es wurden also fast 68 ?? des Solls lim Vorfahr
erreicht . Das Soll der bei der Badischen .
munalen Lanbesbank anzu legenden
reserve von 10 ?? des Svareinlaqenbestandes '' " . (jjitft
der Depositen , Giro - und Kontokorrenteinlagen ve -
sich Ende 1935 auf 6,78 Mill . RM Angelegt waren o -

fl)If
Landesbank auf dem laufenden Konto 1,26 Mill . jit
dem Liauibitätskonto 3 Mill . RM ., dazu ronnne f{,
vom Reichswirtschaftsminister für anrechnunflss.a -u^qst
klärten 4 % % inen Reichsanleiben 1935 mit 2 70 '

ze §
zusammen also 6 96 Mill . RM . oder 10 2 . 66 /!,
Solls gegenüber 72,05 ?? Ende 1934 .

Reingewinn uni» Rückstellung ,at)t
Wenn wir nun noch erwähnen , baß das Geschä̂ ^ ys

1935 der Sparkasse Karlsruhe nach Abschreibung - ^$1
die sparkasseneiqenen Wertpapiere von 0,12 Mm - ^xj-
und 1587 Mill . RM . auf den Grundstücksbesitz, , na«
ter 20 000 RM . Zuweisung an die Sonderrückstellu » *,jf
Versorgung der Angestellten und von 30 000 RM - "

j^c»
Rückstellungen für zweifelhafte Forderungen „e<
Reingewinn von 325 250 RM . erbrachte , der «y
fflllftAllM AAlt «4*AAtHt af « V* tMltVlSo Siit {rtAffß*

" ist"

stk"
. diir'en

Stand von 5% des Einlagebestandcs beträgt , 1? t jfA £
wir mit Genugtuung feststellen, daß die Stad - . e t
Sparkasse Karlsruhe im Jahr 1935 »
erfolgreich gearbeitet hat .

Wegen der Bilanzziffern sei auf die in der

setzlichen Rücklage zugewiesen wurde , die
schließlich eines weiter zur Verfügung stehenden f£ll
ges von 11000 RM . auf 1,83 Mill . RM . steigt » no -
8,14 ?? si. V . 2 55 ) gegenüber dem gesetzlich vorgelchs ' , .'!,

den Ausgabe erscheinende Bekanntmachung der
hinaewiesen . 4

Opel Kahrradbau .
geht an TiEil -N -ira-'

Wie die Adam Opel A .- G. in Rüsielsheim
teilt , hat sich die Gesellschaft entschlossen , den
Jahren betriebenen Fahrradbau
ben , um alleKräftesür
bau freizumachen .

un?
seit

istit^

äus » u -5raovau a » , » a ,
den AutoM »

Bon dem gleichen Gedanken ausgehend , bat d>e xs-
D -Rad Bereinigte Fahrzeugwerke
« Im schon vor mehreren Jahren ( unter ^
Kündigung der bekannten Jnteresiengemeinschntt --
Fiat - Werken) den Entschluß gefaßt , ihren dlntow ^ e»
aufzugeben und sich ganz auf das für dieses
bezeichnende Gebiet des Baues von Zweirad - il -

„ zst
gen, Fahrrädern , Motorrädern und Motorfahrr --
spezialisieren und deren Fabrikation in großem .^ -
weiter auszubauen . Zwischen diesen beiden
schen Fahrzeugfabriken ist soeben ein für den w
Fahrradmarkt bedeutsamer Abschluß zustande oc
NSU über nimmt die Rüsselsheimer ^ ^ jc
radfabrikation und leitet die inl ^ pk -
von zwei Generationen aufgebaute jt *
Fahrrad - Berkaufsorganisation n "

- über .NSU Berkaufsorganisati .on

Berliner u. Frankfurter Kurse " ST
Berliner Kassakurse der auch variabel gehandeltenWerte (Die Ziffer hint . den Aktiennamen deck, die letzt # Div .)

6 Hoescb
o FrKrupp RW

6 Stahlv . B.
5 do . RM
4% do . RM 51
4\ do. RM 47
4V4% do . RM

Binkt .tirauöVfc
Reicbbbink 12
AO .t .Verketirö
Ulg . Lokalb . 7
DtReichsbVzg7
H*p«g 0
hambg .-Süd 0
NorddMJoyd 0
AccumuIatorl2
Aku ll
A.E .Q . 0
AschZ «llstofi 3

28. 10.
119. 12
101.75
102.00
102.75

94.50

142.50
192.50
123, A)
145,25
125,87

16,00
39.50
15,75

205.00
91,62
40,00

142.50

29 .10.
119,20
102,10
102,75
102,75

94.37

Bar . Motor 6
J .P .Bemberg 0
Berger Tiefb . Ö
Berf .Karlsr . 6
Bewag 8
Berl . Misch 5
Braunk .Brik .10
Brem .Wolle 10
Buden » 4
CharlWass .5%
Chem .Heyden 4
Chade A—C 45
Chade D 9
ComiUumtni 11
do .Linoleum IC

I36 .+
193,25
125,75
144,50
126.CO

15.75

ff '^ vDaimlerBenz 5I0 * D .Atl .Telegr .6
Dt .ContiGas4

Dt . Erdöl 5
Dt . Kabelw . 6
Dt .LmoleumlO

206,50
90,50
40,12

145,lO

28 . 10
137.50
114.75
142.25
143.25
166,87
138.50
221 .50
158.00
123.00
118.50
133.50
432 .00
426X0
175,12
212,62
125 .00
123.50
109.75
145.75
144.00
167.50

29 10.
138.26
117.75
V4 .25
143 .75
166.87
140.00
224 .00

125.50
119 00
136.00
423 .00
417 .00
175.25
209 .50
126.50
122.50
110.25
148.25

168.75

Dt . Telefon
Dt .Eisenhdl .
Jh . Dierig
Dtm .Union
Eint ' . Brk .
Eisb . Verk .

E.W .Schles
El .Licht Kr .
Eingelha rdt
I.G .Farbeo
Feldraühle
Feit . Ouille
Oes . t . el . U
Goldschm .
Hamb .EI .VP.
Harb .Gummi 8
Harpener 2%
Hoesch 3
Holzmann 6
Hotelbetr . fl

28.10. 129.10.
142,001141.12
141.75 142,12
166.50
201,25
202,00
140.28
133.00
122.00
16.050
91,62

175.75
145.37
137.50

167.75
205.00

134,25
124.00
160.00
92,00

178.37
149,50

39,25
142,25 !I43 .0i
124,87
145.00
160.00
156.50
116.50
135,00
85,75

129.50
146.75
163,00
159.50
119,37
137.75
86,00

Ilse Bergbau
do . Genuß
Gebr . jungh . 0
Kali (Lernte 5
Kali Ascher « 5
Klöckner 4*/«
Kokswerk « 6
i.ahmeyer 7
Laurahütte 0
Leopoldgr . 4
Malinesin . 3
Mansfeld
Maschb .ÜL 5
Max ’hütte 8
Metallge ». 5

Mcmtecatini8H
Ndl Kohle 8
Orenstein 0
Rh . Braunk . 12
do . Elektr . 6
RheinatahJ 6

28. 10.
201,00
151.25
1( 5,00
154.50
143.50
126.00
139.00
153.25
18.62

136.00
117.75
159.00
12X87
199,OC
149.25
66.00

199.50
92,00

236.00
137.25
153.25

29. 10.
202,00
1.52,CO
106.25
157.00
146.00
128.00
141 .00
153.50

18,25
140.75
119.75
161.00
132.50
205 .00
153.00

93.87
238 CO
135,50
156.00

Rh .W .EIktr . 6
Rhein .Met . 6
Rtttgerswke . 6
Salzdetl . 7%
Schl .Bg .Ziak 0
do . Gas B. 7
SchubSalzer 6
Schuckert 6
Schultheiß 4
öiem . Halske 8
StöhrKammg . 7
Stoib . Zink 0
Sddd .Zucker 10
Thür . Ga » ?
herein .Stahl3H
Vogel Draht 6
W .Gel senk . 8V6
West . Kaufh . 0
Westerregelo 5;
ZellWaldhof ft !
Otava Minen 0

28 10.
138.87
144.00
138.00

42,75
138.00
134,80
161.50
103.50
205.50
116.75
87,25

207.00
137.00
123.87
158 00
175.00
62 .50

136 00
169,25
44 .50

29 . 10.
140 25
144.00
140.00
197.25
43 .0

135.00
163.CK
102.75
207.87
115.75
90 .12

207.25
137.50
126.00
158,Ov
176.50
63 . 12

138.00
171.57
45,25

BerlinerKassofcurse 910
Rr . Ztr .-Stadtsch .

Reihe 5 u . 7 97.00
Reibe 22 97,00

„ 25 27 97.00
„ 28 97 .00
Berl Hjrp - Baak

Reihe 15 96 .25
Liqtu . 101,00
Komm 4+ 5 94,50
Komm 3 94.50

Nordd Grandkr .
Reihe 14, 21 96 .50
R 8. 11. 13 96 50
Komm 23 —

Pr Zeotralboden
Reihe 24 96.50

„ 2t» Liq . 100.75
Komm . 26. 29 95 .00
dto . Uq . 29 100.25
Gold 97.00

.. Komm . 95,00
Pr . Pfandbriefbaak

Reibe 47 97,00
„ 50 97,00

Komm . 20 95,00
Reibe 4 97,5t Rb . W . Bodenkredit

» 21 97.50 Reihe 4 a . « . 97 00
* 22 98,00 „ 16 97.00

Koma . 16 95 .00 .. 7. 9. N 97 .00
Dckoma * 12̂ 75 Komm, 2 95.00

Steuergutsc keine
Gr . lCaKur » 109,90 ,
dto . Oft. 1934 112.40
dto . oh . 1935112 .70
dto . oh . 1936 113,20
Gr . IltU . 1934 103.75

M M - 1935107 .75
• „ * 1936111,75

Z Z « 1937 113.7*
„ „ er 1938112 .70 !

Festrerzintlicbe
5 Reichs 27 101.50
4H .. Schatz 35 98,87
4 Reichs 1934 97 .87
Younganleihe 103.12
6 Preuß . 28 108.62
6 H Schatz31 11 —

,,Schatz34l 1C0.12
4^ .. Schatz 36 Q9 62
4M; Baden 27
4% Bayern 27 98,20
4V* Post 34 1 —
4M Post 35 100,20

Pfandbriefe
Pr . Laodpf .-Anat

Westd . Boden
Reihe 20 u . 22 96,50

24—26 96,50
<omm . 21/33 94,50

Obligationen
5 Daiml . Benz 105,62

9 Klöcknei —•
0 Mitteld .Stahl —
5 Mont Genie 100,00
5 RhMainDon

6 Siem . Schuck . 101 00
ö Viag 10K50
5 Farbenbonds 137,62

Bankaktie «
Bad . Bank 6 —
Bayr .VereinsbS 100.37
Bert .Handelsg6 127.00
Commerzb . 4 107,50
Dt .Asiatjsrb 0 81-5.00
DD -Bank 4
Dt .CentrB 5
Golddisk 3^6
Dt .HypÖ 4M
.» Uebersee 0

Dresdner 4
Luxb .lnt 0
RhHypo 7
RhWBod 7
WestdBod 5 "

Verkfhrswerte
DEiseabB 4 84.75

110.00
99,50

91,Ol
160.00
103,50

13,62
140.00
124,87

SQdEisenb 3 70.50
loduatrteaktie «

AlsenZem 8 173,50
Amm Pap 0 89 .75
Anh .Kohle 0131,00
AugsbNb . 4122 .50
Basalt 0 12. 7
BastAO 12 215 .00
BayrSpieg 0 —
Bergm .El . 4 120,75
BlGubHut 8 165,00
BerthMess 0 —
Bet Monier 6 128,00
BrschwAO
f. Indu «t .6M 147.50

BremBesig 5 —
BrownBov I 113.25
IOChem .f .7 —
.. 50^ bez .7 171,00

Ch .OrÜnau 5 123,00
.. Qelsenk4M 107,50

Albert 5 135,00
ConcBerg 0 97 .10
Dt . Spiegel 6 125,00
.. Steinz . 8 —

Tafelgt 7 —
„ Toostefn 6 *33 .00
DortmAkt 10 — _DttrenMei. « 14«,00
Dyckerhoff 8 “
DjmNobe13H 31.00

HambHocb 6 89.62 Elektra Dr . 6 —

EnzUmoo 6
£rlBamberg7
EschwBerg14
FahlbList 8
GebhardCo 8
ücrresGla » 4
GldbWollelO
Gritzn -KaysO
GrünBilfinl5
Gruschw 6Vk
üünthSohn 5
HackethalftM
Hageda 6
Hemmoor 12
hlilgersVerz5
HirschbLed 6
Hoch -uTfb 6
HoffmSlk 6H
LHutschenr .O
jakobseq 2
föhnt rfurt 0
KahlaPorz .3
Keramag 5
Keram Wert 5
CHKnorr 10
KollmJourdO
Kölnerüas 3
KötitzLed . 6
KOppersb 6
Lindes Eie 8
MaBuckan 6

«

120,25 ' Miag 4 115,00
_ i Mimosa 8 —
_ MittdStahl 5 —

168.501 MUhlBerg 6 —
139,87

31. 12
249 .50
107.00

1.35.50
117.00
185.50
117.00
118 00
133.50
145.00
72,75
95.00
69.00
87.50

124.00
129.00

72.50
77.50

129.5t

167.50
131.50

Natronzelle * 131,75
Neckarw 5M j20,50
PhönixBrk 4 131.75
JutPincsch 10 _
PittlWerkz 9 209,00
PgsZahn 10 —
RadepExp 11 —
RasqFarbe 0 45,75
RathWagg
ReftheltM
Reinecke »
Rheinfeld
RhSpiegel
RhWKalk .
RiebMot ^ 1/» 122,50
1 D Riedel 0 f06 .50
Rodderg » (8
Rosenthal 0 ?4 25
Sachsenw . 28
SWebst 4H 83.62
Sarhtlebeo 9 118.12
Sarotti 4 100,00
ScheringK 8
SchießDefr 5 133,00
SchBgBeuth4 122,00
.. Porti 6 146.25
ScbÖfierti 12181,00

0 79 .00
8 146.25
6 148 00
5 132,50
3 —
6 —

SiegersdW 5127,0
SiemensOI 4108,0
SinntrAO 4 —
SteatMag 8 148.00
Stock &Co 8174 .50
GebStollw 6121 .01
TackSchub 7125,87

Thörlöl 3119,00
ThElGa » 7H —
Triumphw 7 —
TuchAach 7 100.00
Ünioochem 5113,75
VerSpielk 82 ^2,00

, BöhlerSt 6 —
.. Dt .Nick 8169 .75
„ Glanz *! 0244,0

HarzZem 6131,50
„ MetHall 0 35 6
SchtmZ 3183,50
„ Ultramar 7150 .00
Viktoriaw 0 72.50
Wandere » 8167 .00
WißnerMet 6101 .25
Zeiß - lkon 5134 .0
KolonialM .

VI .OÄtür ^ « 171-5!
Kamerun 0111 .50
Neuguinea 0 375.00
Schantasg 0170,00
Amnestie An 102.37
KoauaUnksdi 90,72

Frankfurter Kassakurse
Staatsanleihen

6Rdchs *fll . 27
OBaden
6Hessen
Altbesitz
4 Schntzg

dto .
dto .
dto .
dto .
dto .

29. 10.
101.50
97,05

119.12
11,10
11,10

11,10
11,10

Stadtanleikea

cBadenGold 26
oBerlinGold 24
6Darm $t.G . 26
öDresdenO . 26
ilFrankl .G . 26
oHeidelb .O . 26
oLudwigsh . 26
6MainzGold26
bMannh .O . 26

dto . 27
nPforzh .O . 26

dto . 27
•Pirmas .G . 26

93,50
97.00
92 .00

97 .00

94 .00
94 .00
95 .75
95 .75
93 .30
93 .25
93.00

Bad . Korn Landesb .

Pfdbr . O . 29 1
dto . II
dto . 30III

a (Joldant . 30
dto . 26 A—D

97.00
97 00
97 .00
94 .75
94 .75

Pfandbriefs

PUlz . Hypoth .-Bank

uol4 R. L- 9 98.00
dto . R. 13—17
dto . R. 21—22
dto . R. 11—12
dto . R. 10

iquid . 26+ 28
ito .rn.Ant3 —4

Rhein . Hypoth . Bank

101.12

üold R.
dto . R,
dto . R.
dto . R.
dto . R.
dto . R.
dto . R.
dto , R.

5- 9
18—25
26—30
31—34
35- 39
10- 15
17
12- 13

97 .00
97 .00
97 .00
97 .00
97 .00
97 .00
97 .00
97 .00

28. 10. 29. 10. 28.10. 29 . 10. 28.10. 29 . 10.
Liquidation * 100,60 100,75 Gesfflrel 6 144,75

Schuck .Co . 6 162,50 164.00
G .Komm . R. 4 94 .75 94 75 145,00 Schw .Storch 6 125.00
Würt .H .B. l —2 98,50 98,50 Gcldschmidt 5 125,( 0 Seil . WolH 5 95, ( 0 95.75
Würt .Kredit 1 93 .25 GritznerKays .O 32.25 Siem .Halske 8 204,00 2Q6.00

dto . R. 3 98 .26 GkraftM VA10 „ Reinig . 5
GrünBilf . 15 SinatcoÜehn . 6 130.50 130.51

Sscnwertanleinen Hafenmühl 5H 128,00 129,50 Sinne » A G. 4 93 .00 93,00
6BadeoHo !z 23 Haid 8» Nee 0 Südd .Zucker 10 205,00
5Frkft .Go !d 1 2,80 2,80 Hanf .Füssen 4 Tellus Berg . 6
6Grkr .M ’hm .23 17,40 17.40 HarpenBerg2 *. 156.25 158.50 Thür .Liefer . S 121.75 122.00
5 Süd .Festwbk . HilpertM . C Ver .Dt .Oell . 6 120.00 120,00

HochtiefAO . 6 133.37 133.50 M Faß .KasselO 4.00 4.00
Auslandsrenten Holzmann < 134.87 137,50 m OlanztL 0

5Mex .inn .abg .
6dto .Goldäuo

6,00
14,75

6.87
14 2*

JlseBerg . 6
loag 0 100,00 — * Stahlw .

». Strohst 3
123.05 125.87

115,50
3dto .koos .inn . lunghans 0

KahAschersl . 5
05,00 VoigtHäKner 0

4V6dto .Irrig . 10,00 10,80 44,95 1+4. Jo Voltohm 0
5% Rumän . 03 7.30 7,70 Klein .Schanzl .C i0o,0u iUÖ.ÜU Westeregel « 5 135.25
4Vi% Rumän . l3 11.50 11.30 126,50 128,00 WürttFlektr4V *) 112,50 113.00
4% Rumän . 6,60 6.80 232.00 230.00 WuIle >Brftu 0 58 .00
4BagdadSerie t — Zell . tWaldhSte 169,00 172.50

dto . Serie II 84.50 Zellst .Memel 0
2 ‘4Anatot . lu .2 40.00 40 .01 Lahmeyer 7
STehuantepec
4^ dto .

8.80
8,80

8.80
8.80

Laurabütte 0
Lech Elektr •. 116,00 lie !so ADCA 0

Bad . Bank 6 119,00
89,25

119,50
Industrfeaktien

46,00

Lok .Krauß
Löwenbräu

121.00
— Bankt .Brauft «̂

BayBodenkr . 9
141.50
167.50

145.50
167.50

Adt . Gebr . 0 45,00 Ludw .AktBr 4 Bay .Hypo 4 93 .00
A .E.U . 0 39 .87 „ Walzmüh .6 140.00 141.00 Berl .Handg 6 126.
AschaH .Zetl .3 142. <5 Mamkraftw . 4 89,25 DD -Bank 4 fOK.no 110,00
BdMaschDurl4 124.00

65.00 Mannes .Röhr 117,62 126.00 Dresdner 4 107,25 106.50
Bay .Brauh .Pf .O 45.( 0

99,00

158.00 161,00 Frankfurt 6 107.00
Bay .Spiegelg 0 99.00

113.00
113.00
125,87

Metallge *. 5 149,50 , Hypoth . 5
Lux . Intern . 0

99,50
BrKIeinlein 5 14,00 14,00

Br .Besigb Ol 5 113.00 Miag 4 114,87 114,50 Mein . Hypo 5 99 .50 99 .62
Brown &ov 0 MoenMasch4 >- 99 .00 100,00 Pfllz .Hyp . 4 87 .00 86 .87
Buderus 4 122.50 Reichsbank 12 192.50 193,00
Cem .Hdlbg . 7 158.25 122.00 122,50 Rhein .Hypo 7 141,00 140 00
Daiml .-Benz 5
Dt Erdöl 5

„ OoldSilb 9

124.75
146,00
278.50

148,62
275.00
168.50
103.50
87.7«

Odw .Hartst . v
Ost Eisend 0
Pfätz .Mühle 7 145.00

-
W .Notenb . 5

Verkehr
Bad . AG . 1.

103,00
wert «

103.00

do .Liuoleum IC 168,00 158.00 158,00 Rhein See 6 _
„ Verlag 3 104,50 237,00 237.50 Reichsb . Vz. 7 125,75 126 00

DurlachHof 4 136,75 135,00 Hapag 0 16. 12 15 7̂5
) yckerhWidm8
cichb .W .Br 5
ELLieterung 6
El Licht Krft 7

108 50
133.50
160.05

108.50
134.26
161,00
U9,75

»e m Vor » 1
Rheinmühle 6
Rheinstahl o
RiebMom t ' f

93.00
153,( 0
123,00

93,00
156,25
123.50

Heideib . Str . 3
Nordd .Lloyd 0
Bskim .Ohio 0

Veraicbe

15,62
74.00

15.62

Röd .Darm -i ' AII .SLVer .10M« 256,00
103,75 103.75 RUtgersw . 0 140.50 Bd . Assekur 07 40.00 40,00

Fab . & Schl 0 69 .50 69.50 Salzdetl . Frk .RQck. 300 406,00 408 .00
135.00 SalzHeilbr 14 235,00 236.00 dto . 100er 7% 126.00 136.00

(0 Farbe « 7 175,76 176.00 SchiinckCo 6 116,00 116.50 Mannh .Vera .2
Feinm . Jette » 1
Feit » Quill 6
Frld . 1« 0

100.00 101,00 Sckr ^ tempel 0 89 .00 WttTruMp . 2
139,25
78.601tzch»I H rwu »i t ffU . D1 t 4 O Ztaluuiss

Ägypten
Argent .
Belgien
Brasilien
Bulgarien
Canada
Dänemark
Danzig
England
Estland
Finnland
Frankreich
Griechen !.
Holland
Iran
Island
Italien
Japan
Jugoslaw .
Lettland
Litauen
Norwegen
Osterrwcb
Polen
Portugal
Rumänien
Schweden
Schweiz
Spanien
Ischecho
rtirkea
Ungarn
Uruguay
U.S .A.

rifennotlemngenBerliner
29. Oktober
Geld Briet
12.470 12,500 U.S.A. gr.
0,691 0.695 do. klein

41,930 42.010 Argent
0. 144 0. 146 Belgien
3,047 3.053 Brasilien
2,490 2.494 Bulgarien

54,340 54.440 Canada
47,( 40 47. 140 Dinemark
12,170 12,200 Danzig
67,930 69.070 Engl . gr.

do. klein5,375 5.385
11.580 11.600 Estland
2,353 ».357 Finnland

134 321 134.880 Frankr.
15. 13 - 15,170 Holland
54,590 -4 6)0 Italien g»
13,090 13. 110 n klein
0,711
5,954

0,713
5,666

jugoslaw
Lettland

48,270 43,370 Litauen
41 .940 42,020 Norweg.
61. 160 61.280 Oesterr.
48.950 49.U5J „ klein
47.041 47. 140 Polen
11,055 11.075 Rum . gr.
2,488 2.492 „ ,klein

62,750 62.870 Schweden
57. 170 57.290 Schwz. P
22 .730 22 .770 . klein
8,771 8 789 Spamen

Tschech .gr1,978 1.982
»» klein

1,319 1.321 Türkei
2. 489 2,493 Ungarn

54.5
4!*5

Tl .TOO

Kabel
Pari »
Brüssel
Amsterd
Msilaod
Madrid

Paris
London
New -York
Belgien
Italiea
Spanien
Hofland
Berlin

29. 10.
4.89
105 15
29.03

9.04
92,90
50,00

28. 10.
4.891
105,20
29.04H
9.05%

92,87
54.50

Kopenb*«-
Oslo
KIM »«« *ort

Zürich
Amsterdam
Warschau
Berlin

» ff
l8 .»°

4,35«

2,i»>

Züricher öewseflnouc *,|,n®Än

29. 10.

20,241/4
21 .38
4.35
73,30
22,92 ^

284,80
176,00

Wien
Stockh
Oslo
Kopeoh .
Sofia
Prag
War sch .
Budap.

29 . 10.

76.50 Ml* * ,,

ßuk»*-

Irt *

ts*

v

Ä
1tl 'gQ



74300

Erst die Gewißheit , gut
beraten und preiswert
bedient zu sein, gibt

die rechte
Kaufzufriedenheit !

Lasten Sie sich deshalb bei der An¬
schaffung Ihrer Fensferdekorationen
von unserem fachkundigen Personal
beraten . Eine reiche Auswahl
guter Qualitäten zu niedri¬
gen Preisen bringen wir in

Gardinen
Bekorationsstoffen , Stores

Tischdecken , Bettdecken
Kissen und Kissenplatten

Gardinenfachgeschäft

Eugen Kentners | |
Karlsruhe Kaiserstr . 84

Kapitalien

200 Hl.
gegen gute Sicher - ,
auf 6 Man, , zu lei¬
hen gesucht . Ang , u ,
8545 an d , Führer

Suche sofort

Ml
bei gutem Zins und
Sich - rh . Riicszahl . t ,
4 Monat , Zuschr . u .
8546 an L, Führer ,

Witwer , mit 2 Kin¬
dern , sucht sich wie¬
der zu

verheiraten ,
Witwe nicht auSge -
schloff . Zuschr , unt ,
8475 an d. Führer ,

Tiermarkt
3 weiße,
gute

trächtige
( 74471 )

»» verlaufen .
Knielingen ,

Saariandflraße 68 ,

1 S .-Ziege , 17Mon .
30 «£ , 1 »r . Trat -
Hahn , 35 , 15 ^ l , 1,5
Leghorn , 35 u , 36 ,
25 ^ l , 2,0 » h- ki-En -
ten , 36 , ft 4 .— Jt .
Belgische u . w .

htiesenlanlnchen
»u verkaufen , ( 8643
Siedlerstraße 16 .

L Kehl 1
Aachlaßverwaltung r

Never den Nachlaß des Schlffsbe -
frachterS Karl Heinrich Sturm und
seiner Ehefrau Katharina geb . Fi -
fcher von Kehl ist Nachlaßvcrwal -
tung angeordnet . (74513

Zum Nachlaßverwalter ist der
Kaufmann Ludwig Knörzer in Kehl,
Friedensftraße 22 . ernannt .

Kehl , den 20 . Oktober 123«.
Notariat als Nachlaßgericht .

Philippsburg
Im Konkursverfahren über das

Vermögen des Bauunternehmers
Alfons Brecht I in Rbciusbeim
wird der Termin zur Gläubigcrvcr -
sammlung und Prüfung angemeldc -
ter Rechte wegen Feiertags auf
Freitag . den 2V. November 193«.
nachmittags 14 .3« Ubr . verleg «.

Philippsburg . den 27. Okt . 1938 .
Amtsgericht . (74505

Ucber den Nachlaß des am 14 .
Mat 1031 in Rbeinsbcim verstorbe¬
nen . zuletzt daselbst wohnhaften
Bürgermeisters und Landwirts Lud¬
wig Brecht H wurde heute nach¬

mittag 14 ,
Konkursverwalter ist ,

Nhr Konkurs eröffnet . ^ , DaS landwtrh
Prozcßagcnt

Schmitt in Philippsburg . Konkurs
forderunaen sind bis »um 20 . No¬
vember 1936 beim Gericht« anzu -
mcldcn . Termin zur Wahl eines
Verwalters , eines Gläubigeraus -
schusscs . zur Entschließung über die
in 8 132 der Konkiirsordnunn be -
zcichneten Gegenstände — und zur
Prüfung der anaemcldeten Forde¬
rungen — ist am : Freitag , den 27.
November 193«, nachmittags 15 Uhr ,
vor dem Amtsgericht , I . Stock, Zim¬
mer Nr . 2 . Wer Gegenstände der
Konkursmasse besitzt oder zur Mafle
etwas schuldet , darf nichts mehr an
den Gcmeinschuldner leisten . Der
Besitz der Sache und ein Anspruch
auf abgesonderte Befriedigung dar¬
aus ist dem Konkursverwalter bis
20 , November 193« anzuzeigcn .

Philippsburg . den 28. Okt . 193«.
Amtsgericht . (74504

c Raftatt 1
Das landwirtschaftliche Eutschul-

diingsverfahre » ttir Alois Eberle
und feine Ehefrau Maria geb .
Bernhard in HügelSbeim wnrde
beute nach Bestätigung des Ent -
schuldungsplanes aufgehoben . <74507

Rastatt . 2«. Oktober i93«.
Eutschnldungsamt ,

dnngSvcrsahrcn für
e Eutschul-
arl Ulmer

und seine Ebesran Jda geb . Krank
in Hügclshei « wurde beute nach
Bestätigung des Entschuldungspla -
ncs aufgehoben . (7450«

Rastatt , 2« . Oktober 193«.
__ Entschuldungsamt .

amtliche
Versteigerungen
c Baden -Baden

Bekanntmachung .
DaS Spielwarengeschäft de » Ro¬

bert Nachmann irr Baden - Baden ,
Lichtcntalerstr . 14. bestehend aus
dem Hauptgeschäft, der Promenade¬
bude Nr . 8 im Kurgarten . dem ge¬
samten Warenlager und Geschäfts¬
einrichtung wird im Zwangswcge
am Mittwoch , den II . November
193«. vormittags 1« Ubr . auf Zim¬
mer 2 des Finanzamts Baden -Ba¬
den öffentlich gegen Barzahlung
versteigert . Die Bcrsteiacrungsbe -
dingungen liegen auf Ziimncr 1
auf . (- - Auswärts , bitte RM . — .«5
einscnden — !) . m m t (74519

Finanzamt Baden -Baden
—

FLAMM ER
SEIFE

für Wäsche undHaus

löst spielend
auch hartnäckigen Schmutz

iIu allen einschlägigen Geschäften zu haben

Iabre«»itchinh der oeUenll. Verbands(parkaf(e tlnlerfdiüpl
Gewinn - und Verlustrechnung

Frankreich wohin T
Buch , das Jeden politisch denkendes

Volksgenossen angeht :

^ «T. Sehaster :

Qer Machbar im Westen
RMt 4 .50 in Leinen gebunden

Schuster » der Frankreich kennt nnd Aber ein
^khrzehnt dort gearbeitet hat , gibt nm ein
fesselndes Bild über Frankreich , seine Be¬
wohner, ihre Anschauungen , Lebensarten ,
802i ale Zustände , kurz gesagt , über alles , was
drüben vorgeht .

Buch , das Jeder lesen sollte !

beziehen durch den

Führer -Verlag g . m. b . h .
4bt . Buchhandlung , Karlsruhe , Lammftr . 1b
®°wie durch die Geschäftsstellen in Baden -
®*den und Offenburg .

Amtliche Anzeigen

C Bühl 1
Das Entschuldungsverfabre » für

Landwirt und Maurermeister Franz
Bolz in Oberweier wurde beute
nach Bestätigung des Entschul-
bungsplans aufgehoben . <74515

Bühl , den 27. Oktober 19»«.
Sntschnldnugsamt . _

Heidelberg j

Arbeitsvergebung
Für den Neubau der Ebirnrg .

Klinik Heidelberg sind öffentlich zu
vergeben :
II . Bauabschnitt Krankenbau die

Anstreicher- und Tavezierarbetten ,
P . Station die Glaser - . Schreiner -

unü Schlosierarbeiten .
Angebote bis »um ErösfnnnaS »

termin Mittwoch , den 11 . Novem¬
ber 193« . vormittags 11 Uhr ver-
fchlosien , poftfrei und mit ent¬
sprechender Ansfchrift versehen ein-
»ureichen. Unterlagen bis Sams¬
tag , den 7. November 193« auf
Zimmer »1 erhältlich . (73802)

Zufchlagsfrtst 4 Woche».
Bad . Bezirköbanamt Heidelberg .

Bilarir 5ür den 31 . Dezember 1935 PASSIVA

Kasse, fremde Seidsorten und fällige Zins- und Dividendenscheine

Guthaben bei der Reichsbank, bei loten - und Abrechnungs-Banken sowie
aut Postscheckkonto . . . . . .

Guthaben bei anderen deutschen Geldanstalten
a ) eigen e Girozentrale _

• •

davon auf L wKonto 10 000, -—|

b ) Sparkassen .

Eigene Wertpapiere
a ) Anleihen des Reichs

inoerh.7Tg.ffiM>
36 950.98

71.90

B) Anieuicil uca UCIU « . . . . « » . . .
dj Schuldverschreibungen d .Gmschuldungs -

verbandes deutscher Gemeinden . . . .
f) sonstige Wertpapiere . ^

Langfristig« Darlehen gegen Hypothek
a ) auf landwirtschaftliche Grundstücke . .
b ) auf städtische Grundstücke .

Kontokorrent)
"

Darlehen Kredite DBrW*“

b ) gegen sonst , satzungs¬
mäßige Sicherheit . . .

c ) sonstige (ohne weitere
Sicherheit )

Summe

Darlehen an
Offentt.-rechtt.
Körperschaften
b ) Sonst kurzfr .

Kredite . .
c ) Langfristige

Darlehen

an den efae-
nen öewflnr

verband

8 460 .50

63 669 .15 139 123 45

937 .30

90 237.50

500.—
1 500.—

103 301.60
192 430

Summe

822 792.60

937 .30

63 669 .15 140 060 .75
an sonstige
Gemeinden

u.Gememde-
verbinde

an sonstiga
üitv .-rechtl .

hdrpar -
schakian

4S0 - 450 . —

6 460 50

Fällig« Zinsfordenrngen . . . .
Senatige Forderungen . .
Gebäude. Grundstöcke und EHirichtungsgegensttnda |
c ) Einrichtungsgegenstände . | _
Seteiligeeg bei der eigene« Sirozetrfralo end beim roständigen Spar¬

kasse nverbarut . .

Summe der Aktiva

1.—

JUL
4 846 .80

1 098 .49

87 022 .88

92 237.50

295 731.60

223 729 .90

8 910 .50

17 528 .95
757 .65

1. —

9 100.—

690 965 .27

Spareinlagen „ . .
a > mit satzungsmäfligcr Kündigung . . .
b ) mit besonders vereinbarter Kündigung

Depositen. Giro- und Kontokorrenteinlagen
a ) innerhalb 7 Tagen fällig

317 376 98
300 0TX).—

Rückstellungen . .
Sicherheit! - und sonstige ROcklagen

a ) gesetzliche Sicherheitsrücklage .

Gewiaa . . . . .

40 039 .02

Summe der Passiva

JUL

617 376.98

18 536 .62

10 000 .—

40 039 .02

5 012 .65

690 965,27

AUFWAND für das Jahr 1935 ERTRAG
JUL

t»

Zinsaulwand
a ) Spareinlage

zinsen . . .
Zins 1. Giro¬
einlagen und
Depositen

c ) Zinsen für
Anleihen .

d ) sonstZinsen

tferwaftungskosten :
a ) persönliche .
b ) sächliche .

Kursverluste
b ) buchmäßige .

SonstigAutwendung.

Gewinn . . •

20 445 .78

Zinsertrag
Gebühren u. Verwal-

tungseinnahmtn

Kursgewinne
200 .85 bjbuthmäßige

5.k
707 .50

3 072 .61
2 108.81

351 .87

972 .01

5 012 .65

JUL
31 829,71

696.39

351 .87

Summe 32 877 .97 Summe 32 877 .97

Untersehüpf, den 4. September 1936.

Der Terwaltangsratsvonltzen

gez, : HsekmsBB .

Untersehüpf, den 4. September 1936

Der Geschäftsleiter:

gez. Pfeiffer .

Nach pflichtmfißiger Prüfung auf Grund der Schriften , Bü -
eher und sonstigen Unterlagen der Sparkasse sowie der er¬
teilten Aufklärungen and Nachweise ist festgestellt worden ,
daß die Buchführung und der Jahresabschluß den gesetzlichen
Vorschriften und den einschlägigen Bestimmungen entspre¬
chen und daß im übrigen auch die wirtschaftlichen Verhält¬
nisse des Betriebes wesentliche Beanstandungen nicht ergeben
haben .

Mannheim , den 7. September 1936. 70410

Badischer Sparkassen und Giroverband
— Vcrbandsrevlslon —

Der RevIstonMllrektor : Der Verbaniarevlsor :
gez . Raule gez . Glück .

Jahresabschluß der SfädMen Sparkasse Karlsruhe
Gingen Vermögensaufstellung auf den 31 . Dezember 1935 Verbindlichkeiten

fronte ©«Worte* mit fälltge Jlnv , vnft Divio
t «Ueuscheine .

bei der Reichsbank, bei Note»» und Abrech »
t ^ °«sb°«ke» sowie auf Postscheckkonto . . . . .

^ Echsei, Schecke und »«verzinslich « Schatza»Weisungen .
bs ^ Echsel (darunter EinzugSwechfel 22 222,68 RM .s .

1 Jchatzwechfel und unoerzinsl . Schatzanweisuugen bell
e» Deichs „nd der Länder . . . . . . . . .

- ^ Schecke .
re» ' ?"*« bei ander

^ llsiene Girozentr.

Innerhat»
7 Tagen fäDg

daetwer htnaur
bi» »n » Mo¬

nate» stillt.
4 288 004,94

, ^ on auf Li?Kto.

8 Jvarkaffen . .
6i (s" ^ uiunalbanken° 'bere öffentlich .

Etliche Banken

8 000 000,—

bavon auf Li -Kto .
18 886,19

4273 591 .18

^ Privatbanken
5. Summe : . ,

a ) Wertpapiere
b ) L " e -hen des Rei _, . . .

m "
- Eiben des eigenen Landes

A\ fnttffGAittbp

nach mehr «O
S Monate »

»am «

d) der sonstigen Länder .
ft .

°" '/bverschreibunaen - es UmschuldunasverbandeS
ef r

' . scher Gemeinden . .
. n Kommunale Wertpapiere » . . . »
*• 8aiÄ .e Wertpapiere .

a) a„ s stEtge Darlehen geae« Hypothek
i> ' ^ ^ wirtschaftliche Grundstücke . . . - .

. °> zi » » »
'^ dtische Grundstücke . .

^ ori t
° e ^ usatzforderunaen aemäh BO . vom 27. 9 . 1982

S. 8
‘# c« (unter Ausschluß von I « °n .°k»rr °ni. '

^
9 und 8 a)

»« dtie

df l e
l en börsenaäna . Wertpap . . 8 907,80

.
(vuft .fatzunasm .Tichc .rh . 7 771 872 .28

d> weit . Stcherb .l «ohne d) 96 982,69
wn Genossenschaft . (§ 30 M .S .) 4 496,61

Summe :
*e4tl oa 0tt »sseutl .-
a« 1 ^ ^ p- rschasten
b! A - chsel .
C) L °NakpU ^ fr .Kred :a" «fr . Darlehen

an den eigenen
Gewährverband

2 182 274 .62
2 132 274,62

7 881 709,88
an sonstig»

Gemeinden u,
Gemeinbeverb ,

Darlehen

2880 —
1019 741,48

147 628,44
24 786,—

1 022 071,48
an sonstige
öisen» ,-recht !.

Nörperschafiea

862 203,86

172 409 .441 362 203.86
! (

' $ äaiüe“n« j
n !* Kredite .

s
'

b ' - » L "
-7

.

l ». ä ^ ärt
Ö
efo »i

öi t0̂ - - . . .
» » 6i*«bc ftt. Aorderuna netten den AuSaleichsstock .
J (SiflenV und Eiurichtuuasgegenstäud «

^ ouftino s^ valtunasacbände der Sparkaffe . . .
M 2 tei«ricfitL *

Bau&e uud Grundstücke .
u; »:§ f«.sr8M" , ,,Mnä< .

-uechnnuasabareu, »»» . .

JU

88 424,61

4 255 004,94

18 586,19

8420 286,80

295,—

2 922 813,58
982 680,12

1 366 674,59

317415,82
34 695 827,24

564,05

Summe

11 237,80
8 791 118,76

96 932,69
4 496,61

Summe

147 623 .44
2 519 204 .48

53 004,
1 —

e >»«itttc der Fordern »««» : • »

xu

147 870,56

85 964,64

85 424,61

4278591,18

8 642 749,74

85018 806,61

8 908 780,86

2 666 887,92
994,69

897 719,71
18 202,1!

58 005 —

1064 500,—
26 853,87

61 325 341,08

t Spareinlage » sda» . auS - . Aufwertung 6 269 975,28 RMZ

»i mit fatzungSmähiger Kündigung
d ) mit besonders vereinbarter Kündiguna . . . .

i . Depofite«. Giro , und Ko«t,korre «tet»lage«

»i inuerhavb 7 Tagen fällig . .
b) darüber hinaus bis «u 8 Monaten fällig . . . »

«f nach mehr als 3 Monaten fällig . . » » , »

». « »leihe » (für die Leihzins gezahlt wird )

sowie Berrechuuugskouteu gegenüber deutsche« Kredit ,

iustitute « :

gläubiger

&) ReichSbanklombarb
b) eigene Girozentrale •
c) Sparkaffen . . . .
d) Kommunalbanken
c) and . öffentl .- rechtl. Banken
k) Privatbanken . - -

a)—f) Geldanstalten zns.:

ö) eigener Gewährverband
h) andere öff.»rechtl . Körper

schäften . . . .
ül und h) zusammen : .

l) sonstige Gläubiger
ä ) —i) Gläubiger zns.:

innerhalt
7 Tagen fällig

100,—

100 ,—
200 ,—

201 -

darQberhinan«
bla io 3

Monatenfällig
nach mehr al«
3 Monat, fällig

XU

41 718 448,88
6 789755,96

6 022 866,86
1968 868,90
1 887 940,96

summa

100,—

100 ,-
200 ,-

1 -

4. Akzepte . . . »

5. Durchlaufende Kredite

6. Auswertungsrcchuung
as Ausgleichsstock
d) Härtefonds . .

7. Rückstellungen

8. Sicherheits , «nd sonstige Rücklage »
a) gesetzliche Sicherheitsrücklage
b ) „ Kursrücklage . .
o) sonstige Rücklagen . . . ,

1607 346,85

9. Posten der Rechnnugsabgrenzuug

16. Gewinn . .

Samme der Verbindlichkeiten : .

Bürgschastssavalf Verpflichtungen , , , » » , »

Berpflichtnnge » aus weitergegebenen Wechsel« » » »

xu

48 458 199,29

9 829 676,22

201 ,—

994,69

Gewinn - und Verlust -Rechnung
für das Jahr 1935

AUFWAND
L ZinSaufwand

a ) Spareinlagenztnsen
b) Zinsen für Giroeinlagen und Depositen .

Zinsen für Anleihen
<ls sonstige Zinsen

2. Berwaltungskoste »
»> persönliche . . .
b) sächliche . . .

8. Gruudftücksanswand
a ) Unterhaltungskosten
b ) Versicherungen . «
es Grundstückssteueru

4. Steuer «
as Körperschaftssteuer
ds Vermögensteuer
es Gewerbesteuer .
ds sonstige Steuern

5. Rückstellungen .

1203 672,68

1607 346,35

325 250,80

61 825 341,08

1416 459,73

303 654,83

6. Slbschrcibunge «
as auf VerwaltungS --Gebäude u . - Grundstücke
d ) auf Einrichtungsgegenstände
es sonstige . . . . . .

7. Kursverluste
as effektive . .
bs buchmäßige .

8. Slbsühruug au die Kursrücklage
9 . Sonstige Ausweudungeu . .

10 . Gewinn .
Summe :

XU

1 460 902,10
221 509,86

655,22
27 287,29

461 792,84
284 198,74

6 912,20
180,—

6 605,80

4 816,—
122,40

1 530,56
50 000,—

1 587,—

1 438,44

121 811,67

20 893,87
825 250 .80

. 2 940 084,29

ERTRAG
1 . Zinsertrag .
2. Gebühre « und Vcrwaltuugseiuuahmeu
8. Grundstücksertrag .
4. Kursgewinne

as effektive .
ds buchmäßige .

5 . Rückgriff aus die Kursrücklage . .
8. Sonstige Erträge .
7. Sonstige Zuwendungen . . . .

Somme :

XU

2 777 435,93
42 077,87
18 815,44

87 465,—

75 190,—

2 016 084 .29

Karlsruhe , den S. Juli 1036 .

Der Ncrwaltungsratsvorfitzende : Der Geschästsleiter :
gez . Jäger . Oberbürgermeister , gez . Zoller , Direktor .

Nach pflichtmäßiger Prüfung auf Grund der Schriften , Bü¬
cher und sonstigen Unterlagen der Svarkaffe sowie der er¬
teilten Aufklärungen und Nachweise ist festgcstellt worden ,
daß die Buchführung und der Jahresabschluß sowie der
Jahresbericht den gesetzlichen Vorschriften und den einschlä¬
gigen Bestimmungen entsprechen , und daß im übrigen auch
die wirtschaftlichen Verhältnisse des Betriebes wesentliche
Beanstandungen nicht ergeben haben .

Mauubcim . den 13 . Oktober 1038 .

Bad . Sparkaffen » «nd Giroverband
Berbandsrcviston

Der Revisionsdirektor : Der Bcrvandsreoisor :
gez. Raule . gez. Däubl ».



ffletroGoldwyn-meyer zeigen :
ln ErstauffOhrung

für Karlsruhe

' W *& «

Regie : Ch. M. Franklin
In deutscher Sprache !

Dl « Pr « t » e schreibt i
«Tiere und Menschen erspielen einen Sen -
sationserfolg * 12 Uhr - Blatt

«Bilder von nie gesehener Schönheit glückten
den Kameraleuten ' Berliner Tageblatt
. . . . . . dramatische Bilder vom Kamok ums
Dasrtn Im Tierreich * Film Kurier

Im Beiprogramm :

1
„ Mit Wind und Welle“

, „Der Lachs ist da" I
und die neueste Fox -tönende Wochenschau I

Jugend Ober 14 Jahren erlaubt !

Beginn : 4.00 6.15 8.30 — Sonntags ab 2.30 Uhr Im

CAPITOL
Telefon 7602 KOnzerthaUS Telefon 7602

Blumen - Kaffee Durlach
74242Heute

Ehren-ond Abschieds-Abend
der Kapelle Malmshelmer

Heule uraulfünrung
des künstler . wertvollen Tobis -Europa -Films

iUHOPff

NACH DEM BEKANNTEN BDHNENWERK VON OSK . WILDE

mit Käthe Dorsch , Gust . Gründgens
Marianne Hoppe , Alb . Lieven usw.
SPIELLEITUNG : HANS STEINHOFF .

Dieser neue Tobis -Europafilm zeigt in interessan¬
ter Bildfolge innerhalb eines großzügigen Rah¬
mens den Leidensweg einer Frau und Mutterl

Im Vorprogramm: „Mütter der Erde“ s Ufa - Wochenschau

Jugend nicht erlaubt ! Anfang 4 .00 6 .15 8 .30

UnionLidifspiele
Kennen
Sie 74473

Tao?
Me Anzeigen
im ..Mm "

Wen
grWenKrlolg

m

cinun *«*10 —

ErstattttöW
« n

z ^Dia latzte
Gelegenheit ! Heute

unwiderruflich letzter Tag

roßen

Ave Maria
mit : Benjamlno Glgll

Käthe von Nagy u . a. m
Beginn : 4 .00 , 6 .15 , 8 *30 Uhr

GLORIA

Die große Überraschung
fQr alle Karlsruher Filmfreundei

-r
Wir gellen

** * *

^
C * / )

morgen festliche Premiere
des neuen , ergreifenden Filmwerks :

Wir sieden
_ Aaf 1

' fRE °
der

leS ° Ü -

unter persönlicher Anwesenheit der
Hauptdarstellerin :

Hilde Korber « las « c »ctia % T
"

- « d »,np _ __

I I lm lnal ' *' ®n
_ . m erst » "

Tsiund »" lang be . *en ^ a gU<n 's'
,tre lft> von d .

_
Ä ' nÄ -

^ rt : tess . « ondn «
-

B " fUmvrerlL . . . . .

und des fünf jährigen
Arthur Fritz Eugens .

u" erh
d
°

r erst «»
von oer •

I Slund. " '23? dia be**®"
„11,89«* i ’^ iTrelß»

k ^ nÄ - ^ rt : tess. « "Nä "

» « S>n ° * •
Son „ tag ° b 7 '

Sichern Sie sich schon heute Karten
im Vorverkauf

D° 615
„ b 5 .30

Sonntag «" >

Telef . 2502Herrenstr . 11

Jtn der fpitze
der Kleidungsfrage steht Jetzt die Anschaffung
eines neuen Mantels. Für jeden Geldbeutel, für
JedeGröße, für jeden Geschmack, für Schlankeund
Starke, für alle ist vorgesorgt durch unsere preis¬
wertenAngebote, diejedermann stets überraschen

Ulst e r U n d P a 1 e tot S
unsere n i e d r i g e n P r e i s läge n

109M 35 .- 42 .— 48 .—

Ulst e r U n d Pal e tot s

unser e H S tj p t p r e 1 i3 1 a g e n

OlCO1 68 .- 78 .— 88 —

Ulst e r u n d P a 1 e t o t s

unser e b e s t e n Quai i 1täte n
98 .— 110.— 125 .— 135 .—

Lassen Sie sich einmal ohne jede Verpflichtung
die große Auswahl zeigen, bei den gewissen,
haften Fachleuten für Herren- u . Knabenkleidung

at»6e , * e
Ate * 4e

wT4**A'«' s'’enT •

% & & & "

VÄtzSAZS
" "

!- '>We
„ eWo" e S " *' :8

« Ö 5SSS> U -

„ ödet *
.

» * L , prip *° **
t ow

i* 60<*
. Wo -As 0«

ßeg ' O1' -
So - ato ™

Vedljche-
5lanl 3lbcntir

Freitag ,
den 30 . fülleti . 193G

5 6 ( Freitagmiete) .
Th .,wem . III . S .<

Gr., 2 . Hälfte

PrinzFriedrich
non Homburg

Schauspiel
von Kleist.

Regle : Daumbach.
Mitwirfende:

Frauendorfcr, Gen¬
ier, Paust, Dahlen ,
Ehret, Gemmecke ,Gracber, Herz,
Höcker , Kienscherf,

Kloeble, Kühne ,
Mathias , Mehner ,
Michels , Momber ,
Prüler v. d . Trenck.

Ansang 20 Uhr .
Ende 22 .15 Uhr .

Preise C
(0 .60— 4 .50 RM.)

Sa . 31. 10 . Reu
einstudiert. In An¬
wesenheit des Ton¬
dichters : Meister
Gutdo . (74518

Cabaret
Just
KaiserstraBe 91

Lustige Bflhne ,
so hat Karls¬
ruhe noch nie
gelacht
Samstag

nachm , n .
ab * nd letzt «
Vor¬

stellungen

Handschuhe
AS« <5212 ^ Modewaren

Strümpfe
Wäsche

im Spezial - Geschäft feiner Damenmodewaren

Hellmuthzum Felde
vorm . Gebrüder Etthnger , Kalserstr . 205 , Fernruf 528

IFeitit wir alle
Engel wären

Heinz Rühmann
Leni Marenbach
Harald Paulsen
Des Andrangs wegen empfiehlt sich der Besuch der Nadim .-Vorstelhinfje ® *

Heute Freitag abend 11 Uhr
morgen Samstag abend II Uhr
Sonntag vorm . 11 und abends 11 Uhr

4 Sondervorstellungen

(Das Südseeparadies von Bali )

U « b « und Leben auf Ballt Menschen Ira
Kampf gegen DSmonenglauben u . Magie .

Dieser Film Ist wohl das Schönste und Interessanteste ,
was man jemals von der Südsee gesehen hat

Berliner Morgenpost

. . . Bin Kulturfilm , wie man Ihn sich nur wünschen
kann . D . r Angriff

Sichern Sie rieh Karten im Vorverkauf I

COLOSSEUM
Ullllllllllllllllllllllllllllll Theater nillllllllllllll!li:illllllllll

Wer das

Eröffnungs - Programm
niffkt gesellen tkat .
Aal viel perstfumt

Nur noch heute und morgen
Sonntag zwei Vorstellungen
mit vollst . neuem Programm

Caf6 _ HeuteIVIUSEUM Freitag
• EHREN II . U SCKIEDSAB -.nD#

des Orchestc rs Anny Sch iffer .

nur uiilheimstr . 58
Augarten - und
Luisenstrassezwischen Äs ,

n
«Ted G U fl d I aCh

Ausstellung
eröffnet !
u . billige Preise ab 9 . 50 _

Kinderbetten , alle Grüßen . ab 12 . —
Apart « Holzpolsterseesel ab 12 . —
Kinderwagen . ab 23 . —
WSsehetruben m.feinem Polster ab 4 .20

Größtes Kinderwagenlpezialbaus
Verkauf an

Wiederverkauf .

Heute
| Freitag 30

E
<i“,oabch

2t0ü - 1
I spielt zum 1. Mal in Karlsruhe

Lubha Kolessa
die berühmte Wiener Pianillin

I Werke von Vivaldi , Mozart, I
I Chopin, Debussy und Liszt . 1
I Karten v . 1.- bis 3.- Mk . b . Ver-
| kehrsverein , Kaiierllr . 187 u . bei j

| KurtNeufetdt |
Waldstraße 81

Karlsruhe
KaisersiraS. 74 / Adolf -Hitler-Plafi

Die Saison der

74476

Im

"WeiM 6 e * g »c&Hetke w

Adler , Ras tat t
hat begonnen u . empfiehlt Hormunn KatZ0nö6P9Qr

Cafe Odeon

Abschiedsabend
Kapelle

75006 Güstau König

Lichtpausen
ffr 1 tz ffIlcher , Papierhandlung ,

« aiserftr . 128. Tel .1672. Lzalid -FadriNager .

Roth s Edel-
brannfwelne
734 >3 sind wieder zu

haben zur Melle
im B ier zeit
auf der

HERBST > MESSE .

Neon -Leuchtanlagen
Josef Marx
Waldstr . 33 , Tel . 3704

73953 Schul© für Gesellschafts -

Tam « Eisele
M Sotienstr . 35

Kurse und Einzel - Unterrldit

Lest den „Führer ”

Smmbusfahrlen
mit Pieck« beliebten SUtfe' S*??*

, d » rSonntag , L If . T . i
Allerheiligen

Ahf . 8 .0« Uhr Straßbnr * Prei » <-
Abf . 8 .00 Uhr Frankfurt a . ^
(74049) Preis *-*■

outoreisebOro Piecß, Karis^
Kalserstraße 3S TcL -

Obstbäume
Aepfel . Minen . Zwetschgen .
scheu, Mirabellen , Pfirsich «, '

Hochstamm - u . Zwergformen ,
renobst , Stachel» und Johannisbe
Hochstämme usw . empfiehlt in ««J ! ,

Dualität *» « « C717W

E . IBEN , Baumschul «"

Ettlingen , a . Reichrbahnhof , Ml -

EmpIehle lauten »

la Hammelfleisch
au * eigener Schäferei . Th . Ulm ««- «giO-
gerei . « malienftrahe 23 . TeKdb »»

^ - '

Das neuerbauts

Waldhotel „FifchKuliur“
(an d .Zufahitsstraße Gernsbach , Rote Lache , B .- Badeo )

mit seinem erstkl . Restaurant , Caf6 u . Kondltor « !

bleibt auch Ober die uiintermonate uneingeschränkt geöffnet
Zimmer mit Frühstück , voller und halber Pension ru

zeitgemäßen Preisen . 04

Abgeschlossene , behagliche Räume für kleinere und

größere Festlichkeiten und sonstige Veranstaltung «-»

Moderne Autohalle beim Hotel . W . Brich * * 1!

Damen - Moden

empf . reichhaltige » Lager
in moderner , preiswerter

maxbett
Kaiserstraße 189

Samen -

WerMel
IN der Preislage
von 68 Pfennig bis
, u 66 Marl .
Schöne Aufnahmen
von Reichsministern ,
SA .-Führern . der
Reichslciier usw .
Ferner sind In un¬
serem Verlag Bil¬
der des Reichsstatt -
Halters R . Wagner .
Minlstervräfidenten

Waller Köhler ,
Kultusministers Dr .
Wacker , Jnnenmini .
sterS Pflaumer , der
BezirfSIeilerS der
D .A .F . Fritz Platt -
ner u . des Gebiets .
iührerS der H .J
Friedhelm

'
Kemper

erschienen . ( Letztere
in der Grötze 42
aus 32 . Photo , fein
Druck , , um PretS
von RM 5-— ) .

Zu beziehen d . den
Führer -Beriag

G .m .d .H ., tzlbt .Pu »
handlg . . Karlsruhe
Lammstratze td .

ferner ln unsere
GeschäftSsidlleu li

Oisenburg und
Badeu -Dadeu .

(K . tl

Jt us dem sonnige »

Muskat Gold ^ l
1

Edler Dessertweinl
-

45 ^

Adria Gold « * inh l
Süsser adriatischer Küsten -Weiß wein I

L-itc *1

; i/ , Flasch « Inh 8jt „ Q
. , lnh alt1 * L

Malaga offen . .
Malaga .
Malaga rot . x Flasche Inh»»

Malaga gold . X Flasche 1°"
^ ^ 5S

Malaga gold extra . . X Flasch«
I osten Ltr -

Deutscher Wermutwein ^ .
Deutscher Wermutwein ^

Litrr - Fl .

Flaschenpfand X Flasche 6 Pfg .
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